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Morgen -Ausgabe.

Dürre und Volksernährung.
Seit langen Wochen traf die weit überwiegende Mehr-

mt der deutschen Bevölkerung in dem einen Wunsch
msammen: möchten endlich des Himmels Schleusen sich
Men ! Wer mit sehenden Augen durch die Fluren
Mg, der erlebte wenig Freude, wenn er für die Land.
Mschast Herz und Verständnis besitzt. Das Sommer-
»treibe mutzte in vielen Bezirken notreif hereingebracht

iverdm. Das Korn ist leicht und klein : „es scheffelt
jtidji", sagt der Bauer . Viel schlimmer sicht es jedoch
M die Spätfrüchte aus . Wo sonst um diese Zeit der
Me Wiesenwuchs tu üppigem Flor stand, da findet
man überall eine traurige , gelbgedörrte Fläche, abge-
sehen von besonders tiefen Lagen. Die meisten Wiesen
sehen aus wie versengt, und sie sind es auch durch die
Meidlose Sonnenglut . Die für unsere Volksernährung
Mer wichtig sie Frucht, die Kartoffel , hat schwer unter
B Trockenheit gelitten. Auf höher gelegenen Fluren
>irb schon jetzt ihr Kraut , selbst später Sorten , dürr;
Mt ein ausgiebiger anhaltender Regen kommt da

bereits zu spät. Natürlich hat die Pflanze wenig Frucht
cngesetzl; kleine, unausgereifte Knollen. Ein sächsischer
ttergutsbesitzer versicherte uns , daß er in. früheren

bereit etwa 14 000 Zentner Kartoffeln erntete, in
>iesem Herbst jedoch nur auf 4000 rechnet bei der gleichen
Ämten Fläche. Ähnliche Mitteilungen liegen auch iroch
is anderen Gegenden vor. Schlimm steht es um die
übenernte. Kohl und die verschiedenen Futtergewächse
ilwickeln sich nicht; sie vergehen gewissermaßen in der
ie, die in ihrer oberen Schicht an vielen Tagen der
ten Zeit wie ein Wävmstein erhitzt war . Das 'Obst

in manchen Gegenden halbreif und durch das autzer-
'kkntKch stark anftretende Ungeziefer angestochen von

[kn Bäumen. Auch hier hat der Landwirt , sofern er
den Obstbau als Nebenbetrieb pflegt, Schadm . Dazu
'»mmt zahllose andere Plage , wie der Mangel an Trink-,
rank- und Gietzwasser, die Beschwerden der Arbeit unter
r stechenden Sonnenglut und nicht zuletzt die Schwierig-
it der Neubestellung der Felder . Der Boden ist in
seien Gegenden so hart , daß der Pflug aus der Furche

jipringt. Er saßt das ausgedorrte Erdreich nicht und
p er dazu gezwungen wird , müssen Mensch und Tier
ch doppelt anstrengen.

So bietet denn die deutsche Landwirtschaft heute ein
unerfreuliches Bild wie seit Jahren nicht. Der land-

prtschaftliche Schaden der Dürre ist zwar noch nicht ganz
übersehen, aber schon gegenwärtig kann man sägen,

'as er sich in Deutschland nach vielen Millionen -beziffern
ick. Und natürlich wird- nicht nur der Landwirt ge-
'°ffen. Er allein kann den Ausfall nicht tragen . Es
l ganz verständlich und berechtigt, wenn er einen Teil
" -er durch die Naturgewalt hervorgerufenen Not auf

die Schultern der Gesamtbevölkerung abzuwälzen sucht.
Schon jetzt sind seine Betriebskosten erheblich höher als
in anderen Jahren . Da das Grünfutter verdorrte , so
muß er, noch ehe es Herbst wurde , zur Trockenfütterung
übergehen: er ist gezwungen, durch- Kraftfutter zu er¬
setzen, was die Natur seinem Vieh in diesem Sommer
verweigert. Das ist aber gegenwärtig eine kostspielige
Sache. Sämtliche Futtermittel sind in -den letzten Wochen
erheblich int Preise gestiegen und sie werden noch mehr
elyporschnellen. Das eine kommt zum andern . Wir
können in diesem Jahre in Deutschland selbst infolge der
schlechteit Ernte viel weniger Kr-aftfuttermittel als früher
erzeugen und sind daher noch mehr als in anderen Jahren
auf d-eit Bezug aus -dem Auslande angewiesen. Wir
wenden -uns da namentlich ati Rußland und Österreich-
Ungarn . Aus diesem letzteren Doppelstaat pflegen wir
jährlich etwa 1 350 000 Doppelzentner Kleie zu -beziehen,
wenigstens geschah das in -d-en letzten drei Jahren und
ini lausenden -haben -wir von ihm bis Ende. Juni bereits
529 000 Doppelzentner -gekauft. Dieser Bezug ist uns
jetzt plötzlich verlegt. Österreich-Ungarn , selbst -erheblich
unter der Dürre leidend, hat ein Ausfuhrverbot für
Futterartikel erlassen. Das trifft unsere Land-Wirte
schwer. Selbst wenn noch etwas Spätsutter gedeihen
sollte, woraus die Hoffnung nicht eben groß ist, so kann
es doch -den Ausfall -an So -mmersutter nicht ersetzen.
Die Landwirte sind also genötigt, die hohen Preise für
Kraftfutter aller Art zu bezahlen oder sie müssen ihren
Viehstand vermindern . Das letztere wird- voraussichtlich
geschehen zum Schaden der in bester Entwickelung be¬
griffenen deutschen Viehzucht. Viele Landwirte werden
leider genötigt sein, ihr Vieh zu Schleuderpreisen zu
verkaufen. Dann wird- allerdings zunächst wohl ein
geringes . Herabgehen der Fleischpreise die Volksernäh-
rung etwas vewessern, wenn der Vorteil der
billigen Viehpreise nicht gänzlich beim
Zwischenhändler und Fleischer hängen
bleibt,  wie es wohl zu geschehen pflegt, aber später
wird ein großer Mattgel an Schlachtvieh eintveten und
-die Fleischpreise werden voraussichtlich hoher steigen, als
es seit Jahren der Fall -war.

Neben dem Landwirt schlägt die Dürre die ärmere
Bevölkerung. Wir deuteten schon an , daß nach dem
-Gesetz von Angebot und Nachfrage eine Teuerung der
wichtigsten Nahrungsmittel bevorsteht. Die Landwirt¬
schaft bringt viel weniger Waren zu Markt und schon
heute macht sich das im Anziehen auch gewisser Roh-
produktenpreise bemerkbar. So ist der Kartoffelpreis
bereits erheblich gestiegen; im Berliner Großhandel
kostete in den letzten Tagen der Doppelzentner 7—8 M„
in Frankfurt a. O. 5—6 M ., während er im letzteren
Orte im Juni 2—3 M . betrug . Nach -der Reichsstatistik
war der Durchschnittspreis für Kartoffeln im Jahre 1902
in Berlin 4,49 M . für den Doppelzentner . Der reiche
Mann und der wohlhabende Mittelstand kann über 10
bis 20 Prozent Unterschied im- Preise der wichtigsten
Nahrungsmittel leicht hinwegs-chen, aber die Ernährting
der ärmeren Bevölkerung wird durch sie aus das schwerste

getroffen. Für sie bedeutet es eine schwere Not, wenn
-der Zentner Kartoffeln etwa 1 M . höher im Preise steht,
und das namentlich in einer Zeit , die in ihren gesamten
Erwerbsverhältnissen noch schwer unter der wirtschaft¬
lichen"Krise leidet, in der -die Arbeitslosigkeit in einzelnen
großen Industrien noch eine sehr ausgeoehnle ist und in
vielen Arb-eitszw-eigen -die Löhne den alten Stand vor
Ausbruch der Krise nicht wieder erreicht haben. Seit
1897 ist der Kartofselverbvauch in Deutschland unab¬
lässig gestiegen. Er betrug im Berechn-ungsjah -re 1901/02
insgesamt 41 959 429 Tonnen (1 Tonne — 20 Zentner)
oder 732,4 Kilogramm auf den Kopf -der Bevölkerung.
Die zu getverblich-en Zwecken — für Brennereien
3 088 000 Tonnen — und für Viehfutter verbrauchten
Kartoffeln sind hier mitgerechnet, Eine genaue Ziffer
über den Verbrauch der Kartoffel I-ediglickF zur mensch¬
lichen Ernährung -gibt es nicht, aber es ist hinlänglich
bekannt, daß diese Frucht in zahlreichen Bezirken die
Hauptnahrung weiter Bevölkerungskreise bildet ; nennt
man sie. doch geradezu „das Brot -der Armen". Man
fürchtet, daß der Doppelzentner Speisekärtofseln im-Lauf
des nächsten Winters in manchen J -ndustriegegenden aus
8 M . steigen wird gegen etwa 4 M. in früheren Jahren.
Rechnet man nur 2 M. Preiserhöhung und einen jähr-
lichen Verbrauch von etwa 15 Doppelzentnern für die
6- -bis 7köpsige Arbeiterfamilie , so ist das bereits eine
Mehrausgabe ' von 30 M . allein für Kartoffeln. Dazu
kommt nach der Steigerung der Milchpreise mindestens
ein Mehr von 5 M . für dieses no-tw-endige Ncchrun-gs-
-mittel, sicher ebensoviel für Butter , gleichfalls für
Schmalz und für die verschiedenenSpeisefeste. Weiter
sind zu rechnen die sicher zu erwartenden Preissterge-
rungen für Mehl , Brot und Fleisch, die, aufs geringste
veranschlagt und nach Maßgabe des Verbrauchs für eins
6—7köpfige Arbeiterfamilie , auf jährlich 15 M. anzu-
setzen sind. Man kommt also zu dem Schluß, daß die
Lebenshaltung einer starken Arbeiterfamilie durch -dis
schlechte Ernte in Deutschland wahrscheinlich- um 60 M,
für die nächsten zwölf Monate verteuert werden wird..
Wie diese Mehrausgabe auf das Budget einer armen
Familie wirkt, kann man leicht aus der Tatsache schließen,
daß z. B . nach der sächsischen Einko-mmensteuerstatistik
von 1902 299 606 Ein -geschätzte ein jährliches Ein¬
kommen von 400— 500 M ., weitere 196 094 ein
solches von 500—600 M . hatten . Unter diesen ärmsten
Einkommensteuerpflichtigen befinden sich zahlreiche
Arbeiterfamilien, namentlich ans den Tcxtilgewevben. '

-Auch aus die Industrie äußert die -anhaltende Dürre
einen niederd-rückeitden Einfluß . Seit -einer Reihe van
Wochen ist der Bezug der Rohstoffe auf dem billigen
Wasserwege unmöglich geworden. Das ist gleichbedeutend
mit einer Verteuerung der Produktion und einer Er¬
schwerung des Absatzes, wenn der Unternehmer versucht,!
die höhere Bahnfracht aus den Warenpreis abzuwälzen/
Noch einschneidender wird -die Verringerung der Kaust
kraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung aus -einzelne
Industriezweige zurückwirken. Zwar trifft das Sprich,
wort : „Hat der Bauer Geld, hat 's die ganze Welt" nicht

innii
Feuilleton.

rmnerungen eines allen Schauspielers.
Eines der interessantesten Bücher der Memoiren-

A »icratur und ein treues Bild des wcimarischen Thcmcr-
'<!>Wßns zu -Goethes Zeiten ist das Werk „Aus

’£imar § klassischer  u n d n a ch'klas  s i s che r
„ c i t". Erinnerungen eines alten Schauspielers von
" ward Genast.  Neu herausgegeben non Robert
1) Glrausch. Mit 2 Porträts . Es liegt bereits in dritter

rit willige im Berlage von Robert Lutz in Stuttgart vor
»i bildet einen der wertvollsten Bände der anregenden
d bedeutsamen, reichhaltigen Mcmoirenl ueratiir,
‘P«eiche dieser rührige Verlag herausgibt , und auf welche
• 1Slr öfter schon verwiesen. 'Die Bedeutung des oben ge¬

inten Werkes -geht am besten schon aus der Vorrede
«vor . welche der Herausgeber , bekanntlich ein seiner

s-M̂ raturkenner und guter Dichter, dem Werke voraus-
P tetr. Six möge deshalb hier folgen: „Den Verfasser

Ar in den sechziger Jahren vorigen Jahrhunderts êr-
Eduardwitenen Aufzeichnungen, den zu seiner Zeit \

ri <A "^ tt weimarischen Hofschauspieler Franz
, Aast , hat man wohl den letzten Schüler Goethes ge-

ß > t. Und mit Recht. Noch im 18. JahrhunL -ert ge-
" v en' verkörperte (tzenast die Traditionen der Aassnchen
I von Weimar bis nieit in das nachfolgende-saknium

Aeu ; Goethe hatte ihn zu seiner Bühnenlaufbahn er-
Atert , hatte ihm auf den Bühnenproben und privatim

wertvolle Winke für seine Kunst gegeben, ha-.e
A und seiner Gattin später ein lebenslängliches Enga-

^ Aut am Hoftheater zu Weimar vermittelt . Wie sehr
jdi! d, «rohe Dichter dies Künstlerehepaar wert hielt, davon
!i» E stlbst in seinen Gesprächen mit Eckermann Zeugnis

nach dessen Bericht er einmal den Auchpruch
Ä -Gcnasts hier bleiben, so schreib tch euch
^ ^ ■sstiiefe, jedes in einem Akt und in Prosa : da» eine

von der heitersten Art , mit einer Hochzeit endend, das
andere grausam und erschütternd, so daß am Ende zwei
Leichname zurückbleiben. Das letztere rührt noch aus
Schillers Zeit her, und er hat auf mein Antreiben schon
eine Szene davon geschrieben. Beide S 'ujets habe ich
lange durchdacht, und sie sind mir so vollkommen gegen¬
wärtig , daß ich jedes in acht Tagen diktieren wollte. Wie
gesagt, wenn Genasts hier bleiben, so bin ich gar nicht
sicher, daß ich euch- nicht den Spaß mache. Aber ohne
diese Aussicht wäre dazu wenig Reiz, denn ein Stück auf
dem Papiere ist gar nichts. Der Dichter mutz die Mittel
kennen, Mit denen er wirken will." Hat Goethe seinen
Plan auch nicht zur Ausführung gebracht, so hat er mit
diesen Worten doch dem Ehepaar Genast ein rühmliches
Zeugnis ausgestellt, das wegen des verschiedenartigen
Charakters der gedachten Stücke schon genügen würde,
um auf die große Vielseitigkeit der beiden Künstler
schließen zu lassep, auch rvenn nicht andere zahlreiche Be¬
lege dafür, namentlich bei Eduard Genast, vorhanden
wären.

Lange Zeit hatte dieser mit seinem großen Lehrer in
lebendigem Verkehr gestanden, durch seinen Vater aber,
der vor ihm Regisseur am Hosiheaier zu Weimar unter
Goethe und Schiller gewesen war , wurden ihm viele be¬
deutsame Erinnerungen aus einer weiter zurückliegenden
Zeit überliefert . Sie gaben ihm den ersten Anlaß zu
schriftstellerischer Tätigkeit . Dies« Erinnerungen ans
Weimars größter Zeit festzuhalten, erschien ihm mit
Recht als ein verdienstvolles Werk. Aber auch er selbst
hatte so viel Interessantes von Goethe und anderen ber-
tiorragenden Personen zu erzählen , denen er auf seinem
Lebenswege begegnet war , daß die AufzeichnnKgen, mit
denen er einmal begonnen hatte, mehr und mehr an
Umfang gewannen . So entstanden die ersten zwei
Bände seines Werkes, das er unter dem Titel „Aus den
Tagcbuche eines alten Schauspielers" hcrausgab ; wie er
dann später, namentlich durch die Königin Augusta von
Preußen , veranlaßt wurde, seine Mitteilungen auch über

die klassische Zeit von Weim-ar hinaus fortzusetzen, hat
er selbst im zweiten der noch hin-zugesü-gten beiden Bände
erzählt. Und es ist sehr erfreulich, daß er es getan hat;
denn bis wett in das neue Jahrhundert hinein hat er in
Weim-ar gewirkt und über vieles , rvas er so miterlebt«,
namentlich über die Liszt-iWa-gner-Epoche und die erste
Anfsührung des „Lohengrin " in Weimar hat er uns
höchst interessante Auszeichnnngen hintcrlassen. In der
Tat gilt sein Werk denn auch bis heute als einer der
wertvollsten Beiträge zur Geschichte des klassischen und
nachklasstschen Weimar , zugleich als ein außerordentlich
liebenswürdiges , ansprechendes Buch, in dem ein für
das Höchste begeisterter Künstler mit einer gerade beim
Schauspieler seltenen Bescheidenheii seines Lebens Ge¬
schichte behaglich erzählt.

Trotzdem ist es erklärlich, daß vieles darin für die
heutige Generation an Wert verloren hat. Der Ver¬
fasser selbst ist ihrem Gedächtnis zu sehr entschWnnden,
ais daß die Erzählung von seinen Liebes-abenteuern nfw.
noch Interesse für sie haben könnte; auch haben gegen¬
wärtig nur wenige Ntenschen mehr Zeit und- Geduld
gen-ug, um sich durch solch ein vicrbändiges Werk hin-
dnrchzuarbeiten. Darum erschien es als eine lohnende
Aufgabe, das Buch, von nberflüssig-em Ballast befreit,
neu hcrauszngeben , den wertvollen Kern ans seinen
Hüllen herauszuschälcn und so vor Vergessenheit zu be¬
wahren, was auch heute noch lebendigste Teilnahme ver¬
dient. Alles, was Genast von dem Hose zu Weimar,
von Goethe und Schiller , von K. M . v. Weber, Marsch-
ner, Lvrtzing, Ranpach, Jmmerm -ann , Grillparzer und
Laube, von Liszt, Wagner und einer großen Anzahl be¬
rühmter Bühnenkünstler in charakteristischer Form er-
zählt, verdient in der Tat eine fröhliche Anferstehnng.
So ist die vorliegende neue Ausgabe entstanden, in der
alles dauernd Wertvolle beibehalten worden ist, und die
von Genasts eigenem Leben so viel -gibt, um ein Bild
des für seine Epoche typischen, in Oper und Schauspiel
gleich beheimateten, liebenswürdigen Künstlers zu be-
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zu, wie es niemals im hergebrachten ©nute des Worte»
wahr gewesen ist. denn der deutsche Bauer war stets, ein
sparsamer Haushalter , aber immerhin fällt ein steigen
oder Sinken des Warenverbrauchs der landwirtsäMst-
lichen Bevölkert mg schwer ins Gewicht. So wird das
gegenwärtige Jahr im deutschen Wirtschaftsleben zu den
schwarz anz-nstreichenden gehören. Die leise wieder ein-
sctzende bessere Beschäftigung mancher Industrien kann
den Schaden nicht ausgleichen, den der glühende Sonnen¬
brand dieses Sommers unserem Volksvermögen zu-
.fögte. _

Der riGsch-japanische Krieg.
Port Arthur nnd Sachalin.

Die Nachrichten über die Lage vor Port Arthur
werden mit jedem Tage präziser . , Wir bringen daher
unseren Lesern heute ein neues Bild , welches aus oer
Vogelperspektive einen Blick über die
Stadt und ihre nächste Umgebung ent¬
hält . Die Namen der Forts und Berge
sind angegeben, so daß also unsere Leser
'den Mitteilungen über den Stand der
Dinge regelmäßig folgen können. In
der rechten unteren Ecke unserer Zeich¬
nung bringen wir eine Ansicht der Lage
Von Korsakowsk. Die Stadt liegt an der
südlichen Ausbuchtung -&er Insel Sachalin
an der Perousestraße . Es wäre dem
„Nowik" anscheinend leicht geworden,
nach Wladiwostok zu entweichen, wenn
'die japanischen Kreuzer ihm nicht den
Weg durch die genannte Straße verlegt
nnd den „Nowik" zum Kampf gezwungen
Hätten. Der „Nowik" lies ihnen direkt
in den Weg und muhte schließlich nach
heftigem, zweitägigem Kampfe auf den
Strand laufen . Im Anschluß an diesen
Kampf wurde dann die Stadt Korsakowsk
Von den Japanern bombardiert , ohne daß
indessen, wie die Russen behaupten, ein
beträchtlicher Schaden angerichtet wor¬
den sei.

es vvrzog, den Weg von 30 Kilometern zu Fuß zu machen.
Dr . Seldowitschu erklärt die Geringfügikeit der Ver¬
letzungen durch daS kleine Kaliber der japanischen Ge¬
wehre, deren Geschosse leicht zwischen den Rippen Hut-
durchgehen oder infolge ihrer großett Geschwindigkeit
einen Knochen glatt durchschlagen, ohne ihn zu zer¬
splittern . Sie machen Löcher in die Haut , deren Durch¬
messer etwa dem einer Erbse gleich ist. Im allgemeinen
vereitern die Wunden auch nicht, wenn nicht besondere
Verunreinigungen hinzukommen. Die Geschicklichkeitdes
Chirurgen wird nur selten in Anspruch genommen, und
die Hauptsache bleibt die Reinhaltung der Wunde.

Ärztliche Expeditionen znm Kriegsschauplatz.
Unsere Chirurgie ist weit vorgeschritten, aber es gibt

für sie immer noch zu lernen , und ganz besonders für
Kriegszwecke. Glücklicherweisehaben die europäischen
Großmächte seit drei Jahrzehnte » keine besondere Ge¬
legenheit gehabt, die Geschicklichtcit ihrer Chirurgcit im
Kriegsfall zu prüfen . Seitdem hat die Bewaffnung der

Wichtigkeit gewcseewesen, auch mit Rücksicht auf die Chtrimn <, |>
die nötigen Lehren daraus zu ziehen. Namentlicha„f
russischer Seite hätte man vielleicht um so lieber Gelegt,! P „
heit dazu gegeben, als nach verschiedenen zuveriäfin dem fl
scheinenden Berichten die Zahl der Arzte berm russisch," chtrt.
Heer nicht genügt. liegtc

* desM
wb . Schanghai, 24. August. (Reuter -Meldung.j $l  der do

russischen Kriegsschiffe sind dem Befehle des Taotai, G einer
zurüsten oder den Hasen zu verlassen, nicht nachgekomm-z, 0  en
Der Vizekönig von Nanking weigert sich, ein chinesisch^ ßrftlg
Geschwader zu senden. Eine gestern abgehaltene zwch Mig
Versammlung der Konsuln verlief ergebnislos, ' der« '
silche Konsul nahm ait derselben nicht teil . Der amerix«, a  Pi
Nische Konsul erklärte, seine Regierung beabstcht,ge, r,$km
nur ctnzumischcn, wenn der schlitz des amerikanisch, ^
Eigentums cs verlange. Der englische Konsul entschsi»
sich nicht, der Bitte des Taotai zu entsprechen, denm '
fischen Schiffen die Reparatur zu untersagen . jiyj

1 rimils,

V- .

Die Verwundungen durch japanische
Gewehre.

Das bedeutendste russische Arzteblatt,
tder „Russkr Wratsch", bringt zum ersten¬
mal seit Ausbruch des ostasiatischen
Krieges einen ärztlichen Bericht, der un¬
mittelbar vom Kriegsschauplatz kommt.
Er ist verfaßt von dem Chirurgen Sel¬
dowitschu und enthält dessen Erfahrungen
über die Verwundungen durch die japa¬
nischen Gewehre . Die Untersuchungen
«wurden angestellt an den ersten ISO Ver¬
wundeten , die aus der Schlacht von Wafangou in ärzt¬
liche Behandlung gebracht wurden . Sie trafen am 17.
Juni , zwei Tage nach der Schlacht, mit einem Eisenbahn-
zug im Lazarett von Titzlin ein. Bevor sie von der Eisen¬
bahn ausgenommen wurden, hatten viele von ihnen noch
20 bis 80 Kiloineter zu Fuß zurückgelegt und danach eine
Bahnfahrt von 300 Kilometern . Trotzdem langten alle
Verwundeten in einem außerordentlich befriedigenden
Zustand ein . Die benahmen sich tapfer und hielten sich
fast alle für nur leicht verwnildet, obgleich sie in zahl¬
reichen Fällen an gefährlichen Stellen des Körpers durch
nnd durch geschossen waren . Ein Soldat vom dritten ost¬
sibirischen Regiment hatte beispielsweise einen Schuß durch
Sie Brust erhalten , war dann noch über 20 Kilometer bis
zur nächsten Station gegangen nnd hatte sich dabei ganz
wohl gefühlt, indem er nnr an einer leichten Erschwerung
des Atmens litt . Mit einer ähnlichen Wunde begann ein
Korporal der 30. vstsibirischcn Schützcnkolonne seine Reise
nach der nächsten Bahnstation auf einem zweirädrigen Ge¬
fährt , wobei ihm aber dermaßen schlecht würde , daß er

Heere eine gänzliche Umwälzung erfahren , so daß man
nicht wissen kann, Mc Chirurgen nicht Überraschungen
erleben würben , mit ben-en sie dann fertig werden müßten,
wenn sie schon mitten in der Erfüllung ihrer ernsten Auf¬
gaben begrifen sind. Es scheint daher ein recht ver¬
nünftiger Vorschlag, den der „Progräs Medical " macht,
Expeditionen von Ärzten auf den Kriegsschauplatz zu
senden. Die genannte medizinische Wochenschrift äußert
die Ansicht, daß eine solche Mission fast ebenso notwendig
sei wie die der fremdländischen Offiziere wührend eines
Kriegs , vielleicht sogar noch wichtiger. Man wird die
Berechtigung dieses Standpunktes anerkennen müssen
und demzufolge bedauern , daß es mit der Befolgung des
Vorschlags für den vstasiatischen Krieg schon etwas spät
geworden ist. Ans den Kriegen der letzten Zeit, nament¬
lich ans dem griechisch-türkischen und aus dem Buren¬
krieg, haben zwar auch die Arzte einiges lernen können,
aber der ostasiatische Krieg wird doch nach einem anderen
Matzstab ausgefochten, und es wäre daher von großer

Politische Übersicht.
über die Lage in Baden

wird der „Tägl . Rundsch." vor hervorragender Mr C
rtofrhrtpWn * ^ Vr uC£ vlalTaus Karlsruhe geschrieben: Der Rücktritt des MmO ^

v. Brauer gilt als sicher. Die Person seines NEW ẑ f i
wird für die weitere Entwickelung der Vevhaltmsie
Baden von entscheidender Bedeutung sein. Das Mim eittent
riuni Brauer hat mit Bilchenberger sern talentvollst̂ ^ s

«eichstMitglied verloren : Schenkel ist durch sem
doktrinäres Auftreten bei allem Parteien höchst unbG I (
v. Dusch kein führender Kopf und durchs seine HaW>
in der Klosterfrage auf die Dauer unmöglich. > *■«-
Bilanz -der Periode Brauer soll hier nicht gezogen wer«! ^ ^
ein Debet-Posten bleibt die Stellnngahme des MinP richtft
ini Kulturkämpfe. Sein Entgegen-kommen der ultr» sĵ ,
tanen Partei gegenüber besonders in der Klostersn̂
hat das liberale Land in gewaltige Aufregung vast^ <g

wahren . Auch von seinen Mitteilungen über bemer¬
kenswerte politische und sonstige nicht künstlerische Vor¬
gänge ist einzelnes wiedcrgcgeben worden, um die Zeit¬
schilderung lebendig zu erhalten . Daß der neu-gewählte
Titel „Aus Weimars klassischer im'd nachklasstscher Zeit"
nicht an allen Stellen ganz genau zutrisft, namentlich da,
wo Genast von seinen Gastspielfahrten berichtet, mag da¬
mit entschuldigt werden, daß er gerade bei diesen Aus¬
flügen vielen bedeuienden Persönlichkeiten begegnete,
und daß schließlich doch immer der Weimaraner es ist,
der sieht, hört und erzählt . Die bedeutsamsten Erinne¬
rungen haben ja auch in Weimar selbst ihre .Heimat.

Nach seinem Jubiläum , mit dessen Schilderung
Eduard Genast sein« Aufzeichnungen beschloß, hat er noch
zwei Jahre gelebt: am 3. August 1860 ist er zu W i cs -
baden  gestorben . Sein Sohn Karl Albert . Wilhelm
Hat die künstlerische Familientradition in Weimar leben¬
dig erhalten : er ist als Dichter mehrfach mit Erfolg her-
vorgetreten , hat daneben aber auch politisch in den
Wcimarschen Landtagen eine hervorragende Ralle ge¬
spielt, um später als Vortragender Rat ins Ministeriummrf* baneben der Landessnnode zu präsidie-einzütreten und daneben der Landessynode zu pragdie-
«n . 1887 ist er zu Weimar gestorben. Eine Tochter
Eduard Genasts aber , Frau Dr . Merlan , lebt heute noch

Dieser Einführung Kohlrauschs in das bedeutsame
Buck ist nichts hinzuzufügen. Es sei nür noch betont,
daß das Werk die Anstnerksamkeitjedes Gebildewn und
jedes Literaturfrenndes in hohem Grade verdient.

Die kUoloMk KamlW
des Wksdüdemi NlstoMlsgischeii Vereins.

Jir den Wintersitznngcn des ,/Wiesbadener anthro¬
pologischen Vereins " kamen mehrfach ethnologische Gcgcn-
ständc wie z. B . Kleidungsstückeaus Bast, kunstreiche
Motten . Muschelstickereienund zierliche Schmucksachen,
Steinbeile u. a . zur Vorlage und Besprechung, welche
zumal bei der Damenwelt das lebhafteste Interesse er
regten . Wie schon damals betont, entstammen dieselben
einer Sammlung des hier wohnenden Stabsarztes a. D
Wvyke, welche dieser bei seinem mehrjährigen Au feilt
halt in der Südse« zusammengebracht und zumeist von

dankbaren, dunkelhäntigen Eingeborenen der zahlreichen
dortigen Inselgruppen erworben hatte. Es ist bekannt,
daß Herr Woyke diese Südsee-Kollektion, in welcher sich
zahlreiche hochinteressante, zum Teil recht wertvolle
Gegenstände befinden, der jungen „Wiesbadener anthro-
pvlogischen iGesellschaft" in großmütiger Weise als erste
Grundlage für ein ethnographisches Museum zum Ge¬
schenk gemacht hat. Nur mußte es auf das lebhafteste
bedauert werde»,, daß dieselbe wegen Akangels an einem
geeigneten Platze nicht zur Aufstellung gelangen und da¬
mit dem Verein und dem Publikum zugängig gemacht
werden konnte. Erst in neuerer Zeit konnte sic durch
das liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Apo-
thekenbesitzers Dr . Kurz in dessen Hause, Löwenapvtheke.
in der Langgasse— freilich im dritten Stock — eine für
den Augenblick ausreichende Unterkunft finden und wird
nun nicht verfehlen, trotz mannigfacher reiv. mancher
noch anhaftenden Mängel das allgemein« Interesse zu
erwecken.

Tie Sammlung umfaßt augenblicklich inenschllche
Erzeugnisse der verschiedensten Art von nicht weniger
als 0 Inselgruppen der Südsee und ist in derselben
Melanesien und Mikronesien durch Neuguinea , die
Salvmons - und Admiralitütsinseln , der Bismarck-
Archipel, die Marsch-all-, Gilbert - und Mti -Jnseln und
die Karolinen vertreten.

Polynesieit wird ditrch eitle verhältnismäßig reiche
und schöne Sammllmg von Samoa repräsentiert . 'Diese
letztere — um mit ihr zu beginnen — zeigt zunächst eine
große Anzahl von aus Baumbnst gefertigten und meist
zierlich bedruckten Gcwandstvsfc», mit welchen die Wände
des kleinen Museums bedeckt sind. Schön geflochtene
Dkatleu und ganz besonders eine Anzahl von Schmuck-
gegenständen der dortigen leichtlebigen Einwohner , als
geflochtene Ketten aus Muscheln und Fruchtkernen, Ball-
coiletten, Fächern u. a. Bon Waffen sind schötl ge-
arbeitete Holzkculen und ein prächtig geschnitzter Speer
aus Holz, von sonstigen Gegenständenzwei große Kawas-
schalen vertreten . ,

Bon den melancsischcn Inselgruppen finden wor
vorzügliche Flechtarbeiten mit kleinen Seemüscheln ui
Daschensorm oder - !o B-ekleidtingsgegenstände, Arm-
spangcn und Halsketten ans Muscheln geschnitten, zahl¬
reiche Holzschalen und Speere mit Obstdianspitzen lAd

miralitätsinseln)
große Kollektion

Von den -Salomonsinseln fällig
außerordentlich langer WursW tarur

schön bemalt und mit H-aisischzähncn aus Müsche» «g
schnitten versehen, in die Augen, desgleichen «in^sel» F
Schmuck zu Kriegstän -zen, Götzenbilder u. a . 1̂110)™
Bismarck-Archipel ist durch zahlreiche Lanzen mit
..hne Schmuck und Bemalung , in großen Bündeln^
Pfeilen vertreteil,' sehr bemerkenswert ist der gcM
Panzer eines Kriegers , ebenso interessant aber I I
Holzkeulen mit geschlissenem Steinring und KaüN̂ ^
faffung und vier ganz primitive Steinäxte oder #

Anthropologisch wichtig sind einige MenschcnW
Daneben hat Neuguinea mit seinen Bogen und
und interessanten Lanzen einen Platz flcsunden.
hier sind w'ieöer Schmuckgegenstänüe der verschreW
Art ausgestellt: vor allem beachtenswert ist der «W
schmuck eines Kriegers . Die Biti -Ins «ln sind
einen großen Grasmantel , sowie die prächtige
eines Häuptlings , wie solche gegenwärtig kaum
erhältlich sind, vertreten . Zu dieser kleinen, a»
Ostwand angebrachten Atisstellnrig gehören non
schieden« inalayische Kriegshelme : sämtliche ClegeW «s:
ans dein Besitz des Herrn Dr . Florschütz. , S*. .1

Unterhalb derselben ist das sehr hübsche Nkodell' . « N
größeren Segelbootes mit Ausleger von den MaM .
Inseln angebracht. Bon der gleichen JnsE,
rühren die zum Teil großartigen Matten her, •rnyrcn vie zui» mvcuumm v ' « Sa5c,
den Tisch an der Südwand überklciden iliid
die erwähnten Produkte von Neu-Gninea -und dem ^
marck-Archipel Platz gefunden haben. Weiter bE « ^
wir von eben dort zahlreiche» Fächern und neben
interessanten Gegenständen Mänteln ans Gras , dktz
bei den Karolinen nnd den Gilbert -iJ-nseln wiedeN^Dttns,vei orn nuu -mmi »uw w . .p »7»,>
welch letztere Gruppe sicb außerdem durch sehr S«, Uh
Schmucksachcil ans Muschelflechtarbeiten, Kvrbflech» Mi,
und einer Kriegstrommel bemerkenswert macht. > Mi

'Unabhängig von der eben in ihren Grundzu» Mi
schilderten FSoyk«,Stiftung " hat in demselben’JUjlUIMl 'VJI v -̂ w **!*♦»**x> 7 *” - 1 ' OljJP
«ine Folge von älteren , vorzüglichen chinesisch»» -
reien , das Leben einer reichen Chinesin in ihrem . » !
darstellend, Platz gesnnden: ebenso eine kleine *^ I)5‘
luna von Schnitzarbeiten der ESkimvS zur Zeit -̂0 1 ^
Frailklin -Exvedition, 1850 (beides aus dem Bei« ^
Herrn Dr . Florsch-ütz).
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»gik allen Ministerien seit 1860 feindliche Partei
| ö»f Wirkt. Diese Taktik wurde von der Intelligenz und

|ent gesamten Bürgertum -des Großherzogtums aibge-
M Ont- Wenn -dies nicht in schärferer Form geschah, so
™ jlder  Grund dafür in der persönlichen Beliebtheit

Ministers und in der aufrichtigen Verehrung , mit
Jj ff  das ganze Land an seinem Fürsten hängt . Nach

mehr als vierzigjährigen liberalen Epoche wird
' ^ Ute eine liberale Regierung in Baden bleibende politische
W krsvlge erzielen; das leicht bewegliche Volk bedarf einer
weit?klüftigen Führung . Unter den Staatsmännern , von
r»s. taten eine solche zu erwarten ist, ragt als der bedeutendste

nik« vr Präsident des Oberlandesgerichts Freiherr v. Neu-
ft konn hervor. Als Brauer , dessen Eisenbahn- und Zoll¬

st »wlittk er bekämpfte, ihn im vorigen Jahre aus der
lchiy MM Kammer entfernte, trat die Presse aller Parteien

dl ausnahmslos für den energischen Freiherrn ein;
»3 zeigte sich bei diesem schwächlichen Akte des Ministe-

—̂ rums, daß Neubronn ein populärer Mann im ganzen
Lande— von Mannheim bis Konstanz —• war . Und

ist er noch heute mit Recht. Schon unter dem
■ Mister Nokk war er die treibende Kraft im Justiz¬

ministerium: er hat in jeder Stellung und zu jeder Zeit
den Mut der eigenen Überzeugung gehabt und seine
liemung furchtlos auch da verfochten, wo er keine Aus-
Mt hatte, .durchzudringen; seine Charakterfestigkeit ist

st gestritten . Er gilt nicht nur für den besten Juriijen
H jgi Landes, er ist auch dessen bedeutendster Staatsmann.
^ Die Rede, die er im vorigen Landtage gegen die Agrarier
> hielt, hat Aufsehen im ganzen Deutschen Reiche erregt.

Die ultramontane Partei steht ihm nicht ausgesprochen
fr  feiMich gegenüber, da er in bezug auf sie stets eine aus-
' ! Dchmde Politik vertreten hat ; die Liberalen waren

ich daruf, Neubronn zu den Ihrigen zählen zu dürfen,
Mohl er nicht mit dem üblichen Parteimatzstabe zu

Wh  Men ist. Reichstreu, aber kein Unitarier , würde er
«ich Berlin gegenüber eine feste, aber loyale Haltung
Machten und wieder jenen großen Zug in die Leitung
der Geschäfte bringen , der einst den Beginn der Regie-
mngszeit des Großherzogs Friedrich auszeichnete.

Ter Allgemeine Verband der deutschen Erwerbs - und
Wirtschaftsgcnossenschaften

hält seinen diesjährigen Genossenschaftstag vom 24. bis
es 27. August in Breslau ab. Von den am 31. März 1908

im deutschen Reich überhaupt bestehenden 22 512 Ge¬
nossenschaften gehörten dem Verband 1435 Genossen¬
schaften mit rund 900 000 Mitgliedern an . Es waren
1 Kredit-Genossenschaften, 20 Handwerker-Genossen-
rften, 11 Produktiv-Genossenschaften, 332 Konsum-

Mine, 173 Baugenossenschaften. Die 899 Kredit-Ge-
fsenschaften hatten 533 888 Mitglieder und ein Ge-

Betriebskapital von 903 193 595 M . Die Zahl ,der
onsumvereine war im Jahre 1903 infolge der Vorgänge

As dem KreuznacherDerbandstage um etwa 300 zurück-
Mngm , die sich zu dem „Zentralverbande deutscher
ionsumvereine" zusammengeschlossen haben. Die Frage
kr Erstarkung der Konsumvereine im Verbände wird
auf dem diesjährigen Vevbandstage eine Rolle spielen.
Stuf Antrag des Verbandsanwaltes soll den Konsum-

, dereinen empfohlen werden, die Volksversicherung nach
'' ' einem zwischen dem Allgemeinen Verband und dem All-

"gemeinen deutschen Versicherungsvercin in Stuttgart ab-
^schlossenen Vertrage zu fördern . Ferner soll auf dem

'senschaftstag Gelegenheit genommen werden, zu den
»..^ bungen, den Kreditgenossenschaften den Spar-
kassen- und Depositeirverkehr zu beschränken, Stellung

... Wnehmen; speziell an die Behörden soll die Bitte ge-
^ richtet werden, die Kreditgenossenschaftenin ihrem Be-

streben zu unterstützen, durch Gewährung von Kautions-
kvedit Handel- und Gewerbetreibenden 'hie Beteiligung

Submissionen und die Bestellung von Kautionen zu

Ä

an:;

i

erleichtern. Endlich wird eine Erörterung -der Frage , wie
sich die Genossenschaftengegen „Kellerwechsel schützen
können, stattfinden. 8- r>

Der Erste Allgemeine Deutsche Wohnungskongreß.
Ter Erste Allgemeine Deutsche Wohnungskongreß in

Frankfurt a. M . vom 16. bis 19. Oktober d. ^ • wirst
schon jetzt seine Schatten voraus . . Die vererwgten Huus-
besitzcr Deutschlands haben nämlich auf ihrer Tagrmg rn
Breslau beschlossen, den Kongreß möglichst zahlreich und
durch ihre besten Kämpen zu 'beschicken; man kann sich
also auf interessante Zusammenstöße zwischen ihnen upd
der großen Schar der Wohnungsreformer Deutfchlanos
gefaßt machen. Auch aus dm Kreisen ber bor ermg^
Zeit gegründeten Deutschen Gartenstadt -Gefellschast
heraus werden lebhafte Anstrengungen gemacht, diese
günstige Gelegenheit, ihre Ideen zu verbreiten, möglichst
auszunutzen. Was dem Kongreß aber eine ganz be¬
sondere Bedeutung verleiht , das ist der Umstand, -daß er
durch .die erfolgte Veröffentlichung -des Wohnungsgesetz-
entwurfes für Preußen vor eine ganz direkt aktuelle, hoch¬
wichtige Frage gestellt ist. Ein vortreffliches Kenner der
ganzen Wohnungsfrage , der bayerische Reichstags- und
Landtagsabgeordnete I)r . Jäger , wird speziell über den
preußischen Wohnungsgesetzentwurfberichten und die Ver¬
handlungen und Beschlüsse des Kongresses werden sicher¬
lich für die spätere parlamentarische Behandlung der
Sache erheblich ins Gewicht fallen. Auch durch die Ver¬
öffentlichung der Reichsdenkschrift vor einigen Wochen
über „Die Wohnungsfürsorge im Reiche und in den
Bundesstaaten" ist dem Kongreß der Weg gut geebnet
und die Wünsche nach einer zusam-menfassenden großen
Reichs-Wohnungsreform werden aufs neue lebhaft zum
Ausdrucke kommen. Es haben sich übrigens , wie wir
hören, bereits mehrere Hundert Teilnehmer für den Kon¬
greß angesagt und u . a. wird auch das Reichsamt des
Innern offizielle Vertreter schicken.

Ein Aufstand der Kreter in Sicht.
n . Athen,  20 . August.

Lebhaft kommentiert wird hier die Nachricht, daß
Prinz Georg von Kreta am 28. August eine Reise nach
den verschiedenen europäischen Häfen anzutreten gedenkt.
Wie ich aus guter Quelle erführe , wird- es bei der Ge¬
legenheit mit den an der kretischen Frage interessierten
Mächten zu wichtigen Auseinandersetzungen kommen, da
Prinz Georg entschlossen ist, seinen Gouverneurposten
niederzulegen, wenn die Mächte ihm nicht in seinen Be¬
mühungen zur Hintanhaltung eines Aufstandes auf
Kreta ihre Unterstützung zusagen. Eine Bewegung unser
den Kretern, die es ans Abschüttelung- der türkischen
Suzeränität abgesehen hat , ist längst organisiert und
waRet nur -den geeigneten Augenblick für ihren Ausbruch
ab, durch welchen Griechenland natürlich ohne ent¬
sprechende Fühlung mit den Mächten der Türkei gegen¬
über in eine schwierige Lage versetzt würde. Ob die
europäischen Staaten im Augenblick Zeit und Lust hüben
werden, auf das kretische Problem einzugehen, ist freilich
eine andere Frage!

Deutsches Reich.
* Gegen die übcrbürdung der Schüler im lateinischen

Unterricht wendet sich eine Verfügung des Unterrichts-
Nktnisters an die Proivinzialschulkvlleg-ien . An mehreren
Oberrealschulen sind Veranstaltungen für die Erteilung
lateinischen Unterrichts ohne Mitwirkung der Aussichts-
behürde getroffen worden . Der Minister fürchtet, daß
bei einem solchen Unterrichte , wenn er nach Umfang und
Lehrzielen ganz von dem Belieben der P-atronate oder
der Anstaltleiter abhängt , die daran teilnehm -eriden
Schüler überbürdet werden und die lateinlose Oberreal-
schule selbst — zum Schaden der großen Mehrheit ihrer

Dies ist, abgesehen von einzelnen weiteren Objekten,
runter zwei M-cnscheNschädeln aus Frankenthal , der
ÜPUNurrvi-ir, .» f CtÖtlOlOölfuKU
runter zwei Athenschenschaöein aus
senwärtig-e Hauptinhalt der jungen ethnologischen
vnmlung des „Wiesbadener anthropologischen Ber¬
ns", welcher nach Kräften bestrebt ist, dieselbe zumal
3 dem Gebiete der Südsee -fJnseln , zu ergänzen und zu
"Nößern; aber auch jede weitere Spende von «thno-

.her Bedeutung aus irgendwelchem Lande gerne ent-
len-nchmen wird . _ _ ,
Der Zutritt ist jedem Erwachsenen L-amstagnacy-

itags von 8—5 Uhr unentgeltlich gestattet; Kindern ln
chränkter Anzahl unter Aufsicht Erwachsener. Mit
^lern , welche unter Leitung ihres Lehrers die Samm -.
JS besuchen wollen , können mit dem Vorsitzenden,
«cn Sanitätsrat Br . Florschütz, besondere BesnchS-
Äen vereinbart werden.

Vorhalle
des hier

Aus Kunst und Leben.
* Die Erbauung der Heidenmauer. In der

£ Museums ist derzeit ein großes
f.  ewiger Zeit ansässigen , hochbegabten Bildhauers
L" .lY Ball mann,  auf dessen vortre,fliche Arbeite .,
^ schon mehrfach aufmerksam machen konnten, au g
^ - Das Relief stellt einen künstlerisch nachemp
^öenen, wichtigen Vorgang aus der ^ schichte Wie^
°ftns dar, eine Szene aus der Erbauung der ,,H

Da sehen wir einen römiichen Feldherrn , de sen
î rd im Hintergründe von einem Knecht schalten -
t dem alten Baumeister sich besprechen, dcr ihm seineu

»an erklärt. Der Künstler hat den Gegensatz zwischen
;» « « ». fttten Ausdruck « « Ü “ ?1 *g7./ «ynen, freien Ausorucr ves auw *» % , 8
Un sinnenden Ausdruck in dem Eharakterkopf d-
tchistkten ausgezeichnet zur Geltung gebracht und s

dem Vorgang Leben verliehen . Einige nackte, edl
sind rechts in dem Bildwerk mit,dem Bau der

^uer beschäftigt. Das Ganze ist nicht m reali,tffcher
geboten. Die Komposition atmet vielmehr Ruhe

^Grüße und zeigt Verständnis für das Historische ^ s
Kngs . Etwas Erhabenes und Monumental s , HE
-̂ volles prägt sich in dem Werke aus und gibt ihm r̂tne
fc * Bedeutung . Das Relief , in Bronze gesoffen.

einen herrlichen, hochkünstlerischen Schmuck fu.
^ prächtige Tor abgeben, mit dem Genzmer den Durch¬

bruch der Heidenmauer überwölbte . Hier wäre einem
reichen Kunstfreunde die schönste Gelegenheit geboten, sich
zu betätigen und durch Stiftung des Reliefs die Stadt
um einen hervorragenden Schmuck, eine Sehenswürdig¬
keit, zu bereichern, sich aber auch selbst ein dauerndes,
schönes Denkmal zu setzen. Hoffen wir , daß sich ein
solcher Mäcenas findet . Sch . v. B.

* Aus Bayreuth . „Entgegen einer in den letzten
Tagen verbreiteten Nachricht von einer sogenannten
„Bayreuth -Müüigketr" Hans Richters und einer zwischen
ihm und dem Hause Wahnfried eingetretenen Verstim¬
mung wird den „M . N . N ." folgendes berichtet: Auf,dem
Abschiedsmähle, das Frau Kosima Wagner den sämtlichen
Mitwirkendcn am Donnerstag im großen RestauratiouS-
zclt beim Festspielhaus gegeben hat, toastete Siegfried
Wagner auf den berühmten Dirigenten und Freund
seines Vaters , der seinerseits mit einem Hoch auf den
Sohn des Meisters erwiderte und in einer anderen Rede
die neu hinzugetretenen jüngeren Dirigentenkräfte,
Balling und Bcidler , den Schwiegersohn der Frau
Wagner , beglückwünschte. Diese Reden -waren von be¬
sonderer Wärme getragen , erregten rauschenden Jubel
der mehreren Hundert Teilnehmer dieser Festlichkeit und
bewegten sich in Ausdrücken, die keinen Zweifel an der
unveränderlichen Fortdauer des herzlichen persönlichen
und künstlerischen Einvcrständniffes aufkommen lassen
werden. Es redeten bei der Gelegenheit Frau Wagner
selbst, Gehcimrat Thode und Baron v. Wolzogcn . Das
Gefühl der Gemeinsamkeit im Bayreuther Sinne war der
Grundakkord aller Ansprachen wie der ganzen Feier ."
Damit dürfte der Fall erledigt sein.

* Japanische Volkslieder . Von den Liedern , die die
japanischen Krieger wohl singen mögen , wenn sie mit
klingendem Spiel über die Schlachtfelder des fernen
Ostens marschieren, gibt im „Figaro " Louis Barron
einige wieder . Da ist zunächst ein sehr alter Kricgs-
gesang, der den Titel führt : „Wackre Krieger " und der
etwa lautet : „Wenn die Krieger ausziehcn in den -Krieg
durch das Land, Nimmt das Land die Körper der Toten
auf ; Wenn die Krieger ausziehen in den Krieg zur Sec,
Dann begraben die Wellen den Raub . -Seit uralter Zeit
wie ein Bienenschwarm eilen Die wackeren Krieger in
Not und Tod . Es währet das Leben 50 -Jahre . Wer
wollte um weniger -Jahre Gewinn In Schande sich
stürzen und feige Schmach? Wie der Wind umwehen

Schüler — eine Einbuße an ihrer woh-lbegrwwdeten
Eigenart und einheitlichen Organisation erleide . Es
habe sich auch manchmal die Neigung gezeigt . Wer daS
Erreichbare hinauszugehen . Zu einheitlicher Regelung
wird deshalb bestimmt, daß in jedem einzelnen Falle
eines derartigen Unterrichts die Erlaubnis des Pro¬
vinzialschulkollegiums einzüholen ist. Die ErlaWnis
wird nur unter Widerruf und bestimmten Bedingungen
erteilt . Insbesondere muß dem Unterricht der Charakter
eines unter der verantwortlichen Leitung des Direktors
stehenden, besonders zu vergütenden Privatunterrichts
gewahrt bleiben . Er ist auf die drei obersten Jahrgänge
— Obersekunda, Unter - und Oberprima — zu beschränken
uird in drei gesonderten Abteilungen mit je zwei Wochen»
stunden zu erteilen . Befreiung von obligatorischen Lchr-
fächern zugunsten des Lateinischen ist ausgeschlossen. Für
die Versetzung und die Zeugnisse soll das Lateinische
ebenso wenig in Betracht kommen. Alle Kosten sind von
den teilnehmenden Schülern zu tragen usw.

* Apotheker und Krankenkassen. Die Krankenkassen-,
Zentrale in Düsseldorf ließ eine Anzahl Arzneimittel
durch Privatleute einkanfen . Bei Vergleich der Preise
mit denen, die von den Kassen gezahlt werden mußten,
stellte sich heraus , daß die Kassen wesentlich höhere Preise
zahlen mußten . -Es zahlte (unter vielen anderen Proben
nur einige ):

der Pnvarmrn»
0,80 M.
0,20  „
0,20  „
0,26 „
0,80 „
0,15 „
0,10  „
0,15 „
0,90 „

die Kaue

für 25 gr Melissenspiritus . . 0,50 M.
„ 200 „ gereinigten Hölzesstg . 0,40 „
„ 20 „ graue Salbe . . - 0,75 „
„ 10 „ Jodkalium -iSalbe . . 0,60 „
„ 100 „ flucht. Liniment . . 0,50 „
„ 1-5 „ -Anistropfen . . . . 0,40 „
„ 50 „ Natronbikarbonikum . 0,17 „
„ 15 „ Aloetropfen . . . .  0,48 „
„ 20 „ Aspirintabletten (0,5) . 1,45 „

Es wurden also den Kassen Preise abverlangt , die
zum Teil doppelt und dreifach so hoch als für Privatleute
berechnet waren . Im gewöhnlichen Leben pflegt der
Käufer, der viel einkauft , Rabatt zu bekommen, hier war
es umgekehrt. Die -deutschen Krankenkassen zahlten 1802
für ihre ca. 10 Millionen Mitglieder ca. 26  Millionen
Mark für Arzneimittel an die Apotheken. Die genann¬
ten Zahlen lassen fürchten, daß auch in dieser Riesen-
summc den Kaffen viel mehr abgenom'men wurde als
selbst dem Pri -vatpubliknm beim Einzeleinkauf.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  25 . August.

- Gerichtö-Personalie«. Herr Assessor Wenkenbach
von hier ist an Stelle des hierher versetzten Herrn Assessors vr.
Wiegand  dem Amtsgericht zu Eltville als Hülfsrichter zu-
geteilt morden.

o. Kirchliches. Herr Pfarrer Karl H i l d von Hirzen¬
hain ist zum 1. Oktober d. I . zum Pfarrer der evange¬
lischen Kirchengemeinde Bornich ernannt . — Dre Wieder¬
besetzung der Pfarrstelle zu Hirzenhain,  Grundgchalt
1800 M . und Dieilstwohnung , geschieht durch das Kon¬
sistorium. Bewerbungen sind binnen 14 Tagen ernzu-
reichen. — Die Kandidaten der Theologie : Friedrich
Elbach  von Dotzheim , Karl Jäger  von Bierstadt,
Oskar Müller  von Wiesbaden , Fritz P e t e r m a n n
von Weilburg , Friedrich Rohr  von Wiesbaden und
Hermann Tecklenburg  von Wiesbaden haben die
zweite theologische Prüfung (pro ministerio ) bestanden.
— Aus Anlaß des 26jährigen Jubiläums der Berg-
kirche  hier sind zur Erneuerung und Ausschmückung
des Innern der Kirche weiter 100 M . eingegangen , so
daß die Gesamtsumme der Gaben jetzt 2000 M . beträgt.

— Die Wcltausstcllmlg von St . Louis in Wiesbaden.
Im großen Saale -der Kastnogesellschvft finden Donners¬
tag, den 25., und Freitag , den 26. d. M ., Vorführungen

uns Flammen und Tod, Wir geben das Leben dem
Herrscher dahin, Der Heimaterde weihen wir den Leib.
Hinsinken die Krieger , mit Wunden bedeckt, Im Tod für
den Feind noch Verachtung im Blick! Doch die Seelen
werden in kommender Zeit Als Friedensengel beschützen
das Reich. Drum vorwärts ! Krieger ! Vorwärts !"
Ein Lied „Auf nach Peking !", das in dem Kriege gegen
die -Chinesen viel gesungen wurde und zur Begeisterung
entflammte, spricht deutlich das stolze -ttberlegenheits-
gefühl des modernen Japaners dem in alten Traditionen
cingervsteten Chinesen gegenüber aus : „China war einst¬
mals das Land, wo die Quelle der Weisheit geruht, Doch
ist es zurückgeblieben und nennt sich mit Unrecht das
„Hinnnlische Reich". Im Herzen ist es barbarlsch wild
und das Leben dort gar nicht „himmlisch". Finsternis
breitete sich dort aus , und der Himmel des Ostens ward
dunkel umhüllt ; Doch nun ist's Zeit , das Sonnenbanner
auf Pekings Mauern aufzupflanzen ; Die schwarze Nacht
flieht, nun wird es Licht. Wir sind die Söhne der steigen¬
den Sonne , und das ist unser Ruhm ! Auf, Auf, du
tapferes Heer ! Hinein nach Peking geht der Marsch!"
Und um diese Gesänge klingt nun das dumpfe Dröhnen
des 'Gongs, das grelle Schrillen heller Flöten , das laute
Schmettern der Trompeten ; eine gewaltig lärmende
Harmonie , die das schwere Atarschtempv dieses Päans
aufreizend und begeisternd umtost. Stolz ist der Japaner
auf seine große Vergangenheit , und die Soldaten er¬
glühen in Verehrung für ihre Helden. Eines dieser
alten Lieder, das stets Begeisterung in ihnen erweckt,
stammt noch aus der Zeit der Djinghis -Khan, ans dem
berühmten 12. Jahrhundert . Es ist betitelt „Der Mann"
und beginnt : „Der Mann ist die wahre Festung, Mauer
und Wall ist der Mann . Sein friedlicher Vorsatz bringt
Freundschaft: bittere Feindschaft sein böser Anschlag."
Tie eigentliche Nationalhymne des Japaners , ihr „Heil
dir im Sicgerkranz ", ist im 17. Jahrhundert von einem
Kaiser gedichtet und von einer Kaiserin ausgeschrieben
worden, und darum doppelt wertvoll und geheiligt.
„Lang' möge dauern die Herrschaft unseres Kaisers!
Sein Ruhm wachse ohne AufhörenI Gerecht und weise
wird seine Kraft feststehen Dtillionen Jahre Und ewig
wird ihr Lob erschallen." Alle diese Lieder rufen auf
zur -Tapferkeit und Vatcrlauüslicbe . Doch auch zartere
und liebliche Töne werden oft angeschlagen. So singen
die Matrosen reizende Schifferliedchen neben klagenden
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Dvn Original -Aufnahmen der Weltausstellung St . Louis
1904 als elektr. Kolossalgemälde in der bedeutenden Grom
von 25 Quadratmeter statt. Herrn Direktor E. Gobbers-
Düsseldorf ist von der Ausstellungsleitung das alleinige" . .. ‘ ^ . ff . :, m  mnvSa »vt 1TnprAZ14t 11v -l W X-1 v|*• W »i v v- l %j ,
Reproduktionsrecht für Europa verliehen worden . Uber
die im Kurpark zu Baden stattgefundcne Ausführung
schreibt das Badeblatt u. a.: „Die Promenade wies gestern
wiederum einen überaus zahlreichen Besuch auf.
regem Interesse verfolgten die Anwesenden die Vor¬
führung der prächtigen Projektionsbilder von der Welt¬
ausstellung in St . Louis , die erstmals ttt Deutschland
gezeigt wurden und des reichen Beifalls würdig w-aren.
Kirka 4000 Personen wohnten dieser interessanten Vor¬
führung bei." Den Kartenvorvcrkauf für die hier in
Aussicht genommenen Ausführungen Haben dwZigarren-
geschäfte G. Meyer , Langgasse, und Förster , Rhein,trahe.
übernommen.

— Biel verlangt . Bor einigen Tagen unternahmen
zwei Damen aus Frankfurt eine Dampferfahrt auf dem
Rhein . Bei der Heimkehr vermißten sie ihre Handtaschen.
Sie hatten sie auf dem Dampfer vergessen. Sie teilteil
der Agentur in Mainz den Verlust mit, und es gelang
auch deren Bemühungen , die beiden Handtaschen zw er¬
mitteln . Prompt gingen sie als Poststück nach Frankfurt
ab. Nach 24 Stunden kam die Sei,düng zurück mit dem
Vermerk : „Annahme verweigert , weil unfrankiert ! —
Wir meinen doch, so bemerkt die „Kl. Pr ." hierzu mit
Recht, wenn die Agentur der Dampfschiffahrtsgesellschaft
hinter der Tasche hergelaufen ist und sie den Besitzerinnen
übermittelt , hat sie ihre Schuldigkeit getan.

— Rech «schreibung scheint man in Nauroth unweit
Langenschwalbach noch schlecht zu kennen. In einem
dortigen Wirtshause ist folgendes als Wanüspruch zu
lesen: „Ein Frohes Gewütk beim Edlen Wein , Sie
n'vchen oft beisammen Sein ." Dem Schreibkünstler ist
bei dem Worte froh der Buchstabe h gelungen , während
er sich bei Gemüth in k verwandelte.

und andere Dinge von geringerem Werte in die Hände.
Wegen schweren Diebstahls im Rückfalle wurde der
Mansardendieb zu 2 Fahren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

- Handelsregister . S . H. Schloß jun ., Zweigniederlassung
Wiesbaden zu der Hauptniederlassung Frankfurt a . M. -Ore
Zweigniederlassung in Wiesbaden ist ausgehoben.

Weser-Bahn andererseits geschaffen worden ist. Je mehr sich nitJ
der Verkehr zwischen dem südlichen Teil unseres Kreises und st8
nass«uischen Nachbarorten hob und je mehr die Lage der Jndusch
des SalzbödetalcS sich infolge der guten Bahnverbuidung „„f. -rr _ i . - _ «7.. _ r. Xx Snr STOrtttrtPI PTtlPr 9besserte, umso mehr machte sich der gänzliche Mangel einer Bah^
Verbindung mit dem nördlichen Teil des Kreises nach demDiÜtal

sTOa« frtitrfv frfirm r»nr attlPT V2N

Vereins -Feste.
tDurnaljme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das Sänger -Quartett „E i n t r a cht" veranstaltete am
lebten Sonntag seinen diesjährigen Fauiilien -Aiisslug und ver¬
lies derselbe aufs schönste. Nachdem die Ausflügler um 0 Uhr
34 Min . in Idstein angekommen waren , ging / nach einer Fruy-
stückSrast in die Umgebung und zwar nach Esch, omstyaus „Zum
Taunus " (Wirt Schneider !. Dortselbst wurde Mittagsrast ge¬
halten und war das Mittagessen so reichhaltig und vorzüglich,
daß alle Teilnehmer zufrieden waren , und kann man Ues Haus
Touristen und Vereine » empfehlen . Nach längerem ^ menthal .e
giug 's wieder nach Idstein (Saal „Zum Löwen » woselbst bei
Gesang und Tanz noch einige Stunden der FidelitaS gehnldigr
wurde . Auch Herr Gastwirt Schaar in Idstein („Löwen s be¬
wirtete die Gesellschaft aufs beste und kehrten alle -Teilnehmer
befriedigt in die Heimat zurück.

* Am letzten Sonntag hielt die Sachsen- und Thüringer-
Vereinigung „S a r o n i a" ihr Gartenfest im „Gamblinus
in Biebrich ab. Es herrschte ein reges Leben und d,e konzev-
tierende Kapelle der 80er erntete reichen Bestall . Die Begrustnngs-
ansprachc hielt der Präsident , Herr Bing . Bei den Kinderspielen
wurde tapser Nrn die Preise gekämpft. Schön war die Polonäse
unter Voranschreitung der Musik durch den Garten nach dem
Saal , wo jung nüd alt Terpsichore huldigte , überraschend wirkte
die bengalische Beleuchtung des Gartens und ein ^ümcs Feuer¬
werk . Dieses Schauspiel fand rauschenden Bestall . Alles ^ver¬
lief in der schönsten Ordnung und wird das Fest allen Teil¬
nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben Der
erste Hauptgewinn Nr . 176 sucht noch seinen Herrn . Möge ,ich
derselbe bei Herrn Weber baldigst melden.

Veroinouun um uvui mriiuiujiM vv» öv*vnvy ..- -j
bemerkbar . Man sprach auch schon vor zwei Jahren von ;iW
jetten , nach welchen das obere Lahntal (Buchenau , Biedenkqs --
Wallans und der Breidenbacher Grund mit dem Dilltale und &#,
mit auch zugleich mit der Eisenbahn Gießen -Deutz verbünd^
werden sollten. Die Vorarbeiten , die damals begonnen wurdU
sind, wie wir bereits kürzlich erwähnten , nun soweit gedieĥ Mysi
daß an eine baldige Venoirklichung dieses Bahnproiektes gedati*lUWJC VlV|Vi> »vwnjqjWjJJliliC
werden kann . Die Königliche Eiserrbahndircktivn hat die Aus- Weilt... . .. . rx. . . Olf « „ o iilv Str .in Si t vti P nPv “arbeitung des neuesten Planes für diese Linie der Bansin,, «
Knoch und Äallmeier zu Halle a. d. S . übertragen , welche n„ „lantn
einen speziellen Entwurf anfertigen wird . Wie mir nernpfi.--
soll die in Aussicht genommene Strecke
An die S che ! d e v t a l ba H n (Dillenburg

ird . Wie wir vernehme,
folgendenVerlauf nehmet
lDillenbura - Niederst/

zkatrost
»i-I-s?

rtii vir ^ uj r iwviuivn „ .. NiederslhjP . O„ ere
Oberschelb-Nikolausstollens anschließend führt sie im Schstdert« '

um  Soffnr » 1Tvfnntim üfirrfrfvrpHrt di ? 2SCifievii V—_ __ |_ r , ^ , - —' ..«I
aufwärts bis zu dessen Ursprung , überschreitet di - Wasserscheid, ^ sstr
beim Schwarzen Stein jedenfalls mittels eines Tunnels (
läuft dann im Gansbachtälchen abwärts an den Dörfern Lix. «nmal1UU| 1 VUU41 im whuvvvw ;. »*«, . » - - - . -8-,
selb , Frechenhausen und Gönnern  entlang . Ta», l(ltcIt
mündet sie bei N i e d e r e i s e n h a u s e n in das Tal der Pech j0 f:
im Volksmnnd „Breidenbacher Grund " genannt , und geh' dach, r

— A« den Unrechten gekommen. Mit Bezugnahme
auf die Mitteilungen über den Zusammenstoß zwischen
einem Wirt und einem Tünchermeister in der Mauritius¬
straße geht uns von dem letzteren die Erklärung zu, daß
nicht er dem Wirt , sondern dieser ihm Geld schuldig sei.
Damit genug über diesen Falls die Untersuchung des¬
selben wird ja wohl ergeben, wer von den beiden
recht hat.

6 . Ein Mefferheld stand gestern in der Person des
1860 geborenen Metzgergesellen Jean Quehl vor der
Strafkammer.  Der Angeklagte, der bei dem
Metzger R . in der BahnhofstratzL beschäftigt war , oer^
trug sich mit seinem ebenfalls dort in Arbeit stehenöell
Kollegen Martin außerordentlich schlecht und wurde ans
diesem Grunde schließlich aus der Arbeit entlasten . Das
war am 31. Juli . Beim Fortgehen fing er noch einmal
Spektakel an , auch diesmal wieder wandte er sich haupt¬
sächlich gegen den M ., der schließlich vor dem ihn mit
gezücktem Dolch verfolgenden Quehl in die Ofsentkichkelt
slilchtete. Vor dem „Hotel Happel" am Schillerplatz
wurde er von Quehl eingeholt , der ihm einen Stick, in
den linken Arm beibrachte, der zwar nicht gesayrlich
war , aber immerhin etwa zmeiwöchige ärztliche Be¬
handlung ndtwendig inachtc. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Messerheld zu einer Gefängnisstrafe von
9 Monaten.

ck. Der Mansardendieb , der im Juli dieses Jahres
mehrmals von sich reden machte, stand gestern vor der
Strafkammer.  Es war der 1884 in Frankfurt a . M.
geborene und trotz seines jugendlichen Alters sehr oft
vorbestrafte Metzgerbursche Christian Reichardt.  Der
Angeklagte tvar in jener Zeit lange arbeitslos , er hatte
auch keine rechte Lust, zur Arbeit , er verlegte sich viel¬
mehr lieber auf das Stehlen . Am 23. Juli brach er in
oe'-schiedenen Mansarden des Hauses Kaiser Friedrich-
Ring 20 ein und bestahl arme Dienstmädchen und
Metzgerburschen und am gleichen Tage versuchte er auch
im Dachstock des Hauses Schwalbacherftratze 17 eilizu-
brechen. In einem Fall eignete er sich einen Geldbetrag
von 80 Mk. an, im übrigen fielen ihm Kleidungsuncke

dl . Biebrich . 24. August . Am nächsten Sonntag , abends 8 Uyr,
findet in der Turnhalle ein Familien - Abewd  aiis An¬
laß der Ankunft und Weihe der neuen Glocken für die Oranier-
Gedächtniskirche statt . Hierbei wird die Kapelle des Jnf .-Regts.
Nr . 117. sowie der evangelische Kirchengesangverein Mitwirken,
welch letzterer u . a. die 6 Niederländischen Volkslieder von
Kremser mit Instrumentalbegleitung vortragen wird Gemein¬
same Lieder und Ansprachen sind des weiteren ,m Progwmm
vorgesehen

88 Erbcnheim , 24. August . Um dem immer fühlbarer wer¬
denden Wassermangel in unserem Dorfe abzuhelfen , wurde von
der Gemeindevertretuilg der Ban einer Wasserleitung
belchlosien. Die Vorarbeiten hierzu sind schon so weit gediehen,
daß im Disirikt „Mersch" zur Anlage eines Schachtes geschritten
werden konnte , um das Wasser auf seine ŝ -iuxlttat und Quantität
-u i'nter ' uchen. Die Untersuchüng im chemischen ^ aboiatorium
des Herrn vr . Ebel zu Wiesbaden ergab , daß das Wasser zum
Trinken vorzüglich geeignet sei. Jnbezilg auf die Quantität wird
wohl auch kein Mangel sein. Der Schacht weist bei einer Tiefe
von 4 Metern 3 Meter Wasserstand aus und liefert täglich 90
Kubikmeter Wasser. Hoffentlich führen die weiteren Schur,ungen
zu einem günstigen Resultate . — Heute vormittag wurden die
Grenzen der Rennbahn  des Wiesbadener Rennklubs durch
dessen Sekretär , Herrn Mohr , abgesteckt und mit Fähnchen be¬
zeichnet. , c .

( ?) Flörsheim a. M . . 21. August . Durch Verfügung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom 9. d. M . ist die Jnbetrlei^
nähme des hiesigen neuen Krankenhauses genehmigt worden und
wird die Eröffnung des Betriebs nunmehr in den nächsten -lagen
ersolgen . - In der Sitzung der Gemelildevertretung vom 20
d M . standen folgende Punkte zur Beratung : 1. Vorlage und
Beichlußfassung über Neuerrichtung eines Aimmeranbaues an
die Dienstwohnung des Rektors . Der Beschluß hierüber wurde
vertagt . 2. Feststelliuig der Gemeinderechmnig pro Jahr 1903.
Dieselbe wurde wie folgt sestgestellt: Die Einnahme betraAt
123 235 M . 86 Pf ., die Ausgaben betragen 110 447 M . 36 Ps .,
mithin Mehreinnahme 12 788 M . 50 Pf.

wb . Cronberg i. T .. 24. August . Der Kronprii ^ von
Griechenland trat heute vormittag 101/» Uhr mit seiner Familie
die Heimreise nach Griechenland via München -Venedig an.

e. Aus dem Kreise Ri - denkops, 23. August . Noch vor wenigen
Jahren war der hiesige Kreis , das ehemals hessische „Hinter¬
land ", von den übrigen Teilen des Bezirks Wiesbaden Lanzlich
abgeschlossen. Die unwegsamen Berge und Felstaler des Lchclder
Waldes trennten unseren Kreis von dem benachbarten Dillkreise,
und im übrigen waren die Verkehrs - und Handelsbeziehiingerr
seit alter Zeit von hier nach dem „He,fischen . nach Marburg
und Gießen , gerichtet , so daß der Verkehr zwl,chen hier und
Nassau überaus gering war . Diese Verhältnisse änderten sich
allmählich , seitdem vom Jahre 1894 an die Bahnlinie Nied e r -
walgestn - Herborn  durchs Salzbodetal erbaut und da¬
durch eine Verbindung des südlichen Teils des Hinterlands mit
der Deutz-Gießener Eisenbahn einerseits und mit der Ma,n-

. . . . P . Mv . . . „ . , _ . Sari M Sch
abwärts über Quots hausen , Wolzhausen,  Brei , ^dachb
d e n b a ch und B r e i d e n st e i n , uni bei W a l l a u >»
Lahntal und in die Oberlahnbahn (Linie Cölbe-Kreuzthal , ein, | eflejt|
zulaufen . Die an das Scheldertal und das Gansbachtal m, ^ gend
grenzenden Berge bieten mit ihren Bergwerken und große, Mern
Steinbrüchen ein zukimstsvollcs Industriegebiet , welches nur d„ ^ (
Ausschlusses durch eine Eisenbahn bedarf : auch sei nicht vergesse,. Be§t  a
daß die ganze Gegend , durch welche die Bahn führen soll, F
großartigsten landschaftlichen Schönheiten aufzuweisen hat . ^

* Ans der Umgebung . Die Gemeindevertretung »«» (ans a
Schierstein  hat die Erbauung eines Schlachthauses mit dg Wade:
Stadtgemeinde Biebrich abgelehnt . ier °»!

In Flörsheim  wird am Montag , den 29. August, ig in den
verlobte oder versprochene Tag zur Erinnerung au bas Pestsch jefin&e
1064 zum 289. Male gefeiert . Das Fest führt dem Orte alhiih» Mleis
lich zahlreichen auswärtigen Besuch zu. ' «udes

Ein von der Möbelfabrik Dörr und Bender zu K c l k hei , Ke,ang
im Taunus an der Erbacher Aue erstandener riesigerPappelstaW * i
hat einen Durchmesser von 280 Zentimeter . Acht Pferde imk»  j, on
zum Transport notwendig . ^ Dr. Z

In Nied  hat ein Herr Michel zwei Feigenbäume , die,, „„g §
diesem Jahre sehr reich blühten und auch viele Früchte traget perurti
Auf dem einen Ba,l »i wurden trotz der bereits aügefalleneil iq
noch 205j an dem kleineren noch 109 Feigen gezählt , -rer he» hM-r
Sommer kommt diesen Räumen sehr zu statten . eistU

In Neesbach  wütete ein größeres Schadenscner , welche» ^ U
2 Häuser und 4 Scheunen mit den zugehörigen Stallungen »i
Opfer sielen . Zwei Kühe und mehrere Schweine kamen >ii ie, „,ar.
Flammen um . „ . „ t geklagt

Ein recht bedauerlicher Unglücks-all ist der Witwe Schoorz> MW,
st t m m ena » im Walde zugestoßen. Bei einem Falle stietz'ß feine
sich ein Reis ins Auge , so daß dasselbe sofort auSlicf . gejoac

Der König !. Musikdirektor und Seminar -Oberlehrer He«
Peter 'Biel , langjähriges Ehrenmitglied des MannergesanM
eins Oberlahnstein , wohnhast in Boppard,  ist gestorben. gfirc

Wegen der TotschlagSafsäre bei M a n d e r b a ch sind ^
Burschen ' dieses Ortes , “ und zwar der Waldarbeiter § .,
Maurer H. und der Pnddler H., verhaftet worden . Wie «M
lautet waren einem anderen Manderbacher Burschen die PniM' < • . r. . • i Ck.'VYf/t ttn .S fjfo nAH

alteK
muici , WUIUI UHU « M41WX.V,, - - .. . . ■. 7. MN r
Mtdacht , der Zi -g-l- iarbeiter eitte zu . Hu und mutzt d° ?in£ei
sein Leben einbüßen . während der andere mit iin^ deutend« ^
Verletzungen davon kam. Die Verha (teten sollen die Tat bem IP erf

aenanoen yuüeu. weise,
Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Privatwo ^ q m

„„s Kommnnalfvrsters Schmidt zu Lahr,  znndetc im Dach»
und erschlug im Stall eine Ziege . Das Feuer wurde bald, °»wjUHU „ t . tv r, ' ..
daß größerer Schaden eiitstanden wäre , gelöscht.

Stand
den S!

[ größerer äojiuich  jShrig
Tie Buchhalterin Else Fretwurst zu Mainz,  die l .» batte,

lich in Unterslichungshaft sitzt, weil sie ihrem PEpal 4lmna ) tu UJiienuujuuBi ?a;u|i pv I, . Mi» - ■
Mark unterschlagen hat . hatte gegen diesen vom Gesangnis ® z„eis
Anzeige wegen Weinsälschnng, Meineids und Verleitung z« js -
Me ' neid erstattet . Das angestellte Ermitteliingsverfahre » » ,
ergeben , daß es sich um eine grundlose Denunzratwn handelt » ^ .
Denunziantin wird sich nun auch noch ivegcn wisientlich faW
Anzeige zu verantworten haben . | ba§ \

Der Milchhändler Gustav Weber in der Himmelsgaise
Dkainz  wurde plötzlich wahnsinnig . ^Er mißhandelte st ine Sq

" ' . r . . . “ "" 1 , jj , sichti
an veioen rirmen ,w>vri .r — O'" i dlngs
gebot von handfesten Männern war nötig , um den Rafenoeii,
übeTTtfältificn und in das Spital zu vringen.

Seit nahezu 2 Jahren bestanden zwisciB»4. 47 / 0 :n;tAA,iiainSpCü- v ft /»rfi il ^ ll. Dn
derKirchengeNeiii fecan«;

und der Zivilgemeinde Erbach  a . Rh . Dirferellzen wegen 'Nwnrd
Kirchturms der katholischen Kirche. Nun sind dieselben d« m <>
den Kreisausschuß zugunsten der Kirchengemeinde beigelegt ^ worse
Kirchturm , die Uhr , die Glocken usw. gehören der kathoM ^
Kirchengemeinde . st,

* Mainz . 24. August . R h e i n p e g e l : 33 cm gegen »
am gestrigen Vormittag.

Ballad -en, die von Seeräubern und Seeschlachten er¬
zählen . Jede Jahreszeit hat ihre Lieder, die in buiiten
und tiefen Farben von der Schönheit dieser exotisch
blühenden Natur künden, und die Frauen srngen ent¬
zückende Romanzen , indem sie auf der Harfe eine lu,e
Begleitung erklingen lassen. Einer dieser süßen Gesäuge
möge als Gegensatz zu den kricgerlschen Liedern, dlc
einleiteten , den Schluß bilden . Es ist das Lied von
Der Blume und dem jungen Btädchen . „Vergangene

Nacht benetzte der Tau die zarte Blute des Pslrsich-
baumesi Das Mädchen stand im Frühlicht auf und ent¬
floh dein dumpfen Gemache. Da brach es die Pstrstch-
blüte ab und stellte sie vor den Sviegel hin, Um zu sehen,
wer schöner von beiden sei. Da rief sie den Gellebtcn her
und fragte : „Wer ist wohl schöner von uns : Die Blute
oder dein Mädchen?" Der Jüngling stand rn staunen
versenkt, dann sprach er : „Die Pftrsichblüte ist Au
Schönheit ganz unvergleichlich." Da wurde das Mäd¬
chen sehr erzürnt , sie zerbrach die Blüte in ihrer Hand
Und warf sie vor seine Füße : „Vergleichst du mein
lebendes , warmes Bild nicht 'mal mit der toten Blute?
So ziehe die Reize der Blüte nur vor Und — such dir
ein anderes Bräutchen ."

hi -. Neuere Untersuchungen über das Stottern . Nach
der älteren , von Professor Kußmaul aufgestellten Theorie
soll das Stottern eine sogenannte Neurose sein, d. h. ein
Nervenleiden ohne organische Grundlage . Nach neueren
Forschungen , die u. a . von dem bekannten Spezialisten
Dr . Gukmann in Berlin angestellt wurden , sei die Ur-
sacke dieser Sprechstörung aber vielfach im Gehirn zu
suchen. Sehr oft kann man erbliche oder wenigstens fami¬
liäre Belastung Nachweisen, man findet Stotterer viel¬
fach in Familien , bei welchen auch andere Sprach¬
störungen oder Sprachschwäche nachzuiveisen sind. Das
rnnnnliche Geschlecht weist viel mehr Stotterer auf wie
das weibliche . Dr . Gutzmainr fand achtmal so viel
stotternde Knaben wie Mädchen,' meist tritt das Leiden
im 4. bis 7. Lebensjahre auf, also zu einer Zeit , in wel-
cher die Kinder in besonderem Maße von den anstecken¬
den Kinderkrankheiten heimgesncht werden, tatsächlich
sieht man oft das Stottern an diese Krankheiten sich an-
sckiließcn. Bei stotternden Kindern weicht oft die Zunge
beim Herausstrecken nach der Seite ab, was auch als ein

Zeichen dafür anzusehen ist, daß irgend ein krankhafter
Vorgang im Gehirn Platz gegriffen hat. Auch auf den
Zusammenhang zwischen Stottern und Mandelschwellung
hat man neuerdings hingewiesen , und tatsächlich hat man
oft das Stottern nach der Entfernung der vergrößerten
Mandeln schwinden sehen. Die Zahl der stotternden
Kinder wird in Deutschland auf etwa 80 000 geschätzt, in
Hamburg zählt man unter 1000 Schulkindern etwa 12
Stotterer . Was die Heilung dieses Leidens anlangt , so
darf dieselbe nicht eine einseitig medizinische und nicht eine
einseitig pädagogische sein, weil sonst die Resultate
mangelhaft sind. Die medizinische Behandlung hat vor
allem ftstyUstellen, ob organische Veränderungen , ser es
im Gehirn , sei es in den Sprechwerkzeugcn oder 4N den
Halsorgancn , vorhanden sind. Die Behandlung des
Stotterns fällt daher sowohl in den Wirkungskreis der
Nerven - wie in den der Halsärzte . Fehlt die organische
Grundlage , dauir ist oft nur eine Ubungstherapie vor-
zunchmen und durch disziplinierende Behandlung vor
allem das Delbstbewußtscin zu heben und die Sprechangst
zu überwinden . Vielfach wendet man die Hypnose zu
letzterem Zwecke an und hat oft überraschende Erfolge
damit erzielt , da es oft leicht gelingt , die Angst wegzu-
suggerieren . Schöne Erfolge weisen die in vielen größeren
Städten eingeführten Sprachkurse für stotternde Schul¬
kinder auf, in Hamburg wurden etwa 90 Prozent geheilt,
bei den ungeheilten Kindern verschuldete das ungünstige
Resultat in der Regel bloß Mangel an Intelligenz und
Ausdauer.

* Ern Land mit 147 Sprachen. In Britisch-Jndien
gibt cs 147 verschiedeneSprachen , ilicht etwa nur Dialekte.
Diese Tatsache stellt G. A. Grierson auf Grund der Volks¬
zählung des Jahres 1901 in der „Asiatic Quarterly Re¬
view^ fest. Die Sprachen verteilen sich ans große Sprach¬
familien nric folgt : Malaiisch-polynesischc Familie (7831
Personen , die die Sprache sprechen),' Indo -chinesische
Familie (11712 290); Munda -Familie (3 179 275) ; Dra¬
widische Familie (56 514 524); Indo -europäische Familie:
Arier , Jranier , Indo -Arier (221 157 073) ; Semitische
Familie (42 881) ; HamitischL Familie (6530); Nichtklassi-
fiziertc Sprachen (346 150). Die aufgezählten ergeben
eine Bevölkerung von 202 906 163 Personen . Die Ge-
samtbevöltcrung von Britisch-Jndien beträgt über 294

Millionen ; aber bei den in der Aufstellung schlcB. . . . . . -- «--Ick
Personen war die Sprache nicht festgestellt. , &tfti

* Verschiedene Mitteilungen . Tic diesjährigen F0 » i
spiele  in Bayreuth wurden am 20. d. mit einer «
digen Aufführung des „Parsisal " abgeschlossen. M Woigen AU(sni-enug uv»
Mucks Leitung standen Orchester wie Darstellung aus» »iet,
wvhntcr Höhe. Nach Schluß der Vorstellung applau« War
das Publikum so lange , bis das Schlußbild nochmals m°äi
zeigt wurde . Die Festspiele brachten rund 400  000 2»
Einnahmell — eine Summe , der wohl große AuSW ^
gcgcnnberstehen. Die sich immer wiederholenden ’
streuungen von einem Destzit sind aus der Luft gegrsi

Zwei F r a u c n g c st a l t c n aus G o c i «
Leben  sind in Marmorbüsten verewigt »vn
Marianne von Willcmer , Goethes Suleika . von w
Hauer Karl Rumpf in Frankfurt und Korona sq«
von der Meisterhand Prof . Karl Donndorfs d. I . I
Büste der Korona Schröter wird in ihrem Eeourw
Guben im Auftrag der Goethe-Gesellschaft aussiO' -
werden und die der Suleika im Frankfurter W
Museum , gestiftet von der Familie Andreae und ans<-
Kunstfreundcn. , M «i.

Der Ainerikanisten - Kongreß  in stum ^ -ui
wählte Quebec , das sich durch Zweisprachigkeit un»-
Nähe zahlreicher Jndianerstämme empfehle, zum vru
nächsten Tagung , die 1900 zusammentreten wird - . ,
Argentinier hatten Vuenos -Aires vorgeschlagen, das
1910 in Betracht kommen dürfte. ^ g

Im Berliner Leffingtheatcr wnrd in dieser spu !'
ein neues fünsaktiges Lustspiel von Gerhart Hauptn^
„Die fröhlichen Jungfern im Bisch"
b e r g" in Szene gehen.

Häufig zeigen die Luftwurzeln der
wächshaus - Orchideen AnschwelluN
Vonnicr studierte dieselben und bezeichnet sie als j>̂
male Bildungen , welche weder von Insekten , no« ,,
Pilzen herrühren , vielmehr als Ursache das Wasser '"
welches sich in -der durch die Wurzel und ihre stütz
bildeten Rinne zosammendrängt . Bounier erbralYM
experimentalen Beweis für diese Erklärung,
die Wurzeln in geschlosseneGlasröhren einließ , dH
r -) c « . . A. . CnitAU !« C«*«« SiAl? flfßAff .OY* KtlltlVl

machten.
Zustandekommen einer Rinne für das Wasser un«
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»«= & Wiesbaden , 24. August. (Strafkammer .) Der
>»- r.Mhner Karl D. und der Taglöhner Adolf W., beide von hier,tnrtitrft -mrtT ttpftpttptrtftnhpr rtitf hpr Qk-Utk , fe„ schon manchmal nebeneinander auf der Anklagebank ge-

Prs> tecn' beide sind sehr häufig vorbestraft- insbesondere aber der
:!™. S1 s 'er eben wieder eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
1 *1 M . . «Mrn oi sTUrtri h 5». fmftpn ftp trt hpr ^ nntTPitbcraerrtrafte

ff' f)6T Cvtu unLUtL Uia Vi/V,uuymv |i4M|v vv»i a- \j ***f*- ^ —- - ;**
dff Am 21. März d. I . haben sic in der Sonnenbcrgerstraße
«d«i Handkarren gestohlen̂ und denselben ân den Taglöhner

m

5- . 395. Morgerr -Airssabr . 1. glatt. _ Wiesbadener Tagkr ' -?tt. Donrrerstag, 35 . August 1904. Seite 5.

Gerichts saal.

Jfinn Sch. für ein paar Mark verkauft. Der D. erhält eine
p - ' - 6 Monaten Gefängnis, der W. wird zu 9liamirafe von u -w, — - -

Saft iriuilcii und Sch. wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis ver-
Aii. ineilt. — Wegen fahrlässiger  B r a n d fl i f t u n g hat
tim» -* her 1877 geborene Matrose Valentin R . von Kestert  zu
nun Üantworteu. Der Angeklagte fährt seit etwa 8 Jahren als

,nten introfe auf einem Schleppdampfer, der am Abend des 13. Marz
mies Jahres bei Kestert vor Anker ging. R. verließ mit einigen

M G eraden das Schiff . und stattete sämtlichen Wirtschaften
icch, Lrts einen Besuch ab. Als die „natürlich" etwas berauschten
hejh Liffer nach ihren Fahrzeugen zurücksteuerten, schlug es zehn
Mi) nir Es regnete in Strömen , weshalb die Matrosen gerne noch

. ii . Km«i irgendwo untergefchlupft wären . Die Wirtschaften, an
£oti« Len sie jetzt vorüber kamen, waren indessen mangels Besuches
Per ,,, so spater Stunde geschlossen, da siel es dem R. ein, daß sich
battjL Schulhaus eine unverschlossene Stube befand, in welcher für
ei- Mdachlose Handwerksburschen ein Strohsack lag. Er führte ferne
d» »Ende in Liese Stube, angeblich nur um das Aushoren des
ein, L-.ens abzuwarten, zündete ein Häuflein neben dem Strohsack

«eaendes Stroh an und zündete es noch einmal an, als dre auf-
:-ß-t Bernde Flamme von seinen Karneraden ausgetreten worden
r beiL Dann zogen die Matrosen singend weiter - sie fanden nun-
chr «ckr auch noch eine osfene Wirtschaft und dort tranken sie noch

iii Ate Flasche Wein. Währenddem brannte es in der verlassenen
gtube des Schulhauses lustig. Glücklicher Weise wurden Nach-
dwi -us das Feuer aufmerksam, sie löschten es. ehe größerer

d« Liaden entstand. Die Reparatur des angebrannten Fußbodens.
q to anaebrannteu Türe usw. kostete etwas mehr denn 40 M. Da
in »dem  Schulhaus sich das Wachlokal und die Lehrerwohnung

lti-b Ludet, wurde R. außer wegen Sachbeschädigungauch wegen
Wämser Jnbrandsteckung eines von Menschen bewohnten Ge¬
ldes angeklagt. Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer

ei, Ascingnisstrase von 6 Wochen.
mi» * Gießen , 20. August. (Sittlichkeitsvergehen eines Arztes.)
jarca«D« der hiesigen Strafkammer wurde der praktische Arzt

Nr Metzner in Nieder-FIorstadt wegen Sittlichkeitsvergehen
ieI«ai $ 182 des St .-G.-B. zu sechs Monaten Gefän an  i s
agq«erteilt und sofort verhaftet. Die Verhandlung fand hinter
n »erschlossenen Türen statt. Aus der Urteilsverkünüigung ging

heijl hervor, daß der Angeklagte am 20. Juni in Nieder-Florstadt ein
erst« jähriges Mädchen mißbraucht und verführt hat. Er hatte

Ich« kn Mädchen in ärztlicher Behandlung und besuchte es, als es
W Mn zu Hause und die übrige Familie auf dem Felde beschäftigt
bei Mr. Die Höhe der Strafe wurde damit begründet, daß der Au-

oeflaate das Vertrauen , das man in ihn als Arzt setzte, gröblich
« » Mschte und obendrein noch verheiratet ist. Strafmildernd wurde
:ß fi eine bisherige Unbescholtenheit und der Umstand in Betracht

gezogen, daß seine Tat für das Mädchen ohne Folgen blieb.
H« * Strafbare falsche Altcrsangabe der Kinder ans der Eise».

"S®'1 l «h«. Bekanntlich genießen Kinder auf der Eisenbahn m der
. Leise eine Fahrpreisermäßigung , daß solche unter 4 Jahren

' ? hei befördert werden, wenn für sic ein besonderer Platz nicht
' i0 r -ansprucht wird , während ältere, aber noch nicht zehn Jahre
s ?! ulte Kinder zum halben Fahrpreise befördert werden. Es kommt

nun nicht selten vor, daß Eltern das Alter ihrer Mitreisenden
Linier zu gering angeben, um eine ihnen nicht mehr zustehende
Kahrpreisermaßigung zu erzielen und dadurch einige Groschen
zu ersparen. Welch unangenehme Folgen eine solche Hanölung»-

° weise, die sich im Sinne des Strafgesetzbuches als Betrug charak¬
terisiert , nach sich ziehen kann, mußte kürzlich eine den besseren

Ständen angehörende Dame, Gattin eines ziemlich vermögen¬
den Kaufmanns aus ,D., erfahren. Sie reiste mit ihrem ite/ --
jährigeu Töchterchen, für welches sie nur ein Kinderblllett gelöst
bottc. Aus die Frage des Schaffners nach dem Alter des Kindes

,.,ii«l>sie dieses auf 91/- Jahre an. Der Schaffner hegte jedoch
“ Zweisel an der Richtigkeit dieser Angabe und stellte daher die

Personalien der Dame fest, ließ sie jedoch alsdann unbehelligt
Weiterreisen Die Dame legte dem Vorfälle, nachdem sie an ihrem
Reiseziel angelangt war . keine weitere Bedeutung bei, erstaunte
daher nicht wenig, als sie nach einiger Zeit eine Borladung vor
das Schöffengericht erhielt, um sich wegen Betrugs zu verant-
wortei!. Dort wurde sic daun zu einer Gefängnisstrafe von drei
Tagen verurteilt. In der Urteilsbegründung heißt es, mit Ruck-

Msicht auf den Bildungsgrad und leie Vermögensverhaltniste der
Angeklagten sei von êiner Geldstrafe, abgesehen und au, Ge-
'äinnis erkannt worden. Geaen dieses Urteil legte die Ange¬
klagte— lediglich wegen des Strafmaßes ' — Seritütng ein und
öeaMragte, es bei einer Geldstrafe zu belasien. -ne Berufung
wurde jedoch von der Strafkammer des Landgerichts, welche sich
v-llkemmen auf den Standpunkt des Schöfsengerichts stellte, ver-
swarieu.

ereignete sich ein selbst Fachleuten ungewohntes Schau¬
spiel. Ein abgeseuertes Geschoß schlug in den Munrnons-
wagen ein ; die Mehrzahl der darin befindlichen ,charsen
Granaten platzte einzeln , und der Munitlonswagcn flog
in die Luft und in tausend Stücke zertrümmert zur Eide.
Die von dem Ziele etwa 80 Meter entfernten , hinter oen
Schutz,vlällen verborgenen Prüfungsmitglieder und ,amt¬
liche ' Mannschaften mußten fluchtartig den Schauplatz
verlassen, da es Holz- und Eiscnstücke förmlich regnete.
Die Schießversuche mutzten sofort abgebrochen werd .n.

Ein Aussätziger . Der 27jährige Landwirt senttc
aus dem dalmatinischen ,Dorfe Vicvuje , der als Ata .rosc
an Aussatz erkrankte, floh, als er in seiner Heimak un
Epidemiespital interniert werden sollte, nach Wien , ' ins
der Reise und in Wien verkehrte er ungekannt mcttrere
Tage mit der Bevölkerung und wurde nach langem
Suchen dieser Tage von der Behörde in einer Abteilung
für Hautkranke untergebracht. In der Wiener Bevölke¬
rung herrscht große Aufregung.

Schnee. Im Berner Oberland fiel Neuschnee bis
aus 1500 Meter herab. Das Vieh wird an den Mauen
heruntergetrieben . Die Morgeniemperatur in . . tei-
boden beträgt 4 Grad Celsius . .

Infolge eines Zyklons stürzte in Sorrent ein Hau->
ein und begrub unter seinen Trümmern neun Personen,
sechs wurden gerettet, die anderen drei wurden getote. .
Dreißig weitere Häuser drohen einzustürzen,' ow -üe-
wohner wurden in Militärzelte untergcbracht. Auch die
Felder in der Nähe der Stadt erlitten vielen Schaden.

Ein Wcltpolizcivcrcin nach dem Muster de» Welt¬
postvereins wird von den Polizeibehörden verschiedener
Städte des In - und Auslandes ins Leben zu rufen beab¬
sichtigt. In Deutschland, Österreich, Belgien und Holland
wird gegenwärtig lebhafte Propaganda für das Unter¬
nehmen gemacht. Der Verein soll eine gegenseitige Ver-
standigilng der verschiedenen Staaten in Polizeisachen
bezwecken. , „

Die Stiefel des Präsidenten . Auch im freien
Amerika wird Vergötterung getrieben , wie nachstehender
Vorfall beweist. Auf der Weltausstellung sind die
Stiefel des Präsidenten Roosevelt ausgestellt , die dieser
als Cowboy in Norddäkota trug . Es stellt sich jetzt
heraus , daß von Verehrern des Präsidenten sämtliche
Nägel und Schrauben aus den Sohlen dieser Stiefel als
Andenken entfernt wurden . Andere Leute haben ihrer
Begeisterung für den Präsidenten dadurch Ausdruck ge¬
geben. daß sie das Oberleder der Stiesel mit ihren
Initialen beschnitzten.
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Im  Kadern und Sommerfrischen.
6. Esch bei Idstein , ca. 1 /̂, Stunde oun Idstein entfernt, wird

!chon seit mehreren Jahren im Sommer von Fremden besucht,
Mclrbe dort längeren oder kürzeren Aufenthalt nehmen, um eine
Liistkur durchzumachcn. Der Ort liegt aber auch idyllisch schön,
tiiiiss von TaunnSbergen umgeben, die ganz besonders mit yerr-

L'ii Ne» Fichtenwaldnngenbesetzt sind. Die schmucken, meist ge-
,,'i «nchtcn Häuschen und die sanberen OrtSstraßen machen einen

K-unblichen Eindruck. Viele Einwohner verdienen durch Ver-
•■J,  Aetung von Zimmern im Sommer ein schönê Stuck Geld.

8ar die Frequenz schon im vorigen Jahre eine ganz ansehnliche
3 toadj dem Fremdenbuch ca. 250 Kurgäste), so betragt m diesem
s,! Sommer die Zahl der Fremden schon jetzt ca. 300. Die meisten
ili! "«ite stellt Frankfurt und Uingebnng.

ii't
hi Kseine Chronik.

Kehte Nachrichlen.
zz-b . Berlin , 24. August . Reiter Friedrich Wilhelm

Buchheim, am 16. Juli 1882 in Duchcrow (Kreis Anklam)
geboren , ist am 19. Angnst in Otjosindu und Gefreiter
Jvhann Deichmarm aus Rot^nditmold am 22. August m
Okahandja am Typhus gestorben.

wb . Barcelona , 24. August . Mehrere Anarchi  st e n
begaben sich nach Valencia , um Stimmung zu machen für
einen aügemeinen Ausstand , mit dem die Gasardelter
bereits begonnen haben.

wb.  Washington, 24. August. D «S Nahrungs¬
mittelgesetz  gestattet , Einfuhrartikel zu verbieten,
falls das Ursprungsland den gleichen Artikel ausschließt.
Demgemäß beabsichtigt das Ackerbauamt, deutsche Wurst
auSzusperren, vorausgesetzt, daß der Generalanwalt in
dem von ihm eingeforöertcn Gutachten d>ie Gesetzesaus¬
legung des Ackerbauanites für richtig erklärt.

H
ivd. St . Johann a. Saar , 24. August. Gestern abend kam der

Zimmermaim Francois  von hier beim Ausspringen auf den
Hinterperron eines Straßenbahnwagens in Brebach so unglücr-
lich zu Fall , daß er sich mit seinem Stemmeisen, das ihm in den
Leib drang, schwer verwundete. Gleichzeitig wurde ihm durch
den Anhängewagen der K o p f und ein Arm zermalmr,
so daß der Tod ans der Stelle eintrat.

wb. Nennkirchen(Bez. Trier ), 24. August. Bei den G e -
w i t t e r u , di- gestern über das Saargebtct hinzogen, wurde
der den Touristen bekannte Aussichtsturm auf dem Schaumberge
von einem Blitzstrahle getroffen und in seinem oberen Teile voll-
ständig demoliert. Ferner hat der Blitz in dem benachbarten
Ottweiler die Frau  eines Bergmannes erschlagen.

Sriefkaiierr.

„ Petroleum ins Feuer. In St. Wendel wollte der
eines Bahnwärters mit Petroleum das Herbseucr

fischen. Die Kanne ' explodierte und der Knabe ernt-
- ^landwuwöen am ganzen Körper , die seinen Tod verur-

lachten.
, Alte Kirche. Die seit 500 Jahren stehende Haupt-
"iche von Sankt Moriz in Kvburg beginnt baufällig zu
^iden , und besonders droht der Turm einzustürzen . Die
Wlederherstellungskosten werden ca. 300 000 M . betragen,

i>st anger-egt, sie durch eine Lotterie aufzubrrugen , a
iic die Stadt Kvburg kaum allein übernehmen wirs.
. Reiche Stiftung . iGeheimer Kommerzienrat L.
^recht Delius , der Seniorchef der bekannten Seiden
^brikC. A. Telius u. Söhne in Bielefeld , fttstetc aus

seiner goldenen Hochzeit 50 000 M . für eine Unter-
^utzungskasse der Angestellten und Arbeiter ber Fii " '
, Den Liebesbrief des früheren Reichstaas -Abgeord-

Pfarr-er ^Colbus an eine Arbeiterfrau in Neun-
bei Saargemünd , der in ^der Schoffengerfchts-

Mung verlesen wurde , verkaufte ein Buchhändler ■- ■■
| % nn seit 14 Tagen als AilsichMarte . D « f-r T̂ag
^ die Staatsanwaltschaft den ganzen Vorrat befchlag.
«ihmen.

.Ein' Zwischenfall bei österreichischen Schicbübuuge« .
dem Steinseldc bei Wiener Neustadt wurde l tzten

^ -mstag mit einem Rohrrücklaufgeschütz nach<?ws !J?J!?£Z£ £S!$Sä*

B G B Ob die Ehe vor oder nach Einführung des
Bürgerlichen 'Gesetzbuches geschlossen wurde , ist für die Testa
mentserrichtung selbst ohne Bedeutung.

F D Der Vermieter kann sich nur auf dem Rechtswege in
den Besitz der Sachen des Mieters setzen bczm. sich an dem Wert
de'iclben' schadlos halten. Er muß also seine Forbernng ciu-
klagen, sich ein Urteil erivirken und die Sachen pfänden und
versteigern lasten.

K. S . Darüber erhalten Sie die zuverlässigste Auskunft von
dem englischen Generalkonsulat zu Frankfurt a. M.

Pb B Zur Führung eines Droguengeschästesist unseres
Wissens die vorherige Ablegung eines Examens nicht erforderlich.

A. A. In unserer Gegend hat der Rhein seine größte Breite
bei Mainz. Sie beträgt daseihst 826 Meter.

Militaria . Das Bezirkskommando hier wird Ihnen über
alle Fragen Auskunft geben.

F B. Wenn Ihnen die rechtzeitige Übergabe der Wohnung
garantiert wird, können Sic nicht von dem Vertrag zurucktretcu.

K F. Der Vertrag ist rechtsverbindlich, wenn der Stellen-
vermi'ttler zu dessen Abschluß bevollmächtigtwar.

2 M. durchgehends als „Richt-Malzgerste“ auch weiter ejngehen
und gewährt Rußland Erleichterungen der veterinärpolizei¬
lichen Maßnahmen im Grenzverkehr mit Vieh. Rußland ver¬
zichtet auf die Differenzierung der Einfuhr zu Land und zur
See, behält aber im Wesentlichen seine erhöhte Industriezölle
bei. Der Vertrag läuft vom 1. Januar 190C auf 12 Jahre un¬
kündbar. — Eine Kritik .läßt sich hieran nicht üben, weil man
eben nicht genau weiß, ob die Skizze stimmt. Sollte dies aber
der Fall sein, dann wäre allerdings eine scharfe Kritik sehr bei
rechtigt, namentlich seitens des Handels und Industrie.

Bulgarische Anleihe, Wie der „F. Z.“ gemeldet wird, trifft
der bulgarische Finanzminister nächster Tage zur Einleitung der
Anleiheverhandlungen in Paris ein. Es handelt sich um die
Konsolidierung schwebender Schulden. Da alle Staatsein¬
nahmen dauernd im Wachsen und diejenigen der Eisenbahnen
verfügbar sind, werden die Verhandlungen sofort auf positiver
Grundlage erfolgen können.

Vetorecht des Fiskus gegenüber Kohlenpteiserhöhungeh.
Dem Handelsminister ist das Vetorecht bei den Kohlenpreisen
angeboten worden, aber er hat gedankt wegen der Konse¬
quenzen. Denn wenn der Fiskus sein Vetorecht erst bei der
Kohlenpreisbestimmung geltend machte, würde der Konsum
wohl auch verlangen, daß der Staat bei anderen Preisen mit¬
spreche, um vermeintliche oder wirkliche 'Überforderungen zu
beseitigen. Nichtsdestoweniger, meint das „B. T.“, hätte der
Fiskus mit beiden Händen nach diesem Vetorecht greifen sollen.
Die Höhe« er Kohlenpreise ist schon jetzt Gegenstand vieler
Klagen. Dabei besteht seit längerer Zeit eine starke Strömung
in der Kohlenindustrie, die Preise noch weiter hinaufzusetzen.
Solche Tendenzen könnte der Fiskus durch seine moralische
Autorität unterdrücken und er würde sich damit, fügen wir
hinzu, den allgemeinen Dank erwerben.

Elektrizitäfsinduslrie und Aktien. Wir haben schon vor
einiger Zeit darauf hingewiesen, daß auf dem Gebiet der
Elektrizitätsindustrie im ganzen Umfange des Geschäfts ein
wesentlicher Umschwung, man kann sagen, erneuter Auf¬
schwung eingetreten ist. Von allen Seiten her und nicht zum!
mindesten aus dem Ausland kommen neue Aufträge und was
mit die Hauptsache ist, zu mehr lohnenden Preisen, als dies
noch bis vor kurzem der Fall war. Es ist dies mit eine Folge
des Zusammenschlusses der Interessengemeinschaften, kurz,
des geschlossenen Auftretens der deutschen Elektrizitäts¬
industrie. Gerade diese letzte Erscheinung ist mit eine Haupt¬
ursache, daß sich die Börse der Bewegung anschließt und die
Kurse der großen Elektrizitätswerke in die Höhe gehen. Nuß
macht sich auch hier, wie überall bei den Industriepapieren,
das Bestreben geltend, über das Ziel hinauszuschießen. Dia
Spekulation kann eine Besserung der Konjunktur nicht mit
einigen Prozenten begrüßen, es müssen die Kurse gleich um1
10 Proz. und mehr gesteigert werden. Man kennt eben weder
Maß noch Ziel. Die Aktien der Allgemeinen Elektrizität^
gesellschaft notierten Mitte Juli 214 und stehen heute 229;
Lahmeyer gingen von 96.50 bis 110, Schuckert von 103 bis
120, Siemens von 146 bis 165 Proz . Das sind Kurssteigerungen,
die ’z. B. zum großen Teil erst in der letzten Woche von vor¬
gestern auf gestern so scharf zum Ausdruck kamen und bis zu
einer gewissen Grenze auch berechtigt sein mochten, aber auch
nur bis dahin.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten August-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 145 077 Frank , + 7204 Frank . Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 20. August er. aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) betragt
3 387 349 Frank, + 251 118 Frank gegen die entsprechende Zeit
des Vorjahres. Dieses Resultat zeugt von der weiteren gün¬
stigen Entwickelung dieses Unternehmens.

Am amerikanischen Eisenmarkt macht sich gegenwärtig
wieder eine so eigenartige, wechselnde und wenig übersicht¬
liche Bewegung geltend, daß es nur sehr schwer werden durfte,
ein klares Bild darüber zu fixieren. Man kann beinahe sagen,
es herrscht ein Kampf aller gegen alle, wobei in erster Linie
eine scharfe Preisschleuderei in Szene gesetzt werden soll.
Für Stahlknüppel sowohl wie für Stahl- und Drahtstifte droht
nicht nur eine schwere Erschütterung des Preisniveaus, son¬
dern auch der dieses kontrollierenden Preisvereinigungen.'
Weiter sind die Preise für Stahlplatten , Konstruktionsmaterial
und leichte Schienen im Weichen, und die Folge davon ist, daß
der Konsum seine Freude daran hat . Aber auch in Deutsch¬
land wird man gut daran tun , die Vorgänge mit Aufmerksam¬
keit zu verfolgen, da noch gar nicht abzusehen ist, was da¬
raus werden wird.

Kleine Finanzchronik. Die Aktiengesellschaft Gorlitzer
Maschinenbau-Anstalt , und Eisengießerei kann für das abge¬
laufene Geschäftsjahr bei gleichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen wie im Vorjahr nur eine Dividende von 4 Proz.
(6 Proz.) Vorschlägen. Im laufenden Geschäftsjahr gehen die
.Aufträge reichlicher ein und die Werkstätten sind z. Z. im
Dampfmaschinenbau auf Monate hinaus beschäftigt. — Die
Einnahmen der Türkischen Tabak-Regie-Gesellschaft betrugen
im Juli 19 600 000 Piaster gegen 21300 000 Piaster in der
gleichen Vorjahrsperiode. — Der Norddeutsche Lloyd und die
französischen Dampferlinien haben jetzt gleichfalls starke
Reduktionen ihrer Kajütenraten vorgenommen. — Die Ifuid-
schinskyschen Hüttenwerke, Aktiengesellschaft, schlägt 6 Proz.
Dividende vor gegen 3 Proz . im Vorjahr. — Die Bieistiftfabrik
vorm. Johann Faber , Aktiengesellschaft in Nürnberg, wird
wieder 15 Proz. Dividende wie in den letzten 4 Jahren in Vor¬
schlag bringen. — Im Konkurs Alfred Roehll wurden bisher
3 Millionen Mark vorrechllose Forderungen angemeldet. Die
Quote wird entweder 1.40 Proz., eventuell nur 0.70 Proz. be¬
tragen.

Geschäftliches.

"uwnswageu geschossen, sei ' RlöLUÄ
und Schrapnells int Rohrgeitell bepackt war. Pl tz )

Handelsfell.
Vom Geldmarkt Nach Londoner Berichten ist der dortige

Geldmarkt wieder flüssiger geworden und die Spannung läßt
nach. Auch an den heimischen Plätzen macht sich trotz der
Monatsabwickelung und der andauernden Inanspruchnahme
großer Mittel sowohl durch die Industrie , wie durch die Börse,
recht flüssiges Geld bemerkbar. Über die weitere Gestaltung
des Geldmarktes zu Beginn des September läßt sich vorerst
noch gar nichts Voraussagen, da man nicht weiß, ob an der
Börse eine scharfe Reaktion zu erwarten ist.

Der deutsch-russische Handelsvertrag. Die Mitteilungen
des Handelsvertrags-Vereins geben von dem Inhalt des Ver¬
trages eine Skizze, die in der Hauptsache das richtige zu treffen
scheint- Bekanntlich ist noch keinerlei Mitteilung über den
Vertrag in die Öffentlichkeit gedrungen. Nach dieser Skizze
behält Deutschland die Minimalzölle für Weizen, Roggen und
Hafer, läßt dagegen Gerste zu dem bisherigen Vertragszoll von

ikistS* ■Vertreter S
C. Gessaer, Wi »baden,

Bauenthalerstr. 12.

GoLdetieMeriaillêeUciUssteilünglVjriTllGC'^

Dir Morgen Airseabi umfaßt 16 Srttr « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortl.Redalieurfürven gelamten redoktionellenSeil: I B.: S. Koüatfet
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wieob-iden.

Druck und Berlag der L. Schellenberg scheu HofBuchdruü̂rei tu MeSbaden.
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Wer Extra
Im grossen Saale der Kasino-Uesellscliaft._ - . . rm n <•<, JH „J. H04%M fl lhA»»*1 r<ft

hat nunmehr seine Erledigung gefunden.

Das Preisgericht , bestehend aus den Herren
Professor Janssen , Düsseldorf,

„ Simm, München,
„ Doepler der Jüngere , Berlin,

Kommerzienrat Bemh . Müller, als Vertreter der Firma Matheus Müller,
Eltville,

erkannte einstimmig
den I . Preis von Mk. 1000.— dem Mfetto: „Der Spiegler “, Einsender Herr

Hans 0 . Ulrich , Maler und Lithograph in Zürich,
den H Preis von Mk. 500.— dem Motto : . Toast “, Einsender Herr Hans

Deiters , Maler in Düsseldorf.
den in . Preis von Mk. 300.— dem Motto : „Hardy “, Einsender Herr Emst

Stern , Maler in München,

0
0
ö Donnerstag ', SS . , und Freitag , den s « . August 10OI , Abends 8 Mi«
’’ Grosse Projektions -Vorführung.
a JMe Weltausstellung in M . JLmiis LDG4
v in oa. 150 elektrischen Kolossal-Gemälden, 25 qm gross, mit verbindendem Text.
0 Arrangeur : Direktor Emil tüolilicrs aus IVilaseldorZ.
A welchem das alleinige und ausschliessliche Recht übertragen wurde , die Origina aufnahrnen
V y0n  der Weltausstellung als elektrische Reproduktionen zu reproduzieren.
Q Preise der Plätze«
A 1 Platz (Sperrsitz) Mk. 2.50, 2. Platz (Saal) Mk. 1.50. Vorverkauf zu ermäßigten Preisen:
V i '. pi atz Mk. 2.—, 2. Platz Mk. 1.—, in der Zigarrenhandlung von Herrn Mustav
A ’ Meyer , Langgasse 26. Telephon No. 451.

0  Kassen3ffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.N — - " - “ M
OOOOOOOOOOOOOQOOOO <KSOO ° Q 0 ^ 00 OC

CO Restaurant„Zum Sprudel“
!■ . • _ Ln 1/r . tlninnrlin nnn pnnnUII ' 4

N-

§
«köm
Pi di
foß1
jtiiersi
tinßik

fdflciT
«nd!<

1

W
P
P
P
öS

H

Fein bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovirt.
Diners und Soupers.

Weine von ersten Firmen. * ia Münchener und helle Biere.

zu.
Angesichts der grossen Anzahl hervorragender Arbeiten beschloss das

Preisgericht einstimmig die Arbeiten der engsten Wahl , 27 an der Zahl , mit einer
ehrenvollen Erwähnung auszuzeichnen.

Als Verfasser ergaben sich nach Oeffnung der Couverts mit den Motti’s:

1. „Märchen “ Verfasser : Fr . Else Rehm -Vietor , München.

Cölnische Lebens-
V ÔIlCOilllfi } Versicherungs - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens -, Invaliditäts - , Aussteuer - u. Rentenversicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

2. „Extra“
3. „Goldtropfen“
4. „A Happy man“
5. „Ceres“
6. „Schaumwein“
7. „Spiel“
8. „Maskenball“
9. „Nectar“

10. „Gertraud“
11. „Dennoch“

Herr Carl Rohm,
j Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur : lu Seliust «-r , Luisenplatz 1,

Ecke der Rheinstrasse, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

Adolf Wolf-Rothenhan , Wien.
Hermann Völkerling , München.
Prof . Karl Eyth , Karlsruhe.
Albert Biner , München.
Julius Voss, Berlin.
Max Kleditzsch , München.
Willy Hämisch , Dresden.

Frl . Elisabeth Weinberger , Charlottenburg.

^ Preise uh1. Wecker I
MMener Weil-HMiiM

dem
inbeti
tage
publi
Kaise
aufzr

Köt

A. i

12. „Trinke Sect mein Lieber “ Verfasser : Herr Franz Roth , Mainz.
13. „Pipifax “ Verfasser : Herr F . H . Ehmcke , Düsseldorf

Gültig innerhalb des Ttadtberings.

14. „Lebensfreude“
15. „Drei Farben“

„Futsch ist futsch“
„Hin ist hin“

16. „Hölty“
17. „Wandschmuck“

Oscar Detering , Düsseldorf.

Verfasser : Herr Robert Seuffert , Düsseldorf.

18. „Redoute

Verfasser : Herr P . Prött , Düsseldorf.
„ „ Georg A. Stroedel , Weinböhla b. Dresden.

Benno von Francken , Dresden.
August Ibing , Düsseldorf.
Carl Becker , Pasing bei München.

_ J . R . Witzei , München.
22. „Schwarz , rot , grün “ Verfasser : Herr Müller-Schoenefeld , Charlottenhnrg.
23. „Hebe “ Verfasser : Herr C. Wünnenberg , Cassel.

19.
20.
21.

„Panther“
„Semper talis“
„Evoö“

V
V

7)

5>

Melirte Kohlen (Förderkohlen) . . . . . . . . .
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50—60 "/« Stucke) .
Gewaschene melirte Kohlen , 1/a Stücke, '/» Nuß III . .
^ettnnßkohlen I u. II , nachgesiebt.
Aettnutzkohlen III.
Anthraeitkohlen B : I. Deutsche.

Langenbrahm .
Sonstige Marken . .

n . Specialmarken entsprechend höher.
Brannkohlen -Brikets , „Union " . .
Brechcoks von Schulz und Consolidation.
Brecheoks von anderen guten Ruhrzechen.
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks , Ia Ruhrzechen

Mk. 22.-
, 23.-
„ 25.50

27.—tt *
„ 25.-

40.-
37.-

20 .—
81.—
30.-
29.-

Jn Säcken frei Keller gelles«

24. „Eh“
25. „Guter Rath“
26. „König Müller“
27. „Faschingslaune“

Gusty von Beoker , Diessen a. Ammersee.
Otto Feldmann , Köln a. Rh.
Hermann Schwabe , Nürnberg.
Curt Ullrich , München.

Alles per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
5 Pf . per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15JJ
I 20 Ctr. 5 Pf ., von 6- 14 Ctr. 10 Pf ., von 1—5 Ctr. 15 Pf . per Ctr . frei Keller 8« "-

Des weiteren wurden noch 86 Plakate als ausstellungswürdig anerkannt
und sind sowohl die prämiierten , wie die mit einer ehrenvollen Erwähnung be¬
dachten , als auch die ausstellungswürdig befundenen Entwürfe in dem

Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Paar ohne jeden Abzug.
I Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren ver¬
schärften Vorschriften , nämlich gleichmäßig monatliche Abnahme von SW ,
Coks « ., welche die Ansammlung großer Lagerbestände rat Gefolge hat. T«
die verlangte Stellung hoher Cantionssumme » , sowie streng gchandhabte ZahUE '"
bedingnngen mit ganz kurzem Ziel — (was Alles die Anfwendung großemveoingnngcn mir niijuu ™ ' I UM
Betriebskapitalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmen, das seither dem Pubur»

_i — i. n:.i ti . Hii ohne seden Abzug pm

Lurist - Lslon
eingeräumte Ziel ans dreißig Tage zahlbar netto
zusetzen. In Berücksichtigung dieser besonderen Umstände mnsten die
auf Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. _

225:

von WAGG/'*

Herrn Richard Banger,
Sur kurze Siocli-

zelt erfordern

8  gute Teller Suppe. In wenigen Minuten nur mit Wasser zuzubereiten. Bestens empfohlen̂h Fritz A. Mllller , Adelheidstrasse oi.

W5esbaden f

Taunusstrasse 6,
Selten preiswerth

„ . . ». i. C.„n^ 4 WuvPrtiif.

vom 24 . bis 31 . August d. J . ausgestellt.
Interessenten sind zur freund !. Besichtigung eingeladen. F138

Matheus Müller9
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

Eltville.

Kleiderschränkr, 1-tl>.
dcSgl. 2-tb. .

Nnßb.-Bücherschränke .
Küchcnschränte
DcrtlcowS mit hohen Ans

sähen . . . .
Glcg. Nustb.-BüsfctS .
Flnrtoiletten

bringe ichi» anerkannt bester Qualität zum Verkauf:
Mk. 1«

2«.—
4 « .—
24 . -

32 . -
155 . -

24 . -

Slusziehtische
Schreibtische . . . •
Nufib.-Kommoden mit4 Schnbl.
Wasch-Consolenn. -Kommoven
Sophaö .
Ottomanen
Elea . Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 2k
30.

3«.
28.

133."

Betten eigener Anfertigung . ,
Ausstellung coinMer Zimnicr- und Küchen-CinrichtiiiiS"

in modernen Styl- und Holzarrcn, in reicher Auswahl.
pgp*. Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwcrkstätt «. - Transport frei.

Ferd . Marx Vachf ., 8 KirchMc8



Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen

Ed . v . Anhalt.

■ LkMWSSSL M,
gehe Webergasse 31/83,

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und Listigste naffauische Zeitung ist,

Vas „Wiesbadener Tagdlatt" erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da da, „Wiesbadener Tagdlatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finde,i. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 » H»fg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag
8 . Langgaffe n  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner

Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten s pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactioncllen Hkeile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt" einen Anzcigentkeil von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagdlatt" allgemeines Znsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Gedurts -, verlobungs -, ^ eiraths-
und Todes-Anzeigen) und demIArbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagdlatt", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Tivilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Aremdenkiftc, die Lnrhaus -'̂ rogramme , die Hheater -Zettel , die auswärtigen
Kamilien -Nachrichten, die Bekanntinachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdensührcr , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, 'Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ". — Gratisbeilagen
de» „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Lage
erscheinend,die„Illustrierte Ainderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „tsaus - und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
^Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Aagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik „ Schach" , tdrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
de> den Einheimischen und Ungezogenen seit seinem mehr als 50-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Wel- lind Irmifeniilen
und eine Parthie Keltersclirauben werden billig verk.
Eisengießerei llbert Haufe , Mainzerlaudstr.

Mir WeiWmIliWn!
Eine Seit **fd)t Asvestfilter , fast neu, preis.

Uo. 385.

Bekanntmachung.
- Die Lieferung des Kahlenbedarrs des
«öttiglichen Gymnasiums zu Wiesbaden
Sjj hie Heizungsperiode 1904/5 (ca. 60,000 kg)
Lj vergeben werden. Die Bedingungen können
^derzeit bei dem Schuldiener Ott » , Lnisenplatz 4,
tingeiehen werden.

Angebote sind bis zum 1. September ver-
Mffen mit der Aufschritt „ Kohlenliefernrrg"

die Unterzeichnete Kasse einzusenden. F 286
Kaffe des Königliche» Gymnasiums.

.Heute Donnerstag, 3 Uhr:

W -ArsteMMg.
Znsammenknnst Idsteinerweg 1.

Worseu-Ausgadk. 1. K,->«. Wiest.-»»««» Ta gdlatt. »S. I»«»,. Sette 7

19,000 CentnerIa Ratur-Eis
hat noch günstig abzugeben f 162

AdW fjofroui,Olebrldjo.Hl).
Pflsickäpfel (Kaiser Alexander) und Psiück-

birnen zu verkaufen Taunueftraße 44, H._
Ein am hiesigen Platze gut eingeführtes— mit

nur prima Kundschaft—

Flaschcubier-GeWft
mit Inventar n . zu verkaufe». Offerten unter
W . 808 an den Tagbl .-Berlag.

«eichsverband.
Die unerhörte Schmach, die von dem Obersten der „vaterlandslosen Gesellen" auf

dem internationalen Sozialistenkongresse in Amsterdam dem deutschen Namen angetan ist,
indem er offen dem Wunsche Ausdruck gegeben hat, daß dem deutschen Reiche eine Nieder¬
lage beschicken sein möge, wie Frankreich 1870, und daß es bei dieser Gelegenheit zur Re¬
publik werden möchte, verbunden mit der frechen und respektlosen Namensnennung unseres
Kaisers in der Debatte, geben uns von Neuem Veranlassung, alle deutschfühlenden Männer
aufzufordern, dem Reichsverband gegen die Sozialdemokratie beizutreten.

Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geschäftsstelle Berlin W. 9,
Aöthenerstraße 6.

Geldsendungen, Mindestbeitrag1 Mark jährlich, sind ausschließlich zu richten an den
A. Sclmaii8i ;uisen ')dK*HBankverein , Berlin W . 8 , Französische Straße 53 54.

I @einen Sie

Hofliefer. Mi * Apfelmus« ?
Ausgezeichnet mit goldener Medaille Berlin 1908.

Apfelmousseux
Apfel mousseux
Apfelmousseux
Apfelmousseux
Apfelmousseux 3«

Eia Versuch macht Sie zam dauernden Abnehmer!

Troeiiehs jlpfelaieussenxfabrife Kaassdorf8Co.
Karlsruhe*

Allein-Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Löwin 3uttf, Bleidistrasse 41.
Verlangen Sie Prospekt.

ist garant . naturrein , »alkoholfrei , kolilen-
«» nrelsaltiR.
ist an Wohlgeschmack allen ähnlichen Getränken
Überleg ' ' » .
ist der beste und bekömmlichste Maus¬
trunk für jedermann.
■wird Jiratliclierseits Gesunden und Kranken
empfohlen.
kostet 3 8-Ltr .-F ,I » sche nur 15 Pfg.

Flaschen 1 lli . frei ins Haus.
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meiner sämtlichen Juwelen, Gold' und Silberwaren §
- ©

Grosser Schluss-Jlusuerkauf!

mit 40 °/ ©
Schluss des Geschäftes am 15. September.

Louis Stemmler, Juwelier
LSUWSSSS 56.
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Pomril!
alkoholfreier Apfelsaft,

in J/i nnd */* Planchen , empfiehlt

Seerobenstr . 13. «Eos . Hoch , Telephon 2372.
’liner « lH ni «cr ■ Initult . * VH

Jraunnge
von 8 Mk . an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u . Silber nehme in Zahlung.

Reparatur - W erkatätte.

Wilhelm Sngel,
Juwelier,

Q Langgasse 9. 213«

i dkl Eltville, unmittelbara.Hochwald, in reizvoll
»tWXIJWlIW «5%IvHl Umgeb., erfrisch. Wald!, u. voüständ. Ruhe gelegen.

Pension u . Restaurant , Schalt. Waldpark. Comfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufentbalt f. Necoiwalese., Nube- u. ErholunaS-
bedürfiige. Kiedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

w . Michel,
Wiesbaden — Bttrean Taunusbahnhof.

Telefon 1»», 3327 ,
Möbeltransport , Spedition , Lagerung.

Ausführung'von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung
_zu billigsten Preisen._ __
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Siegel & Tegeler , Aktien -Geseilschaft , Düsseldorf. (Ddf. 87g.)
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D en bestenu. billigsten gebrannten JKafiee^ vkauft man in der Kaffee -Brennerei von t/dill ijvlIllvKj
Kirchgasse
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Geschäfts Aufgabe!
Schluss Schluss2 Wochen

Ausserordentlich preiswert!
Der letzte Posten Wollene BlliSeil

RK* ELh

Stück jA . Mk> 6. 5 °Mk.
Wert bis 15.00 Mk. Wert bis 22.50 Mk.

Der letzte Posten CoStülll0 -RÖCk6
dunkelcreme

Stück oo oo
W 1® Mk . O»Mk. O . Mk.

Wert bis 15.00 Mk. Wert bis 18.00 Mk.

Ein Posten Hainen̂ u. Kinder'Winterhäfen
einfach garniert

Mk. I OO | 50 ^ 50• • M ® ® ernte  ® Mk.
reich garniert

4 . 5W  bis LZ . « » .

Ich mache speciell darauf aufmerksam , dass alle Hüte der neuesten Mode entsprechend gearbeitet
und garniert sind und bieten somit die

beste und günstigste Gelegenheit
zur Deckung des Winterbedarfs.

Wühelmstr.
24. Hugo Jteehtiet Wifhelmstr.

£4.

fllllu.

Zur Eröffnung der Hühnerjagd:
Tlig -Iiel « */i jung . Hebliulm mit Kraut

und Purre Mk . 3 . GO.

tiltfn,
Olibtr

Ai

la rote ßingofensteine{Ubfr

Radial-, Canal- und Formsteine . '' W3

Taunns-Darapf-ZiegelwerkeG. m. b. H.,
Hahn ( Taunus ) .

Kivenl . ulm - 3 nscl »I ii ««S <' It *i »e.

ich war paff,

als ich kürzlich Schuhe sah , di®
mit Galop - Crdme Pilo wunder¬
bar glänzend gewichst waren und
kaufe jetzt nur noch dieses.

2321
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Brennholz h Ctr . 1 . 2A
Anzündeholz2 . 1^. rp

fein flefpnlten.
J . « . Misslinge Kapellenstrafle 5/~*

Selenhon 488.

4. HygienisiM
■i — i — — irr— !■■ ■■! m

i
i »OUul Ih.li ilhul. aniHTSi, jy«

m . Empf . viel . Aerzte ii . Prof . graf . n . fr '■
33 . 0 npoi -, Oummiwaren - Eabril !,

Blrrlin Ä' . . Kriedrichstv . 181c . 1 *1.

Reineclauden und Miravcllc» zum
machkii MSliringslraßk 10.



3J

1
I
I
I
B
I
I
3
il
i
il
I
i
3
Z

s.

N-. SSS.

Morgen-Ausgabe,
s. Klatt. Viksbailem Tagblatt.

Donnerstag,

23 . August 1904.
8iS . Inhrgansj.

Es bcftebt eine toatire Kirche überall, wo eine Hand £
« die andre hilfreich erfaßt.

John RnSkin

(4. Fortsetzung.)

Zwischen den Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

„Baron Bangö ist ein aufmerksamer Mann ", sagte
jjtmi Lovisa und ließ ihr Taschentuch lebhafter wehen.

Edla lächelte. Gewiß war Bangö ein aufmerksamer
Kann, noch mehr als Tante Lovisa wußte.

Denn die Flagge hatte er gerade in dem Augenblick
gesenkt, als Edla sich zwischen seinem Schiff und jenem
kleinen Haus befand, das dort links vor ihr stand und
irorin sie bei dem Fräulein Wasenius wohnte. Es war
ein kleines, einstöckiges Traehuset aus rotbraun ange-
sirichenem Holz mit weißen Fenstereinfassungen und
veißen Gardinen und Blumentöpfen mit Goldlack und
Levkoyen. Als Bangö die Flagge senkte, da geschah es
nicht nur Edlas wegen, er grüßte auch das kleine schlichte
Holzhaus.

Der Konsul blieb stehen und trocknete sich die Stirne.
„Zum Kuckuck, ich Hab' nicht gewußt, daß es in Ulea-

borg um diese Jahreszeit so heiß sein kann ! Wenn das
so weiter geht, sind wir in fünf Minuten in Brahestad.
Und sie kommen uns doch vor, sie kommen uns doch vor!
Lovisa, Edla, bleibt stehen, Ihr könnt nichts dagegen
machen. . . Glaubt Ihr , daß ich darauf eingerichtet bin,
in dieser Gangart bis nach Björneborg zu laufen ? Ruhig
Aut und stehen geblieben, hört Ihr ?"

Sie taten ihm den Gefallen und folgten den Schiffen,
die aufgehört hatten, mit den Flaggen zu grüßen, mit den

W8
88«
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„Wie still und feierlich die „Suoma " aussieht", sagte
Edla leise. „Der Dampfer verleiht ihr die Bewegung
imü sie läßt alles mit sich machen, aber es sieht so aus,
ols ob sie es nur deshalb zuließe, weil sie darüber nach-
ienkt, was ihr bevorsteht."

„Gott gebe, daß es Gutes sei", flüsterte Frau Lovisa
fing wieder zu weinen an.

„Tochter, du willst sagen, daß die „Suomi " ruhiger
durch das Wasser geht und sich überhaupt gesetzter aus-
»immt als die „Saga ". Der Grund davon ist, weil sie
dreimal so groß ist und viel höhere Masten hat . Wenn
es erst zu wehen anfängt oder wenn sie mitten im Atlanti¬
schen Ozean ist, dann tanzt sie ebenso."
k „Daran denkt sie setzt, Onkel Gunnar . Darum ist sie
jetzt so ruhig und feierlich, weil sie das weiß."

„Siehst du, Edla , wie die Möwen um die „Suomi"
fliegen?" fragte Aino plötzlich. „Bon der „Saga"
scheinen sie nichts wissen zu wollen. Wenn dein Bruder
«e Möwen sieht, fällt chm hoffentlich deine Bitte ein, dir
tmf Kaptaube mitzubringen. Siehst du, wie nahe sie bei
der„Suomi" bleiben? Das hat etwas zu bedeuten!"

„Zu bedeuten hat es, daß von der „Suomi " kein
Rauch ausgeht und daß sie ein breites Kielwasser hat,
darin es für die Möwen etwas zu holen gibt. Seid ihr
onmenzimmer toll geworden, daß Ihr einen Mann,

der den Kopf voll hat , beauftragt , eine Kaptaube mitzu-
bringen ? Und wenn er es wirklich nicht vergißt , was
wollt Ihr mit dem Tier anfangen hier in der Ostsee, wo
sie das Klima nicht vertragen kann und niemand weiß,
wie sie behandelt werden mutz?"

„Wir geben ihr eine schöne weiße Ostseemowe zur
Gesellschafterin, dann wird es ihr schon bei uns gefallen ,
sagte Edla leise, lächelte zerstreut und , schaute den
Schiffen nach, deren untere Teile eben jetzt in den Wellen
zu versinken begannen. 2.

Es mochten fünf oder sechs Monate vergangen sein.
Die hohe See hatte eine schwarzgrüne Färbung und

war nur wenig bewegt; denn die Brise, welche aus Süd¬
osten wehte, war flau und kaum bemerkbar.

Obwohl es im Dezember war , war die Luft warm,
und obgleich es bereits sechs Uhr abetrds war , stand die
Sonne noch hoch über dem Himmelsrande — also ge¬
hörte dieser Teil der hohen See zur südlichen Halbkugel,
welche um diese Zeit ihren längsten Tag erlebte und auf
der es eben jetzt Sommer wurde.

In der Luft tummelten sich Schwärme von Möwen
mit schneeweißen Leibern und Schwanzfedern und
sckwarzweiß gesprenkelten Flügeln . Dazwischen flogen
Adler hin und her, mäßig große Tiere mit weißem,
krammem Schnabel und dunkelbraunem Gefieder. Sie
zogen jeder für sich Kreise in der Lust, ließen sich manch¬
mal senkrecht herunterfallen , scheuchten die Möwen aus¬
einander und stiegen in entgegengesetzter Richtung
wieder nach oben, nachdem sie gesehen, daß es trotz des
Lärrns , den die Möwen machten, keine Beute gab, die
ihrer würdig war.

Mehr als Gast stellte sich in großen Zwischenräumen
ein dritter ein, bei aus weiter Ferne kam — der Alba-
tros . Er war größer wie die Adler , schwebte noch
ruhiger als sie und hielt sich niemals lange auf über der
Stelle , wo die Möwen sich eben in größerer Anzahl ver-
sammelt und lauter als anderswo geschrieen hatten.
Langsam beschrieb er einen Kreis, als wenn er zeigen
wallte, daß dies alles ihm allein gehören würde, wenn
er es darauf abgesehen hätte, und verschwand endlich so
schnell, wie er gekommen war . Und zwar verschwand er
stets in der Richtung nach Osten, Süden oder Westen —
niemals nach Norden — vielleicht lag dort das Festland.
Jedesmal aber ließen die Adler und besonders die Möwen
eine gewisse Zeit vergehen, bis sie ihr Königreich, den
großen füllen Kreis, den sie dem Albatros eben eilig ein¬
geräumt hatten, wieder in Besitz zu nehmen wagten ; in
solcher Achtung stand er bei ihnen.

Dasjenige , was die Möwen am meisten anzog, war
das Kielwasser eines Schiffes, das in westlicher Richtung
über die Wellen zog. Es war eine nur mittelgroße, aber
schlanke und elegante und vor allem hochgetakelte Brigg.
In edler nach unten geschweifter Linie verlief die Reeling
vom Bug nach dem Heck, an welchem sie sich wieder etwas
hob. Sie war nicht üef beladen ; der grüne Kupfer-
beschlag war etwa zwei Fuß oberhalb der Wasserlinie
sichtbar. Über dem Kupfer war ein schwarzer Ausstich,
dann kam ein zweiter, weißer Gürtel , der bis zur Ober-
schanzbekleidung reichte. Die Brigg hatte demnach die
Farben grün , schwarz und weiß.

Auch innenbords schimmerte alles weiß oder von
Messing. Was aber vor allem dazu beitrug , die Er¬

scheinung der Brigg leicht und licht zu machen, waren
ihre Baumwollsegel, die noch um einige StergerungM
weißer sind als diejenigen aus gewöhnlichem sLegeltuch,
welche die meisten Schiffe führen . Inmitten des goldenen
Kranzwerkes am Heck war nt großen, erh ab en geichnitte-
nen Goldbuchstaben der Name : „Kaptaube, Hamburg
zu lesen. Das Schiff befand sich also in Gesellschaft, denn
die sich hinter demselben tummelnden Möwen tragen bet
>den Seeleuten ebenfalls den Namen Kaptatiben.

Die „Kaptaube" hatte alle Segel sestgemacht, und um
der seitlichen Richtung des Windes Rechnung zu tragen,
war der große Hals aufgegeit worden. Der Wmd war
allerdings in diesem Augenblick ern bloßer wegrtfs und
kaum bemerkbar. Tie Brigg sah wiê etn Schneüsegler
aus , aber das half ihr jetzt wenig. Sre lag nicht still,
sie ging, aber sie machte höchstens einen hasten Knoten
Fahrt , und die Fahrt konnte nur aus den Wasjerblaien
festgestellt werden, die hinter dem Heck rückwärts trieben.

Das Schiff rollte und stampfte nicht, und daS
Knarren der Segel wirkte deshalb, obgleich es nicht starr
war , etwas unheimlich, denn es kam unerwartet und
hörte ebenso plötzlich wieder aus ; es klang auch eigentüm¬
lich hart und reichte weit über die See . Auch das
Möwengeschrei erschien lauter , als es unter anderen Um¬
ständen zu sein Pflegte, und die Worte der Matrojen , dre
vor dem Fockmast mit leichten Schiffsarbeiten beschäftigt
waren, hallten bis zum Hinterteil der Brigg und darüber
noch ein gutes Stück in die See hinaus . Dieser laute
und weitreichende Schall ließ diesen Teil des Meeres
noch einsamer, dieses Schiss noch verlassener und von der
übrigen Welt noch mehr abgeschnitten erscheinen. Dazu
der stahlblaue Himmel , an welchem nur wenige grau«
und sehr hochziehende Wolken sichtbar waren, und das
schwarzgrüne Wasser, das aussah , als wenn es noch mehr
Geheimnisse einschlösse, als das übrige Meer.

Die Sonne schien allmählich ihren Strahlenkranz :n
sich hineinzuziehen, schwebte eine Zeitlang als rotgefarbte
Kugel inmitten farblosen Dunstes und schickte daun miv
sich wieder die Strahlen langsam aus sich heraus , so daß
die Segel der „Kaptaube " nach und nach das Ursprung-
liche Weiß zurückerhielten. „ .

Diese Lichterscheinungen fanden kaum Beachtung bet
der Schiffsmannschaft, vor allem nicht bei den beiden!
Seeleuten , welche in Luv vor den Großwanten dicht an
der Reeling standen. .

Es waren Männer hoch in den Fünfztgern , ernst, ge-
wichstg, mit rotbraunen Gesichtern und rotbraunen , grau!
durchzogenen Bärten . Auf den Köpfen trugen sie Segeh
tuchmützen; der Oberkörper steckte in sogenannten Armeh
westen. Der eine war der Steuermann , der andere deb
Bootsmann ; beide aus Kuxhaven. Sie hatten zusammen
die Volksschule besucht und später als Matrosen auf dem
selben Schiffen gefahren ; daß es der eine weiter gebracht
hatte als der andere, hatte an ihrem Duzverhältnis nichts
geändert. Sie waren so große Freunde und vertrtigen sich
so gut, daß, wenn der Kapitän und die Mannschaft eS
nicht hörten, der Bootsmann dem Steuermann di«
schwersten und respektwidrigsten Dinge ins Gesicht sagen
durfte.

Breitbeinig standen sie auf dem Deck, hatten dis
Hände in die Hosentaschen gesteckt und den Rücken au di«
Reeling gelehnt und schauten nach oben in die Takelung,

(Fortsetzung folgt.)
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Kelterschrauben»
wfach und mit Uebersetzmig, empfiehlt in
Wer Ausführung
4.4. Mohr , mech. Werkst.,

Hofvetm a/T.
Daselbst eine kräftige Apfelmühle preisw.

jderkaufcn._

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Iiiiisenetra . ee 3 .

Feinste Küche.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Elegante Räume
für Hochzeiten, Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf AAalser.

Kopfwaschpnlvcr,
Me Erfrischung, W ?.'1 f ?i
Bdtd -pot : Backe & Eekl » ny . Drogerie.

Muster franko.
P̂orzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauscher . G. m . d. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M- Stlllger,
Wiesbaden, 1736

k Hiifnerga8se No. 16.
B mfß  Einrichtungen.

- - — - - ‘ “

—Dirnen an verkanten Walkmuhlstratze ift
Sorten Cbft ru  verkaufe».

8)lila »4no»,'. Dl>ergä»t"«r.

Staats-Medaille in Goid 1896.

HUdehrand*

Deutscher Kakao
Mk. 2 .40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

F171

Makulatur
in Packeten zu 49Ff .,

der Centner 3 Mk .,
so lange Yorrath , zu haben im

Tagblatt -Verlag , Laiiggasse 27.
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Heute Zonuerstag,
den 25., vormittags von

N- i Uhr:

Geuiiilde%

Auktion
in der Nüpper'schen

Ausstellung
TmMche 1l,

Eck« Seisbergstrahe.
Heute

ZoOtzWg Ser Lersteigems
für Herrn

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - u. Nengafse.

Zum Ausgebot kommen:
Herren - Anzüge , Paletots
Joppen , Hosen , Fracks re
Tuche, Buckskins.

GS ladet höfl. ein

Willi . Harter,
Taxator » . beeid. Auktionator.

^ Kohlen . ö?
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlscheidcr und Englischem Anthraeit,
Patent -Coks für Centralheizung , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Breun - und Anziindeholz.

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17.

AM-
Fernsprecher 527.

Adelheidstraße 2a.

W-VMigerung.
Atutt  Donnerstag , den 25. Slug«»

Nachmittags 4 Uhr, laßt Herr lienUt « ^
Ertrag von

3O vollhängenden
Bäumen

(Aepfel und Birnen)
an dem Leberber« gegen Baarzahlung versteig«,

Znsammenknnftr « » u»»'sche Ziegelei.
Ludwig Hess,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstr. 11, 1 St.

N-

KIKW«

Alle Drucksachen«»
o

f relslisten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig

dl«

£.Sehellenberg’sche Kofbnchdruckerei
Kontore: Langgasse «7 "WlßSfeädßH Fernsprecher No. aa66

liain-i
<vhw
Scbu
van
Miel)
Wildi
Tiera
Huist
ppe
inanr
Schä!

B
Rode
Dettn
Fr, '
dam.
Enuls

JotelI
Jitters
Stege
Stege

|3mert
Jotelk
_ B
Ul,
Frenc
Bed.,
Geh.
Bed.,

Berlii
Leipz

Hotelk
Wacf
(Rhei

Savoy-1
Amst
Kfm.,
Kfm.,

716 * mm

Fremden -Verieächnis.
Kuranstalt Dr. Abend. Joachimczyk. Dr. med., Oberkotzau

(Bayern).
Botel Adler Badhaus zur Krone. Krämer, Fr., Berlin. —

Schiensag, Fr ., Wilhelmsruh b. Berlin. — Boye, Kfm. m. Fr.,
Lübeck. — Marx, Kfm., Enkirchen.

üflir. Götz, Fr. m. Bed., Frankfurt.
iUleoaaal. Couplei, 2 Hm., Charleroi. — Tonet, Charleroi. —

Neubuiren, Charleroi. — Monteurs, m. Fr., Nimes. —
Kmsain, Charleroi. — Grocholski, Fr . Gräfin m. S., Odessa.
— Schallhauss, Apotheker, Kaiserslautern. — Jacobsen,
Apotheker, Kaiserslautern. — Ktiobloch, Dr. med. m. Fr.,
Kehl.

{Luftkurort Bahnholz. Jungbluth, Kfm., Quadrath.
Bayrischei Hof. Keim, Kfm., Saalfeld. — Feldhöf, Stud. med.,

Barmen. — König, Oberlehrer m. Fr., Oberkassel.
Brille vue. Prussel , Fabr. m. Fr., Tegelen. — Sterck, m. F.,

Amsterdam. — Campbell, m. F„ Colorado. — Kolm, Stud.
jur . u. Frl ., Berlin. — Volz, Fr ., Pforzheim. — Bauer, Fr.
Fahr ., Pforzheim.

Block. Stiel, Kfm., Eschweiler. — Ezraa, m. F., London. —
Stiel, Eschweiler. — Iüihmayer, Fabrikbes. na. Fr., Kiew.
— Roggeli, Baumeister m. Fr., Lehe. — Pfeiffer, m. T.,
Heidelberg.

Schwarzer Bock. Bredenbreuker, Hauptm., Charlottenburg. —
Menneking, Tierarzt, Hannover. — Kupenius, Tierarzt, Bern.
— Hoefer, Amtsrichter m. Fr., Kulmsee. — Fend, Fr. Berit.,
Kassel. — Nolte, Frl. Rent., Wilmersdorf. — Harnisch,
Landesbauinspektor . Danzig. — Kaeder, Amtskassenrendant,
Barge. _ Hölzken, Oberingen., Sterkrade. — Wiesner, Sterk-
rade . — Hennig, Kfm. m. Fr., Berlin. — Birkhahn, Kfm.
m. S„ Rußland. — Oberdörfer, Kfm., Bamberg. — Krülls,
Oberingen., Berlin.

Hotel Buchmann. Heuser, Barmen. — Ningel, Kfm., Länds¬
weiler. — SeeKg, 2 Frl ., Libau.

Dletenmühle. Olwig, Rent. m. Fr., Ueckermünde.
Einhorn. Nahtan, Kfm. m. Fr., Aachen. — Namm, Kfm.,

Stettin . — Loeb, Kfm., Berlin. — Reif, Architekt m. Fr.,
Sielbersingen. — Stüber, Bezirksgeometer, Heidenheim. —
Hassinger, Kfm., Düsseldorf. — Becker, Frl., Dadorf. —
Glabdach, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Bosadeck, Kfm.,
München. — Dahlen, Kfm,, Kassel. — Thees, Frl., New
,York. — Rieker, Fr., New York. — Herzberger, Kfm., Stutt-
'gart. — Hochheim, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Janz,
Kfm., Düsseldorf. — Wolf, Frl., Görlitz. — Liehr, Kfm. m.
Fr„ Köln.

Bleanbahn-Hotel. Schwarzer, Chemiker, Bitterfeld. — Wagner,
ICfm., Trarbach. — Faust, Kfm., Trarbach. — Rienhoff, Fr.,
Mengede — Meissner, Fr., Dortmund. — Rüssel, Babr. m.
F ., Tegelen. — Passavanti , Fabr ., Köln. — Thomas, Kfm.,
Köln. — Wendel, Kfm. m. F„ Frankfurt , — 1 Grohmann,
Stadtbaumeister m. Fr., Duisburg. — Rehder, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Menarde, Rechtsanw. m. Fr., Grünberg. —
Bergmann, Lehrer, Barmen. — Bergmann, Frl., Nieder¬
schelde. — Kühne, Baumeister in. Fr ., Niederschelde. —
Mathieu, Fr . Rent. m. T., Neustettin. — Fabian, m. Fr.,
Dortmund. — Mauzaize, m. Bruder, Versailles. — König,
ICfm., Köln. — Schmitz, Kfm., Mülheim.

Englischer Hof. Schmidt, Verlagsbuchhändler, Berlin. — Pott
m T„ Cape Girarbeau. — Koch, Fabr., Pforzheim. —
Bernard, Fr . Dr. m. T., Warschau. — v. Oppeln-Bronikowski,
Ingen, m. F., Lodz. — Sommer, Fr., Zweibrücken. — Gugen-
beim, Fr ., Zweibrücken. — Simonson, Kfm. m. F., Berlin
_ Capitaine, Advokat, Dr. jur., Lüttich. — Lindenbaum,
Gutsbea., Drohobycz.

Erbprinz. Müssen, Bauunternehmer m. F., Erkelenz. — Dick¬
mann, Kfm., Limburg. — Schoppelrey, Seetbach. — Döm-
eisen, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Teuffer, Kfm., Bonn. —
Fischer, Limburg. — Herter, Baumeister m. Fr., Kreuznach.

Lunker, Frl., Limburg. — Kleinhizerkemp, Asberg. —

Mayer, Stat .-Vors.teher m. Fr., Bükeswagen. — Damm,
Lehrer, Kaiserslautern. .

Hotel Fttrstemhoi. Kirschbaum, Rent., Indianapolis. — Rhein¬
strom, Fr. Rent., Kaiserslautern. — Kiefer, Ingen., Cin¬
cinnati . — Kiefer, Fr. Rent., Worms.

Hotel Fuhr. Hartung, Rent. m. Fr., Magdeburg. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Bingen. — Scherz, Buchdruckereibes. m. r .,
Schwelm. — Dürr, Oberinspektor, Karlsruhe. ' — Berus,
Fabrikbes., Höhscheid.

Hotel Gamhrinns, Nöll, Hotelbes., Neuwied,
Grüner Wald. Fraund , Kfm. tn. F., Haag. — Liendner, Fahr.,

Siegmar. •— Laux, Kfm,, Hamburg, — Carstens, Kfm., Ham¬
burg. — Niemann, Steuerrat m. Fr., Wesel. — Müller, Kfm,,
Köln. — Möller, Hannover. — Lossau, Kfm., Düsseldorf.
Piestor, Fr . m. T., Newark. — Klierttschak, Kfm., Wien. —
Schäkel, Kfm., Schwelm. —* Nabrop, Kfm., Wülfrath. —
Dinger, Kfm., Berlin. — Dinger, Frl., Barmen. — Victor,
Kfm., Paris . — Grone, Oberlewt., Straßburg. — Boie Dorph,
Maler m. Fr., Trier. — Frank, Kfm., Hanau. — Schneller,
Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Commpmann, Bürgermeister,
Rheinbach. — Brzesowsky, Kfm., Wien. — Ehrenfeld, Kfm.,
Wien. — Mittenheim, Notar m. Fr., Haag. — Baer, Kfm.,
Berlin. — Holdhausen, Kfm., Berlin. — Schade, Kfm.,
Bochum. — Schwertfeger, Kfm., Freiburg. — Pervenaire,
Kfm. m. Fr., Genappe. — Stubenrauch, Kfm. M. F., Kaisers¬
lautern , — Jansing, Kfm., Kassel. — Friedrich, Kfm. m. Br„
Koblenz. — Ochs, Kfm., Köln. — Hertz, Kfm., Köln. —
Blumenthal, Fr ., Linz. — Besch, Kfm,, München. Junker,
Kfm., Ottenbach. — Kött, Kfm., Pforzheim. — Böhm, Kfm.,
Stromberg. — Mailaender, Kfm. m. Fr., Ulm.

Hamburger Hof. Cremers, jun., Kfm. m. Fr., Amsterdam.
Happel. Boehm, Kfm. m. Fr., Essen. — Krofsrau, Rechnungs¬

führer, Pesekedorf. — Fiedler, Gutsbes., Pesekodorf.
Schäfer, Fr. m. Schwester, Essen, — Kessler, Inspektor m.
Fr., Hamburg. — Kroll. Kfm. M. Fr., München. — Hohmann,
Kfm. m. S., Leipzig. — Wirth, Kfm., Köln. — Emme, Kfm,,
Hannover. —, Heim, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Groß, Kfm.
m. Fr ., Elberfeld. — Tintrup, Kfm., Münster a. St. —
Schuster, Hauptlehrer, Hachenburg.

Hotel Hohonzollern. Hopf, Kfm., Stuttgart. — Kohn, Fabrikbes.
m. T., Czenstochau. — Fuchs, Vize-Gouverneur, Brüssel.

Vier Jahreszeiten. Mazurkiewiez, Rechtsanw., Warschau.
Deelen, Dr. med., Tilburg. — Henred, Kfm., Reims. — Deel¬
mann, Rent ., Arnheim. — v. Laczko, Fr. Rent. m. Bed.,
Budapest. . _ , . ,

Kaiserbad. Marston, Kfm. m. Fr., San Francisco. — Petzold,
Direktor m. F„ Berlin. — Aulig, Justizrat, Pitzeowitz.

Kaiser Friedrich. Reichmann, in. Fr., Köln.
Kaiserhof. Reisig, m. F., New York. — Kpubucku, Petersburg,

— Paul, m. Fr., Montreal. — Prinz Alexander von Croy,
Wien. — Wartenberger, Fr ., Frankfurt . — Ihre Durchlaucht
Prinzessin Stephanie de Croy m. Bed., Schloß Duhmen. —
Cardswell, Norfolk.

Kölnischer Hof. Nehring, Hauptm. m. Fr., Saarlouis.
Geyer. Frl. Rent., Saarlouis. — Nehring, Frl. Rent ., Saai-
louis. — Tremborn. Weingutsbes. m. Fr., Köln. —- Wölffert,
Fr . Rent., Berlin.

Goldenes Krona. Weiß, Frl., Gießen. — Frickmann, Frl., Er¬
furt. — Liebau, Kfm., Bernburg. — Bötzelen, Kfm. m. P„
Pskow. „ „ _ ,

Hotel Lloyd. Becker, Frl., Frankenberg. — Burgmüller, Post¬
sekretär m. Schwest., Mühlheim (Ruhr). — Lück, m. I' .,
Bonn. ,

Metropoleu. Monopol, v. Thiersch, Prof. u. Architekt, München
— Neumann, Ingen, tn. Fr ., Wetzlar. — Neumann, Wetzlar.
— Briskom, Petersburg. — v. Danllewski, Ingon. m. Fr.,
Petersburg. — Obnorski, Frl., Petersburg. — de Clercq
Brüssel. — Thomas, Kfm. m. F., Köln. — Heede, Kfm., R.
Münden. — Mesens, m. Fr., Brüssel. — Ringel, Kfni.
Koblenz. —Kolli, m. L, Rotterdam. — Cornelia Rotterdam

.— Friedrichs, Baumeister, Hannover. — Picton, RoiterdaA
— Hoch, Hagenau. — Wolter, Kfm., Magdeburg. — «
Huist, m. Fr., Amsterdam. — Waldstein, Frl., Prag.
Pongs, Kfm., Viersen. — Raddatz, m. Fr ., Schwelm.
Patigny, m. Fr., Brüssel. — Stuart, m. F-, Dwingelo.

Minerva. Caufs, Rent. m. Fr., M.-Gladbach. — Legren
Advokat, Brüssel. — Jeelan, Brüssel. — Timmermann, t»
meister, Gelsenkirchen. — Berven, Fr . m. T., Christiama
Jagenburg, Fabrikdirektor m. Fr., M.-Gladbach. — v. H* 1
Exzell., Gen.-Leut. z. D., Danzig. "_ _ _ Romberg, Fr ., Konto

Hotel Morgonroth. Fürstenau, Kfm., Bochum. — Schm»
Kfm, m. Fr., Bochum, „

Hotel Nassau. Casseres, Rent,, Jamaica, Noll, Kfm. m. t
Köln. — Freudenheim, Kfm., Berlin. — Kickbefer, Fr.
Milwaukee. — Kiekhefer, Fr. Rent. m. F., Milwaukee. -
Schwartzburg, Fr. Rent. m. F., Milwaukee. — DoywodW nbtibi
Rent. m. Fr., Haag. — Marshall, Rent. m. Fr., England, - ■W-
Henoch, Rent., Berlin. — Paitre, Rent. m. F. u. Bed-, Wiffl
— de Guar, Rent. m. Fr., Sedan. — Lauft , 2 Frl. R® ^
Hangenbiesen. — v. Lenes, Rent. m. F., Paris. |
Rechtsanw. m. Fr., Köln.
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Kuranstalt NerotaL Voigt, Ziegeleibes, m. Fr., Milow. lii.liT
Nonnenhof. Lehmann, San.-Rat, Dr.. m. Fr., Niemegk, gl

Brötz, Kand. Ingen., Limburg. — Overbeck, Forstrat m mitt
Aachen. — Beckmann, Dr. m. Fr., Buer. •— Edinghau »Hiefi
m. F., Urmitz. — Peters, Fr,, Bochum. — Decker, Guts» -Gr
m. F., Buchholz. — Wernicke, Kfm. m. Fr., Berlin. « n»J
Fürstenberg, Berlin. — Glaese, Ingen., Mühlhausen >- , .iirstenberg, Benin. — uiaese , mgeu., 1

- Stahl, m. Fr., Paris. — Kettmann, Fr . m. 8-, Wetzlar. ,
_:i_ i TT AXfrv+crU, . Unriflwprk . Fl *l .. Wotzlar . " . . .. .Seibert, m. F„ Wetzlar. — Handwerk, Frl., Wetzlar, ^ «

Brummer, Direktor, München. — Sillmann, m, Fr., Amsw, ^
dam. — Michelsen, Dr., Blumenthal. — Söllgen, Fabr . m. ){ j.
Köln. r '• 9

Hotel du Parc n. Bristol, v. Willlnbehoff, Exzell., Fr . m. irchZ
Petersburg. — v. Jönkowsky, Exzell., General, PetersM >nht

iDorta
intet1
SR. S

:m.
Do

Pariser Hoff Hamm, Fr., Frankenthal . - Weyell, Fr ., Dexhei« 'M..
Ackermann, m. T„ Mülheim. — Knapp, Stadtkapla Wi

Nürnberg. — Gettmann, Bauunternehmer, Malstatt. — t :
Fr., Beleben. — Lange, Fr., Wladikowkos. — Adler, M» ^
Rostow. Glässner, Bürgermeister, Höhscheid. — bD» ^
Kfm., Essen. „ _ , • - Nb

Zur neuen Port. Schleich, Fabr. m. F„ Gelnhausen. — Don? ^_ _ _ _ txui.  ÜJ. A.» wvniiiuuov... —- ™
Geometer, Frankfurt , — Schmitz, Oberlehrer m. Fr., NW t.^
berg. — Frevel, Eichberg. — Schneider, Frl., Niedernhaus» ^
— Blümel, Lehrer, Fürstenfeld. — Frink, Kleinholbacn.| . ß«

Promenade-Hotel. Luckhaus, Kfm., Honsdorf,
Zur guten Qnolle. Müller, Kfm., Dresden. — Ebing« , 3*

Würzburg. — Winterfeld, Köln. — Mong, Kfm., Züncfcrj ^^
Arronge, Fr., Elberfeld. i.

Quellenhof. Hammerl, Kfm., Würzburg. . S  31.g
Quisisana. v. Holy-Poinewitz, Frl. Rent., Braunschweig. riRe,

Schmitz, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Schmitz, Kfm., R°l Upig
dam. — v. Voß, Leut., Lüssow. — Young, Oberstleut., .91.
den. — v. Blotowski, Rent., Petersburg. — Schiff, *»'
Paris. — Hughes, 2 Frl. Rent., London. t'®!

Reichspost. Pantöfer. Dr. med. M. Fr., Ralingen. — b ^
Kanzleirat m. Fr., Osnabrück. — Neumann, Frl., Bresla». > -
Weilbod, Kfm., Breslau — Kaymann, Kfm., LangfuhfJ DL
Schonweiler, m. F„ Luxemburg. — Michel, Rent., Lu* > I
bürg. — Fischer, Kfm. m. F., Amerika. — Hilwerken, 9 ,
Remscheid. — Wolf, Geh. Komm.-Rat, RermcheWJ z. '
Scherbei, Fahr., Remscheid. — Homsberg, Kfm., RemswJ ^

scheid

1 xQu». uwHcvuuiu. _ _ _ mr _ 9 _ wr
SohmidL K̂fm.^ Remscheid. — Krum’ndoog, Kfm., S
old. — Kall, Kfm., Remscheid. — Kooke, RemscheiU' l

Schiewer, Fahr., Remscheid. — Janssen, Mastricht.
Peters Kfm., Rheinbrohl. — Beilstein, Ingen., Bilen.
Warres, Mastricht. — Conrat, Fr ., Bremen. — Sappau*
1-., Klagonfurt. — Munkwitz, Regisseur, Chemnitz, — M
Kgl. Rentmeister m. Ft, Rh»jd{,



N-. 39 S. Mor-gett-Attsgabe. 8. Klatt. Wiesbadener Tagbiall. Donnerstag. 25. August 1904. Seit- 11.
Iglsio-klotel. Alhorii, Verleger, Hanau. — Eallmer, Pfarrer,

jvhweden. — Hill, Schottland. — Görol, 2 Hrn., Paris. —
Schultze, Amtsger.-Rat,‘ Jena. — Brankel, Rotterdam. —
van Romunde, Haag. — Sehen rer, Fahr . m. Fr., Aachen. —
Mielington, Fr. m. F., Northampton. — Bachmann, Frl., Bad
Bildungen. — Schaefer, Kfm., Düsseldorf. — Brodersen,
Tierarztm. Fr., Niebüll. — Foy, Prof. m. F., Dublin. —
guiste, m. F., Spanien. — Schaeffer, m. Fr ., Erfurt. —
Pper , Domäneninspeklor m. Fr., Hoflemstadt. — Dieck¬
mann, Gelsenkirchen. — Lichtenböhmer, Gelsenkirchen. —

0 Schäfer,Gelsenkirchen.—Jubbenebb,m.F.,Amsterdam.__ Benson, Rent., Amsterdam. — Harmes, Kfm. m. Fr.,
podenkirchen. — Reinders, Kfm. m. Fr ., Rodenkirchen. —
Dettmers, Kfm. m. Fr., Oldenburg. — Mohrmann, Kfm. m.
fr., Oldenburg. — Philipse, Amsterdam. — Franse , Amster¬
dam. — Borris, Kfm. m. Fr., Hannover. — Blaker, Kfm.,
England. — Forsgth, Amerika. — Charalambous, England,

jotel Ries. Emmerich, Fahr . m. Fr., Wissen.
A  Bitters Hotel u. Pension. Bücking, Dr. med. m. Fr., Rossla. —
r  Stegen , Kfm., Peine. — Stegen, Forst -Aspirant, Peine. —

Stegen, Förster, Stiege.
[ümeibad. Herzberg, Kfm. m. Fr., Zabrze.
Botel Rose. Singer, Kfm., Wien. — Dugdale, Frl ., Blackburn.
—Burton, Frl., London. — Bales, Köln. — Duncan McCas-
kill, Rent. m. Fr., Montreal. — Burke, Frl., Florence. —
French, 2 Frl., Florence. — de Michalowski, Fr . u. Frl. m.
Bed., Rußland. — de Meres, m. Fr., Brüssel. — Kummerlö,
Geh. Komm.-Rat m. Fr., Charlottenburg. — Coutts, Fr . m.
Bed., London

fiifles Roß. Thiessen, Frl. Rent., Berlin. — Thiessen, Rent,
Berlin. — Tietmann, Rent., Witten. — Dietrich, Kfm.,
Leipzig. — Wocke, Rent., Breslau. — Verkoyen, Rent ., Trier.

Botel RoyaL Moulart, Advokat, Bruges. — Heidschuck, m. F.,
Wachenheim. — Bergmann, Fabrikbes. m. Fr., Mülheim
(Rhein).

Savoy-Hotel. Katzenstein, Kfm., Eschwege. — Delmonte, Kfm.,
Amsterdam. — Lippman, Fr. m. T., Hannover. — Fischer,
Kfm., Antwerpen. — Lippman, Kfm., Mainz. — Schiling,
Kfm., Bingen.

ScMtsenhof. Krog-Jensen. Direktor m. Fr., Odense. — May-
berg, Bauunternehmer, Witten.

Ichweinsberg. Stell, Bauinspektor, Wetzlar. — Flender, Bau¬
inspektor, Simmem. — Wittig, Frl., Straßburg. — Otten, m.
F., Krefeld. — Büscher, m. Fr., Koblenz. — Zilss, m. Fr.,
Erfurt) — Krempel, Rent. m. Fr., München. — Wulff,
Düsseldorf. — Evring, Essen. — van Kortman, Fahr. m. Fr.,
Rotterdam. — Schulz, Ingen., Petersburg. — Vuto, Kfm.,
flerborn. — Weissflog, Ingen, m. Fr., Erfurt. — Hoffmann,

I Redakteur, Elberfeld. — Vogel, Frl., Darmstadt . — Jansen,
Rent. m. Fr., Bussum. — Mosell, Kfm., Düsseldorf. —
Cosanowa, Algier. — Schuhmacher, Ingen., Dortmund. —
Meier, Dortmund. — Borgmann, Dortmund. — Michels,

_ Dortmund. — Krausse, Kfm. m. Fr., Gotha. — Killebron,
Eta. m. Fr., Mannheim. — Althoff, Wetzlar. — Schlieper,

' W Elberfeld. — Kuhn, 2 Hm., Elberfeld. — Koehler, Kfm. m.
Fr., Rönneburg. — de Fries, Düsseldorf,

ipiegel. Sfückgold, Kfm., Berlin. — Lingfelder, Fr ., GimmeJ-
— Göhmann, Oberpostassistent, Hannover. — Göh-

mann, Fr., Hannover.
'annhSuser. Ventzki, Kfm,, Berlin. — Brett, Kfm., Berlin. —
Thiemann, Lünen. — Thiemann;, Apotheker, Lünen , i—
Kehl, Frl., Eisenach. — Stöckel, 2 Frl., Eisenach. — Mosters,
Kfm., Goch. — Liebrich, Fahr., Neustadt. — Leonhard, Kfm.
m-_Fr., Zwickau. — Hauck, Kfm., Wipperfürth. — Hette-
tege, Hofschauspieler, Hamburg. — Pohl, Kfm. m. Fr.,
Mülheim. — Oberrenter, Prof., Stuttgart. — Scharcöder,
Kfm. m. Fr., Remscheid. — Esser, Kfm., Köln. — Pregiger,
Fahr., Wagold. — Jäger, Kfm., Remscheid. — Küpper, Kfm,
Remscheid. — Jasky, Kfm., Remscheid. — Zimmermann,

»rdan
vsl

ig. -
o. -

'graul)
, Bau-
üa.
Hon,

ondoa
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Kfm., Remscheid. — Haibach, Kfm., Remscheid. — Linden,
Kfm., Reimscheid. — Engelbert, Kfm., Remscheid. KJn-
schütz, Kfm., Remscheid. — Kochenrath, Kfm., Remscheid.
— Schütte, Klm., Remscheid. — Viering, Kfm., Remscheid.
— Strack, Kfm., Remscheid. — Gummeis, Kfm., Düren. —
Dietrichs, Kfrni, Aldenburg. — Denen, Kfm., Düren. —
Vedere, Kfm., Cannes. — Koch, Kfm., Apolda. — Brock,
Lehrer, Büthen. _ , ,

Tannus-HoteL Velloso, Fr. Rent ., Porto. — Korten, Direktor,
Burbach. — Amhold, Kfm. m. Fr., Langenberg. Rouwens,
Rent. m. F., Bloemendal. — Stering, Kfm. m. Fr., Munster.
— Barowsky, Kfm., New York. — Fahrenkamp, Oberleut.,
Stendal. — Geyert, Kfm. m. F., Haag. — Dam, Rent. m.
Fr., San Francisco. — v. Hulst, Rent., Leeuwarden. - von
Hulst, Kfm., Harlingen. — v. Blumenthal, Kfm., Mainz.
v. Wolff, Kfm., Mainz. — v. Graevenitz, Oberst m. Fr.,
Gießen. — Farrington, Fr., London. — Sharpe, Kfm., Lon¬
don. — Anderson, Frl., London. — Kahlcke, Gutsbes. m.
Fr., Magdeburg. — Greves, Fr . Rent. m. T., New York. —
Saager, Kfm., Riga. — Güstin, Kfm., Hanau. — Viind, Kfm.,
Köln. — v. Jawadsky, Kgl. Distrikts-Kommissar m. Fr.,
Gomowa. — Reid, Chemiker, Airdris. — Vermeiden, Rent.
m. Fr.-, Rotterdam. — Kyll, Fr . Rent . m. Bed., Köln. —
Ziereniss, Fr. Rent., Hamburg. — Schaper, Frl. Rent., Ham¬
burg. — Saager, Kfm., Dresden. — Lietzmann, Rent. m.
F., Charlottenburg. — Jubln, Frl. Rent., Porto. — v. Nachti-
gal, Hauptm., Rendsburg. — Ringer, Kfm., Düsseldorf. —
Barkocht, Kfm., Budapest. — Schwarz, Kfm., Nürnberg. —
Wagenknecht, Dr. med., Düsseldorf. — Zimmermann, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Huwald, Dr. med., Heidelberg. — Stan-
kiewicz, Kfm., Warschau . — Kloppenburg, Kfm. m. Fr.,
Rotterdam. — Haesel, Fr. Rent ., Warschau . — Denicke, Kfm.,
Bremerhafen. — Samuel. Kfm. m. Fr ., Stolp. — Menker, Dr.
med. m. Fr., Oppenheim. — ten Cat, Kfm. m. Fr., Dord-
recht. — Waldfeld, Fahr. m. Fr., Birgenstadt. — Ruhr, Dr.
jur. m. Bed., Heidelberg. — Loewenstein, Kfm., Berlin. —
van Londestale, Dr. med. m. Fr., Brüssel. — Mumer, Ober¬
ingenieur, Berlin. — Raupach, Rittergutsbes. m. Fr., Ams-
walde. — John, Rent. m. Fr ., Manchester. — Hirsch, Kfm.
m. F., Hildesheim. — Ree, Frl. Rent., Hildesheim. — May,
Rent. m. F., London. — Vyers, Fr . Rent., Amsterdam.

Union. Vogt, Lehrer, Neunkirchen. — Walter, Stud., Neun-
, kirchen. — Selbach, jun., Solingen. — Selbach, Kfm.,

Solingen. — Hornig, Kfm., Karlsruhe. — Müller, Kirn. —
Bauknecht, Frl., Degerloch.

Viktoria-Hotel n. Badhaus. Lüps, m. F., Arnheim. — Solomon,
New York. — Luhn, Fahr. m. Fr., Barmen. — Bell, Schiffs¬
direktor m. Fr., Liverpool. — Evans, 2 Hm., New York. —
Pillow, Erl., New York. — Boury, Rent., Antwerpen.— Boury,
Frl., Antwerpen. — Davie, Fr . u. Frl., New York. — Wipps,
Fr., New York. — Walton, Frl., New York. — Cammius,
2 Frl., New York. — Newmann, Frl ., New York. — Redford,
Frl., New York. — Baientine, Frl ., New York. — Bester,
2 Frl., Transvaal. — Neuhoff, Rent. m. Fr., Bonn. — Bester,
Rent. m. Schwestern, Transvaal . — Maepegor, Rent. m. F.,
London. - - Gohre, Rent. m. F., Duisburg. — Prapert , Rent.,
London. — Olschewsky, Rent . m. F., Mannheim. — Menke,
Hamburg. — Kleinau, m. Fr., Berlin. — Dochond-Mees, Dr.
m. F., Groningen. — Roth, m. Fr ., Harburg. — Leschetizky,
Prof., Wien. — Schoeppv, Kfm., New York.

Vogel. Forman, Glasgow. — Grob, Oberlehrer, Dr., Bochum.
— Rosenbaum, Dr. m. Fr., Prag. — Vosh, Kfm., Münster i.
W. _ Vosh, 2 Hrn. Kflte., Münster i. W. — Breningkong,
Kfm., Amsterdam. — Vosh, 2 Hrn. Kflte., Amsterdam. —
Hell, Kfm. m. Fr., Home. — Morgenrot, Eisenb.-Sekretär m.
Fr., Köln. — Nebel, Ingen, m. Fr., Köln. — Hulstrera, m. S.,
Amsterdam. — van der Velde, Heidelberg. — Angermann,
Braumeister, Kulmbach. — Jacobs, Kfm., Düsseldorf. —
Hirsch, Kfm., Düsseldorf. — Westly, Philadelphia. — Moritz,
m. Fr., Philadelphia. — Bührood, Kfm., Magdeburg. —
v. Dellewin, m. Fr., Gand. — Giesbert, Ingen., Dortmund. —

Desmeth Gannoodt, Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Eduard, IMm-i
bürg — Hoffmann, Redakteur, Elberfeld. — Hemenng, Kfm.
m Fr , Perleberg. — Witgert, Pfarrer, Stephanshausen. —
Detlessen, Kfm., Tharandt . — Dahl, Kfm., Schleswig. —
Köhne, Rent. m. F., Mühlheim (Ruhr). — Schmidt, Kfm. m.
Fr , Köln. — Breater , Kfm., Baku. — Köhler, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Bochum. — Mossien,
Kfm., Blasewitz.

Weins. Clement, Landmesser, Limburg. — Schmidt, m. Br.,
Darmstadt. — Doll, Architekt, Köln. — Weihe, Frl., Bannen.
— Vollmann, Frl ., Barmen. — Kausch, Frl., Barmen. —
Gascbage. m. F„ Köln. — Meten Tan, Kfm., Rotterdam, —
Blokzil, Kfm., Rotterdam. — Thema, Fr. Direktor, München.
— Schaue, Pfarrer m. F., Schachstedt. — Schneider, Fahr.,
Hachenburg. — Hoffmann, Hachenburg. — Schultz, Kfm.,
Hachenburg. — Wittmann , Gerichtsassessor, Dr., Hachen¬
burg. — Morschheuser, Opernsänger, Düsseldorf. — Sonne-
kail, Oberpostpraktikant, Minden. — Schuster, Oberpost-
praktikanl, Leipzig. — Anen, Kfm., Hamm.

Wilhelms. Neuvillee, m. F-> Ensival (Belgien). — Letihon,
Rent., Brüssel. — Morren, Rent . m. F. u. Bed., Brüssel, - j
Methoret, Rent. m. F., Haag.

In Privathänsern  :
Adolfstraße7. Albert, Kfm., Köln.
Villa Beaulien. Pein, Fr. Prof., Bochum.
Gr. Bnrgstraße 14. Schadenberg, Fr., Berlin.
Villa Carmen. Marckhoff, Reg.-Rat, Saarbrücken. — Winkes,

Kfm., Mailand. — v. Thüwen, Rittmeister a. D., Waldr
royalsen. „ ,

Pension Credo. Eddelbüttel, Frl. Rent., Harburg.
Pension Fortuna. Kuhlmann, m. Fr., London.
Friedrichstraße18. Fabian Masiak, Eisenb.-Assistent, Eyüt-

kuhnen. — Maibücher, 2 Frl ., Limburg. — Philips, Frl.,
England. • . _ -

Pension Hammonia. Wollstein, Frl. Rent., Berlin. Sprung,
Frl. Rent., Berlin. — v. Swandwisky, Warschau.

Villa Helene, van Heuten, Rent. m. F., Haag. — Hahn, Br.
m. T„ Offenbach. ,

Villa Herla. Birkhan, Warschau. — Roselieb, m. Br., London.
Christi. Hospiz I. Widekind, Frl. Lehrerin, Elberfeld. — Ebe-

ling, Frl. Lehrerin , Düsseldorf. — Leucht, Frl., Hamburg.
Müller, Frl., Braunschweig.

Christi. Hospiz II. Dauscher, Lehrer m. Fr., Nürnberg. —
Strauch, 3 Frl., Barmen . — Gelati, Ingen.-Architekt, Zwitt
(Italien). — Gelati, Frl. Lehrerin , Hamburg. — Frese, Br.,
Koblenz. _ .

Evang. Hospiz. Schneider, Fahr. m. Fr., Barmen. Gardiner,
Frl , London. — Brownsmith, Frl., London.

Pension Hfllsenbeck. Ehlis, Ingen, m. Fr., Barmen.
KapeUenstraße 10, 1. Flore, Prof. m. Fr., Neapel. — Hudlet,

Lehrer, Niederau. . .
KapeUenstraße 80. Herf, Fr. Oberstleut., Rhempreußen.
Pension v. Lengeike, ten Doornkuat-Koolman, Fr. m. T.,

Bremen.
Pension Maiga. Habermann, Fr. Dr., Saalfeld.
Pension Margareta. Bernstein, Fr. m. Bed., Berlin. — von

Urbanowska, Fr . Rent., Posen . — Jansen, Frl. Rent., Haag.
— Wilderink-Jansen, Fr . Rent ., Arnheim.

Villa Maria. Diederichs, Fr., Banteln (Hannover). — Dehmann,
Pflanzer, Deli (Sumatra).

Nerostraße5. Rocktäschel, Gerichtssekretärm. Fr., Weida.
Villa Olanda. Benjamins, Rechtsanw., Haag. — Heinemann,

Kfm., Düsseldorf.
Villa Primavera. Knowlton, Fr., New York. — Carpenter, Br.,

New York.
Villa Roos-Rupprecht Blühdorn, Fr., Köln.
Pension Wilds u. Dembek. Schubert, Kfm. m. Fr., Plauen.
Angenheilanstaltfür Arme. Laas, Jakob, Merl. — Heunach,

Heinrich, Klingelbach. — Schlosser, Anna, K.-Bolanden.

Ft. 2. Gabenverzeichnis für die Abgebrannten in Jlsseld.
Dur» hie Wivmn SMvUV* fShtb. ffi. ftee8 E. Ski« iun. Mk. 5.- . K. R. 5Durch die Firma C. Acker Nachs. (Inh . E. Sees jr.): E. Hk es iun. Mk 5.

inbelbetfl,Mk.1.—, aus der Sparkasse von Heim.Cron Sohn Mk.1.—, Emil 8tt<f)arhße<
, Jfia Mk. 1.- . C. S . Stiehl Mk. 1.- , Klara Schwarz Mk. 1.—. Albert Prinz Mk. 1.- , » .
m  5t.1- , Anton Eichncr Mk. I.—, C. Hermes Mk. 1.—, R. B. Mk. 5.- . Emil Heer fcn. Mk. 3.—, aus der
«t) Arkaffe des Emil Hees jr. Soh» Mk. 1.—, E. Borgmann Mk. 30.—, N. N. Mk. 1. , Madame
n«. »Hfflf. 20.- , Bernhard Laux Mk. 3.- , Heinr. Cron jr. Mk. 5.- ; durch Optlker Dorncr:

•R>Mk. 10.—, Rcg.-Sekretära. D. Sckroeder Mk. 3.—, Eugen Aljchwee Mk. 1.—, A. K. Mk. 2. ,
' Mk. 5.—. N. N. Mk. 1.—. Vereinskassc der Württemberger Mk. 40.—: durch die Firma
‘Dofflcin (Inh. H. Bllrkle): H. Bürkle Mk. 20.- , W. Vetter Mk. l .~ , Pros. W. Fresenius
ll- IC.- , Philipp Ott. Rambach. Mk. 1.—. C. Friedrich3»k. 3.—; durch die Firma August Engel,

v 9L SBürtt. Hoflieferant: N. N. Mk. 1.—. August Engel Mk. 10.—. Ed Fraund Mk S.- , Bad-ner
. "'!» Wiesbaden Mk. 12.- . A. H. Mk. 2.- ; durch die Filiale von Augnst Engel, Kgl. Wurtt.

^Merant : Dr. C. Coefler Mk. 20.- , Wilh. Cron, «.Firma Martin Wiener. Mk. 20.—. durch
»Groll: Jacob Klotz Mk. I.—, M. B. 50 Pf., C. Hille 50 Pf.. Carl Groll2 Mk., Fr. Gießmtz 50 Pf. :

' W Fr. Groll : Geb.-Rat Schreiber Mk. 2 - , Groll Mk. 1.- ; durch Fr . Kappler : Skat bei
V wich Mk. —.50, Gabali Mk. 1.- . Pb. Bauer Mk. 1- , N. N. Mk. 1.- ; durch die Firma E. Koch,
' N'»lager(Inh . Eniil Schenck): Ungenannt Mk. 3.- . Wllh. Neuendorst Mk. 5 - , W. Büdmgen
- 10.- , Lothar Schenck Mk. 1.- . Dr. Spieß Mk. 1—, Stammtisch Bodega Mk. 6̂- . D. Mk.20—,

is °u .S. Mk. 1.- , Gärtner Kilian. Bierttadt, Mk. 3.- . Dr. W. Mk 30.- . Dr. stncker Mk 5-x, Mk. 20.- . F. Mk. 3.- . Carl Kayser Mk. 20.—. .eanä. Schulze. Leipzig, Mk. 1.- . Carl Porzebl
L- , Ehr. Tauber Mk. 2.- ; durch Hch. Kraft : Schmidt, ftadt. Landmesser. Mk. .n—.

-K.Mk. 1.- ; durch Gottl . Kurz : Ungenannt Mk L- . UngenanntM̂k. 1.- . Un9-nannt Mk.10.- ;
54 Sekretär Lechlcr: Kommerzienrat Bartling Mk. 100.—; durch Otto LiUe. Frau M. R. Mk.10. ,
7 d.e Firma L. A. Mascke (Jnb. Eng. Will,. K°ch: J °s. BrettenbachM 1.^ . Dr M.Mb rs-

__ _ ■, K. R. Mayer,
Emil Richard Hees Mk.1.—.Franz“ ’ ' C. Wieueckc

wuie,iftrmas*. Maecre(yitn. Eiig. *»»»• m r .^ Mk1_ sn>f ^_ ^̂ licnborff Ad., Parkhotel, Mk. 5.—, I . Fuchs Mk. 1.—, durch
x,  Lawnt .-Lehrer: Mar Häffner' Mk. 20.—, E. Meyer Mk. 1.—, ^ geller Mk. 1.—;

Ä lrchMoritzu. Münzet: B. Ledderhosc Mk. 2.—, Exz. tzienernl Dicckmami M.
d» kanien-Stpothckc: Dr.Mk. 2.- . FrauE. R°or Mk. 3.- Fr. S . Mk5.- . d»rchI . Nosentl al.

Hamburger Mk. 3.—. Laser Mk. 3.- , Heymami Mk. 3.—, M. D. Mk. L—, durch Louis Schrld.
N. Mkz ij Pifiihfcfer Mk 3 Boos, Oberbaurat Mk. 1.—, Pfeiffer&6o. 211f. 10.—, Louis

Ad Mk8- durchde^ rnfa°r Svcler Nachf. (Jnb. Goldschmidt): anl. erneS Pickmckr Mk.12.60.
'«Heß Mk2 t Mk 2 - Mar S-« Mk. 2.- ; durch Jos . Stamm : I . Stamm,

»« astr M? 5- Fr Architect Secker Mk. L- Auna Flum. Würzbmg, Mk. 1,- , Personal der
Stamni Mk. 2.80, Werner Mets» Mk. 2.- . Therese KUng Mk. , Lchpert Mk. 3.-'Hertz q (S ; mi 1tm syt;f 2 — Lina Goldlchmwt Mk. 42.—, löfl. Dcharot u/lk. c2.—,

^nigslöw Mk. 2.—, Erich' Stephan Mk.'b.—, Hahn—WeygandtMk. 3-"7a
Loch Mk 1 9i 9 Lefcbke Mk. 3.—, Eh. Alsenz Mk. —.50, Ful. Leister Mk. o.

i,011 ätlatie Mel'nccke Wwe. Mk.' 2.—, Willi Kappus Mk. L-- ; dmcĥP . A. Stoß : L . Â^Stoß»10— Cs c. J.  cm* r* an l

^m ^ ckmai) Mk. - .50, Elisabeth Stamm Mk. —.50; durch Kemr. 1
'D? o” ” Deescumeyer: Ungenannt Mk. 3.—. Unaetuun'j P - •^ Jo—'

- au.—. p.  ipcDiucrn aru. i .uv.

rh I onrflo Bette «, undL.6nOI0 9 Möbel -Haus,
®Ellenbogengaffe0, am Tchloffplatz.

hsute bis 15. Sept. bis zum Eintreffen großer
ft?"'"belsendungen verkaufe lämmtliche von mrr
»Wen neuen Betten, Matratzen,, « ophas,
li»!?' Ottomanen, complete Schlofzimmer zu

aestellten Preise»; ferner 50 neueDivanG
» ""d dretflssig von 70—IM Mk., werden von
{ « meinr WerkstätteI» solid. M.sMr »ng

Verlraill. AiiskWe
über Vermögens -, Familien -, Gc»
chäfts- li. Privat -Bcrhältniffe aus alle
Olätze besorge» diskret und gewiffenhast

UrcTC & S4 lein , Berlin,
Internationale Auskunft i.

_ (E.B.485) F157J

8

!Mobiliar -Versteigerung!
Donnerstag, den 25 . August 1804 , Vormittags 8 '/- Uhr beginnend.

Zufolge Auftrags versteigere ich das bei Herrn SpediteurU. Rettenmayer gelagerte,
einer hiesigen Herrschaft gehörende, und anderes mir übergebenes Mobiliar

wie folgt:

2a  Goldgaffe 2a,
Gasthaus zum „Seutfdjm Hof 44

ei« Büffet, echt Nnßbaum, innen Eichen (Anschaffungspreis 1200 Mt»),
2 Bettstellenm. Svrnngrahmen, g Stühle , 1 sH Tisch, 1 Waschkommode m.
Marmorplatte (Alles echt Nnßbaum)»1 Kanape» 1 Sessel, 1 Damenschreid-
tisch» 1 Trüinennspiegcl, 1 runder Tisch. 1 Wcitzzeugschrank, 1 Kryftall-
spiegel (für Friseur« paffend, 2 -» lang , 48 cm breit) u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind fast garnicht gebraucht. Der Zuschlag erfolgt zu jedem an¬

nehmbaren Gebot.
Heinrich Brinitzer,

_ Schwalbacherstraße 81._ Auktionator n. Taxator._

Schiihimm»-
PersteiMiig.
Heute Donnerstag,

de« 28. August, Vormittags 8'/, und
Nachmittags 2*'j Uhr:

Fortsetzung
der großen

SAhMlilkii-NnHeiMiiiig
im Aufträge des Herrn *> iedr . Vogel in
meinem Vcrsteigerungssaale

12 Marktstrche 12,
1. Etage,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Zager,
Anctionator und Taxator,

Gchwalbacherstr. 27, 1.

Obst-
Versteigerung.

Morgen Freitag , den 28. August,
Nachmittags 4 Uhr anfangend, läßt Herr
loiil « RMciier , Landwirth in Bierstadt»
sein Obst in Bierstadter Gemarkung von

150 Bäumen
(Aepfel, Birnen und

Awetschen)
freiwillig meistbietend gegen gleich Baarzahlung an
Ort und Stelle versteigern.

Zusammenkuiist in Bierstadt „Gasthaus zur
Rose" bei Herrn Scliiebener.

Anctionator und Taxator,
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 27, 1.

Mirabelle«, Zwctschcn ul gute Tafel¬
birnen, sowie Fallobst zu Hab. b. Gärtner
I.. tiiii -iteprang . Schiersteinerstr. 27, G.
~ Säwu gepflückte Früböpsel Psd. 10 PO
Ctr. 8 Mk., zu baben Grabenflraße6, Frjsenrl

Mehrere Laoenschrante, darunier
welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet
sind billig zu verkaufen Metzgcrgaffe 18. '



Kette 12 ._ Donnerstag , 28 . August 1904. Wiesbadener TagblatL. Morqen -Rrrsyave . 2 . Klott. U - . 38z.

, Briefmarken-Sammlung,
best, au« 3'/ii Tausend St ., Wertb nach Senf ca.
Nik. 2500 zu verk. Zu sehen von 9—11 Vorm. u.
2—4 Nachmittags Adelveidstr. 57, 1.

Knchenschrank, Bücherschrank, vers-h.
!Tische, Eichcn-Schreibpnlt , 2 vollständige

Betten . Ablaufbrett , Tafelwaage sind wegen
foforttaer Räumung äußerst billig abzugcbcn
Friedrickstraße 25,  Seitenbau.

Hegt Vas
Habe eine Martine Biillant -Ringe, Brillant-

Broche», Brillant-Ohrringe n. a. m. sehr billig ab-
zngeben Langaasse 3,  1 . Etage.

. Piano , kreuzsailig, gut erh., ioiid. Fabrikat,
zu verkaufen<260 Mk.) Morltzstr. 4, 3._ _

Hr. Arbejisti'ch zu verk. Witbelmstratze 14.
Nähmaschinen(Singer ), gut nahend. Wasck-

kommoden, Bett, vollständig. Nackt- und andere
Tische, Teppiche, Federzeua. Stiible, Schranke.
Spiegel, Diva», 3-sttzig, Küchenschrank, Anrichte.
KÜckenbretter, Sitzpnlt , Canapes , Labenreale,

Piaumos,
I wenig gespielt, bill. zu verkanten.

B5. girl »» ». Kckwalba merstr. 6.

Walcktiscb, Coco-län-er rc.. gut erb., billig zu verk.
SchwaZbacherftr . 3V , AL » ,

, Zwei Erter , Theken und Gtasschränke
billig z» verkaufen. N. im Taabl.-Berlag. ip

zur einfiebtnabme offen:

Hochelcg. matt . Nllstv .-Piano,
, Jugendstyl. ,

sebr vrcirwerth zu verk. Bismarckrina 4.
Nu prachtv. hohes Pia »»o,

10 Jahre Garantie , auf Wunsch Thetlz., billig
abzugeben  Bismarckring 4.

> Glasschränke , Reale. Theke, Erkerverschluh.
Copierpresse. znsamnien, auch einzeln, abzugcve»
Kl. Schwalbackerstrahe 14, P . l.  lllung.

Plat 'erstraße 42 Laden-Gallerie , fast neu, *. vk.
Plat 'erstraße 42 Kohlenkarrenu. Horten z. vk.

esjcsu

verkaufen Pianino 1. Klasse,
I Zustande,  schwarz, (Äold gassc2».

Zu im besten

Bornburg
Bissingen
ßönigftein i. T.
Breuznack
Cangenfcbwalbacb
Cinbenfels i. ß.
Nassau a. d. Cabn
Nassauiscbe Cungenbeilftätte Naurod
Daubeim
Scklangenbad
Soden
Soolbad Salzgitter
Wilöungen.

Nnßb.-Pianino (Biese). Regulator, P .-ndMe,
Sophatisch, Plüschgarnitur, pensäe, Kletdertchrank,
Bette». Küchenichr.. Bilder, Lampen Geschirr rc.
billig zu verkaufen Billa Abeaastr. 4, 1.  9 2 Uhr.

Ein gebrauckter Herrn'atiel zu vk. Saalg . 4/6.
Einrichtung v. 3 Zun. n. Küche m. Gasherd,

zus. od. tu einz. Stücken, zu verk. Alles gut ery
praktisch und billig. Anzusehen von 11—»
Händler verbeten. Adelheid üraße 40, ^ ^ r.

.Handkarren, w. nett/sofort billig zu verk.
(Preis 40 Mk.) Westendstrane1. 2. Stock. _

Gevr.„_ starker Kinderw . für 10 Mk. zu
verkanten Hellmundstraße  7 . 1 r.

Kinderw. m. G.-R. b. Seerobenftr. 24, H. 3 r.
Gebr Kinderw. in. G. z. vk. Blnckcrpi. 6, P . l.
Damen -Rad (Adler), fast neu, billig abzu

neben Kaiser -Fried ' ich-Ri ng 55. __
fSff-  Damen -Fahrrad . iasls neu, sehr billig

zn verkaufen NndeSbeimerstr. 9, 2 r.
Neue - Fahrrad mit Freilauf , nicht ge:

fahren, billig zn verkaufen Goldaafle 2 a
, E 'N H -Fabrr ., 2 Marguii. (2,80 u. 2,25 br.)

Bettstelle mit Strobiack und eiserne Bettstelle mit
Matratze zu verk. Friedrichstraße18. 2 St . reckts

Zn den Seebädern:
Büsurn (Bolstem)
vangast
ŝ oidergermünds
Langeoog
Norderney (B. Braarns)
Swinemünde
Wangeroge
Westerland-S ît.

bietet die beste Gelegenheit znm Einkauf wirklich
guter Möbel n. Betten ,n billigsten Preisen. Wir
afferiren als besonders Preiswerth: Belten eigener
Anseriigung von 40—-50 Mk., bol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Pik., pol.
BerticowS 48—80 Mk.. Divans, Ottomanen 28 bis
90 Mk., Küchenschränke von 26—45 Mk., lack.
Kleidcrichränke 18- 48 Mk. . Waschsckranke und
Kommoden 18- 30 Mk., 8 elegante Schreibbureanx
100—130 Dik.. 3 engl. Schlafzimmer mit Rahmen
und Matratzen von 360 - 550 Mk., bochelegaiite
Trümeauxipiegel von 38 Mk. an. Alle Arten Tische
und Stühle und soi,st!ge Möbel zu allerbilligsten
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

fiebr . König . Hellmundstr . 28.

Damen- u. Herrnrad ». v. Blnckerpl. 3, 2 !.

Für gut erhaltene Damen-M
„_ er  Herren -Kleider, Schuhe. MW

Betten, Gold- und Silbersachen, sowieg-Na«
bezahlt nur H - , Goldgasse 15, j,,
besten Preis.

Jdl joljle ansufiUisnmfe aut
und kauie fortwährend aut erhalt. Herren- ^
Damen-Kleider, Schubwerk. Möbel ganze Wod«,
Einrickt. u. Nack'., Gold, Silber , Brillant . A. Bg
k ins Hans. M.  Q .-i zUwIw« MetzaergasieL

»Ä

Frau {Handel ., Goldgasse 10(
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- im
Tameukleider, Uniformen, Möbel, ganze Woh»»,,^
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, (Sold,Sis^
und Brillaiiten. Ani Bestellnna komme ms.h„ „r

8n sehr guten Preisen werden fort,
während gilt erhaltene Herrschaststleider>ü,
Herren n. Damen, gebr. Möbel, Gold- u. Silbo
fad)eil, ganze Nachlässe gekauft.H. Barmann, WMeMe?.

Atttiqnitäten , Gold , Silber kamtz»^
b. Preisen. C. Wolpers . Frredrichstr. 5.

Antiauitärcn -yriedrickstrnne 5.

Alte Oelgewälde
werd. gekanit. Off. u. an d. Ta«bl.q

Pfeileripiegel
billig zu kaufen ges. Off. unter
an den Tagbl.-Derlag.

M. 284

IW

Linoleum,
Tannnsstraße 41, Part.

gut erb., rür zw
gr. Z. au kaufe» r

SijdmMe Mpreße
Gebrauchter Gaöofen für groy-' en i,°A

zu kaufen gesucht. Offerten unter El. - « »
den Tagbl.-Derlaa.

vo» Heim in Offenbach, Prebfläche 82 -<100. out
erbalten, verkauft die „ rl . s ! ' « », -«- --«

aiee-t. W esbodeii.

l - Ein dreiflüm. Gaslüstcr, 1 C'garrenab,»« «
mit Ga« zu kaufe» gesucht. Offerte» mit Pm
unt er V. 2 « 4l an den Tagbl.-Vcrlag erb̂ te”

Kaufe gevr

«räch

auf
perid
A»z°
recht
and

ßin r>
in
(Bä
ein
Off.
All

und
linte-

Pcffet
sreg.
Nirii
80,C(

Kicbr
butd

jeiünfii
beiie
Vill

eben
mit
lt. el
gart

Eige

^ (F vV- 43 'im)
Halbverdeck oder Bretom.
tiaMi « n iem . .Heimersheim (Rbcinb'W

Kelter und Mühle zn 85 Mk. zu verkaufen
Dotzbeinierstraffe1^6. Befker . _

gar nicht gebrauchte comviete

3a den Süäher- nnd Sesshallen:

Beto . K . n, r . K°« mund,.r.26 Bade - Einrtcktnng
Mostes MaUfVTtllH (. 1. b. »I »:rt »oii - IMh ». . » •n WelpeMMer!» Mwfen:

y -qr KarreufNürwerk geiucyi
Ecke Leberbera und Schöne Ansiickt. __

Ausstcükastcn , für Papierwaaren genM
zu kaufen Buchdruckern

Berlin, Spitlelmarkt. (Lbr. Brandt)
Biebrick
varmstadt
§rankkurt a. (T). (freie Bibliothek)
Mainz , Emmeransstratze41
Technikum Bildburgbausen
Technikum Mitweida i. S.
fc\>ftbäuf er-Technikum, Srankenbaufen
Zeitungs -Museum, flachen.

wegen Umzug.
lim gänzlich zu räumen, verkaufe von letzt diS

1. Oktober oder so lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten. Spiegel. Bilder, Polster-
waarcn. einfach bis hochelegant, mit

15 bis 25%Rabatt.
n*h . Scibei , Bleichstr . 8 . Ecke HellmtUtdstr.

! Bitte genau auf Firma u. Nummer ru achten. _
Lterlch. Möbel b. zn vk. 'Moritzstr.'49, H 1 r.

eine ausgezeichnete compl . Bade -Einrtchtung
mit warmer und kalier Brause, ein Fennertritk,
ein groffer Lattenverschlag mit Thüre nnd L-chlotz
Nendorfeistraße4, Part.

Geb rauchte Badewanne z» verk. Moritz'tr. 22.

Zu verkaufen

Gebisse kauft
ESorn . Hotel Eittborn. Markt'» . 32. 1. «t

Zimmer No. 7. Auf Wun'chAblioluna.
^ ÄöHtn1t4c van ca. 50 cbm » 100 eiini
Kan^ äve n. DraR aei. Oü. 1« « ^ 4

Kaufe zu den höchsten Preisen alt»eaure zn
Metalle, Flaschen. Kruge. Lumpen, Pap er^u Nennichabsalle. *««•»«. Bleich'troM

ferner:
Im Verein gegen Mitzbrauck geistiger

Getränke Beiöelberg
Verschönerungs-Verein Dillenburg
Verschönerungs -Ver. Wallmerod
Verkehrs -Verein Düsseldorf
Verein kür innere Mission Leipzig
Internat. Bäder-fluskunkts-Bureau

Berlin W -, Unter den Linden
Deutschen Buhnen-Blud BerlinW .»

Unter den Linden 27»
Metz- u.G-tportmusterlager Leipzig
fleforrn-Bildungsverein Bamburg.

Bermnme Niemand
billig zu kaufen: 2 fette engl. Nunb.-Bettcn mit
Noßbaarmatratzenk 135 Mk., 4 nußb -pol.Mnschel-
beiteit mit Wollfüllung k 95 Mk.. Nnßb.-Verticow
mit Spiegel 48. Buckerschrnnk 50. schöne Plüsck-
Garnitur 150, Schreibtisch 82. Pscilerspiegel, 2%
Mtr . hoch, mit Trllmean 42. Ausziehtisch 2o.
Ottomane 30, 3 nußb.-"ol. Kl' iderschranke kt 65,
Sopha u. pol. Hs Tische, Waschkommodenu.̂ Nacht¬
schränkchen, 2 Sovhaspiegcl, grün mit Gold, « tuble,
Etagöre». Nähtische, Vorvlatztoilctten 20 Mk..

l Paneelbretler, Küd,enichr.. Rcaulatorubr, Weltzzeng-
schrank, Kamcltaschensovba 55 Mk., 3 Oeien, ein
Herb und dergleichen webr wegen Umzug sehr billig.
Näb. Alvrechtstraste 22 , Hof Part.

Amerik. Ofen, 5-arw. Meisina-GaSlüster, 1 Hänge¬
lampe Kailer-Fri -drich-Rina 14. Part , l._

Mlwm <?,»”'3Ä 3 , 5
verkan fen Neubera 2», P.

Alt . Eisen , Lumpen , Knock,f
f zu den böchften Preisen. E,«Marien n
Hellmundstr. 29. Anf Wnnick  k mim' !'

ca. MW

ju ver!

Im

Ein moderner Lüster
verkaufen Adolf« llee 26, 1.

mit 4 Gaskrouen zu
9- 11 ». 1—3.

~15” 20 gute Svelnfästcr,
Liter enthaltend, zn kaufen genicht.

joli . Masssel , sedanstr . o,
Zitgesel

3. a

aleicke« Muster, wovon
, . 2 elektrisch eingerichtet,

histia zn verkaufen Wilbelmstrave54.
Vier fclijtres,

Kräftiger
kaufen gesucht.
Tagbl.-Verlag.

(eveiik. mit Wage»)
Örterten unter S . 3S9 an«

Gevr . Beleuchtungskörper für G->s nnb
Elektr., g. erb. Fahrrad ». Pavagerkäfig billig
zn verkaufen Ranentbalerstraße 1l , Part , links.

ImWstiiiM

Ei» fall neue« Bell 88 Mk.. Canape 28 Mk.,
2-th. Kleiderfchrank mit Mnichel 35 Mk.. kl. Kuchen¬
schrank 14 Mk.. schöne Ottomane (bezogen) 17 Alk.
zu verkaufen Oranienstraßc 27, Part , rechts.

Ein einschl. Bett m. Strobi ., Matratze u. Keil
für 7 Mk. zu verkaufen Schwalbacherstr. 73. 1 St.

Wegen Umzug werden sof. verk.: 6 Betten
25 35, 45, 55. 65. 75 Mk.. Ottomane 20 Mk.,
Sopha 20, Divan 30. Trümeouip. 20. Bert,c. 45
pol. Weiß-engschrank, 2 Polstersessela 10 Mk.
Scharnborststraße17. P . r.

?wki sebrMlt« lbeil-Trevsik»
(8 u. 9 Stufen) billig zn verkanten Tan »nrstr. 15. !

Zu verk.: Ausbänae'ctnld, 2 Erkcrgaslampe»,
Handkoffer Scbarnhnrststraße17, P . r.

Fünf Eoks-Körbe billig abmgeb-n.
Fr . Sortmanu , Zimmermeister,

Dotzbeimerstr. 85, Zimmerplatz.

«ur Vereinfachung des gesch!iftliche>>
. . ' » seI Verkehrs bitten wir uitfere geehrte"

. Auftraggeber,alle unter dieser Rudi
I uns zu überweisenden Anzeigen«c

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Badewanne zu verk ou'en Bahnboinr. 5, 1.
Uwei-gr. Gard.-Körbe, Handk., Jaadgew., ein.

Art.-1>kock. Reitb.. Reitst., g. Ucberz., Anz.. Kellnerr.
I, 1 n. Cylinderbutb. zu v. Metzgera. 18. Hth. 1.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatlt

Einmachfäffer zu habe» Frank-nnrane 16l

Eine Nnßb.-Beitstelle b. z» v. Müklgasse 5. J. | 10 Mir.
Ein fast neues Kinderbett

Eine mafstvc Hol,halte , 6 Attr. br.,
z» verkaufen Röder' trnße 12.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anstraggeber,allennterdieser Rubrik
»us zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

vjm lull „.uw __ _ _ mit Matratze
billig zu verkaufen Bahnbvsstraße18,  3

Ein „ ustv.-v. Berticow , 2-th. Kleider- \
eairank. 1- nnd 2-schl. Bette » , Nacht. chr. ,
Deckbetten- Kissen , Spiegel , Bilder,
Gallerien biNia ,u verkaufen

1» HoÄstätte 10.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagb,alt», l CttjflUCUC SRÖÖCl

Kuh- u. Ziegenmilch tfial. zn b. Platterstr . 78.
.Seit Satiren qutaeb, Pension Sterbefalls halber

sofort billig zu verkaufen. Näb. Saalaaste 38. 2 r.

weaen Raummangel sofort billig zu verk. : « ophas
mit Sessel, Betten. Tische. Spiegel. Büder, Schranke.
Kommoden. Verticow. Büffet LSfter. Paten -
Mcklafdivanu. sonst n. Bersch. Mori tzstr. 12, ,ytb.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Wegen Sterbefall
sind ei» Paar gute zuverläisiae Wagenpferde
(Ostpreußen) von schwarzer Farbe, obne Abzeichen,
170 Emir. doch, flotte Gänger, sowie mehrere
Wagen und Pferdegeschirre sofort zu ver¬
kaufen. Nähere« bei der Frbr . v. I . ade Ichen
sftnÄInftöcrtoflltuna zn Mmirepos -Geisenttelm.

Zur Hühnerjagd.
Zn verkaufen ein fermer Hühnerhund(Brauil-

tiger, Rüde). N. d. Förster Mel » . Dotzheim.

Schönes Kameltaschen -Topha uctd ,wec
Sessel (neu ) u . ein einzelnes Sopha (neu)
billig „ t verk. Lranienstraste 10, 2. St.

Der vertag des Wiesbadener Tagbiatts.

Wegzugshalber
ein Herrenschreibtischu. ein Divan beides fast neu.
sebr vreismertb zu verkauf. Lnxeinbnrastr. 11. 2 r.

Suche Erstarren - od . Papier-
waarengefchäft zu kaufe», evtl.

übcriiebme" auck eine Filiale. Angebote mit Pceis-
annabe unter » . S « r an den Ta 'bl.-Perlaa.

Blit Schankwirthfchaft
und Kegelb. u. i. m. conceff Pi ' tielbochwa

2 Mora. gr. Banpl. Bnbnh.,verkeard , Wl
Bad. frequent. Tour .-Ber!., maß. Anz.,
Gutes Specul .-Ovject. Onertenu. &■-
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe incine schön belegen?, solid geo. ,
mit Stall und groß . Ovstgarte« . 5
„beten unter SS « an den Tagbl.-Ben-t

O.  v . jä  mit giotzem Pferdestall, welchesN !ÖflUV 6 °lo rentirt, ist sofort zn verkG
Anzahlniig mindestens 12- 15,000 Mk. E
unter 4 »̂ S » 5 an den Tagbi.-̂Verlag-

mit Restaurant und Sam
jJtt v Frankfurt a. M . b. 2c>- 30M

! Anzablnua (Mietbe 14.000 Mk.) preisw. "
^ Off. v. Selbnk. n. U. » » ' » banP voE
Sch. Geschäfts - « . 'Wohnhaus . EckbalH

Restaur.. in bester Laae d. WelllltzvieriklŜ
Off und. 2l »t» an den Tagbl.-Veiws-uni-. ----- ----- -

A . HerrsiWtMÜ

Prima Kameltaschensovha billig zu vcr-
kause» Schwalbacherstraße 11,  1 sst.

Bilder,

Ei» Hund (Schnantzer). wachsam, zu ver-
kaufen Schlersteinerstraße9, Htb. Bart , r.

Zwei Damenhündchen , lehr schön, 13 cm
Mif ' . . . .

"Em Sopha , Bilder, Spiegel, rnnder Tisch,
Real umzugshalber bill. zn nerk. Steingasse 11.
-Igitt altes Sopha nebst 6 gevoist. Stühlen
billig abznaeben Oranienstraße 54,  2 l.

tai ?W»hnMgs-ßsMt»Wen,
{inj. WbeWcke, ganje 91 «i 5|(c,
werden sehr gut bezahlt , sofortige Casse.

8. Btosennu,
Marktplatz 3 . Sluctionsto kal.  Tel . 3267

hoch, und zusammen oder einzeln zu verkaufen, auch
verschiedene Paare Brieftaube » zu verkaufen
BiSmarckrina 41. Werkstelle.

Zwcithür . Kleiderfchrank mit Muschelanf-
iatz frbill . zn verk. Borkitraße 31, Laden._

"flruei gebr. lackirte2-lhür. Kleiderschränke. 140

Wobnung- n. Villa-sinrichtnugeii
w_ v  werden angekauft, sofort bezahlt.

Offerten unter » . » -«« an den Tagbl.-Verlaa.

A. For -Spitze abzua. Adelheidstr. 4l , P . I.
Mantel f . Fnfantetie -Ein-
jänrigen » mittlere Statur , wie

ne», ru verkaufen Bismarckrina23, 2 recht«.

g.tm. br.. Stück 3 >Mk. 9 Ellenboaengaste 9.
- (gilt großer Schrank , als Weißzeug- oder
Bücherschrank iebr geeignet, billig zu verkanfen
Schillervlatz3. Lnckirerwerkstätte.

Billig zu verkaufen: lir große vergoldete
anttaue Spiegel im Stil LoniS XVI., sowie ver¬
schiedene alte und moderne Gemälde und
Porzettauk Langgasse 13, 1.

Ein Etlschriinkchcu,
vier Rollen

_ , . Coeoslänfer
(fast neu ) , 3» Mefstnastangen , Küchensdir.
m«GlaSanfsatz , » üchentisä, . Wiener Stühle
n . Deffel, Klappseffct 1» Hochstattk 1».

Getragene Kleider,
Schub,verk, Möbel. Betten, sowie ganze Nachlasse
werden anaekanfl und gut bezahlt.
I £ . Kimkeft , Hochstätte 19.

(Sin schone« schwarzseidenes Kleid oder ein
sebr schön Wollenes Kleid für starkê Figur zu
kaufen gesucht. Offerten unter Ifc. 35 -a an den
Tagbl.-Verlag.

in schönster Lage Wiesbadens , m>t
schönen 'Wohnräumen , ist sehr c
würdig bei mästiger 'Anzahlung „
kaufen. Ti- 'Vista eignet sich an» 1“)
Pension oder für einen Herrn AN-
unter Ä« » an den Tagbl .-Verl«»Neues Hans,

welcher für Metzgerei eingerichtet ist (co»c
freie Lage,, ist z. Selbs-kosteupreis verchck-,
halber iokort ,um feste» Vre>« von 16-
zu verkaufen. Miethelnnabme 10.343 Mi-
unter » . SSL an den Ta -'bl.-Vwlag. ^

Reut. Etaae»hauS(Südv.) 140,000, Ailz. --0.
verk. Off. ti. »X 2 -S?» au de» Tagbl-̂

Zwei schuldenfreie
Häuser m. Weinberge"---

Plätze, in Kempten bei Bingen, schone LE ' ^
ans vans hier oder Biebrich verl. werd (K
können auf Wunsch mehrere Tausend M-
oegcb. werden. Off. an » >» » » 6 , 8m>̂
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Bäckerei.
«käÄtigcs neues Eckhaus mit schönen4-Zim .-
^Wovuungeii und schönem großem Lade », welches

auf das Modernste für Bäckereibetrieb ent¬
richtet ist, ist sebr prciswürdig zu verkanten.
Anzahlung 15—20,600 Mark . Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter F . 263
mi de» Tagbl .-Verlag erbeten.

Reeller Tausch!
«i» «cues voll st. vermiet . 4-stöck. Eckhaus

itt guter Stadtlage , mit 2 Läden
«Bäckerei ) u . schönen Doppelw . , gegen
ei« kleiners Objekt reell zu vertauschen.
Off. u . « » r » postl . Berliner Hof.

A4,4t 4-«* «« / » Rentabl . Hau « mit 2 und 3
Zinimernint Stock, m. Laden

„ad Werksiätie, 6 °/° reut ., zu verkaufe». Off.
unter -V. 3 « » an de» Tagbl .-Verlag.

«effercs Hotel -Rest. in. Garte», i. Taunus,
sreg. Jahrergesch .. 70 .000 Mk . Umschlag,
zurückziebiingsb. für 150,000 Mk., nt. 25- bis
30,000 Mk. Anz. z» verkaufe» durch

Iinand . Lntsenplatz 1.
Kiedrich. Villa Adolfsplatz 1 zu verkaufen

durch Iiuaud Luisenplatz 1, Wiesbaden.

Coblerrz,
Mndcstc, behaglichste u. schönste Stadt am Rhein,

beNe Lage. Mainzerstraße 45 ClCQ (HltC
Villa « t . schönem Garten

zu verkaufen,
event mit Vorkaufsrecht zu verm. 12 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , Ccntral -Heizg., Gas
u. elektr. Licht, wart », u. kalt. Wasser, Winter¬
garten, Veranda «, Balkone rc.

Näheres Casinostr . 40 Koblenz od. d. den
Eigentbüntcr * ,Jiul >» !di . Baumstr ..
Frankfurt a . M . (F. a. 7391/8 ) F137

Immobilien.
GrundstückeIdsteinerweg,

do. Ankamui»
do. Wartthurm,
do. Hlrillparzerstratze,
do. Wellritzmnhle

,« verkaufen. Allstadt,
Schiersteinerstr . 18.

Jmmobttir« ft» kaufe» gesucht.

Bei hoherA»z«hlW
ton Selbstkäufer ein rentables Etagenhaus am

Kaiscr-Fr .-R. od. angr . Str . (Südvieriei ) p. sof.
«es. Ausfübrl . Off. m. äußerst . Pretsang . u.
Cb. V. SS » an den Tagbl .-Verl . erb.

3. ä
[(teil)

a» K

Ein Haus zu kaufen gesucht, welches sich
sür Colonialwaaren - Geschäft eignet. An¬
zahlung 3—4000 Mk. Offerten u. 8 . 26»
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
I

i 85,000 und 40,000 auf 2. Hypothek
sofort anezuleihe ».

H . Rcitnrr , Seerobenstratze 27. I
Mk. 12,000 find gegen zweite Hypothek

anszuleihcn . Anfragen unter Chiffre
HV. 2 « » an den Tagbl .-Verlag.

Will vis 100,000 Mk. gute Restkauf»
schillinge kaufen. Angebote erbitte unter
Chiffre si . $ 64 an den Tagbl .-Verlag.

Copitottrs« ;» leihen gesucht.
3««« Mark iSÄUr 'W:

Offerten unter S . 361 an den Tagbl .-Verl.
1000 5TJ? f *" leihen gesucht. Sicherheit iff
Xl/UV wll . vorhanden . Offerten u. « . 2 S»

an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf2.Hypoth.
werden 80,000 Mk . auf schönes und rentabl.

hiesiges Haus per gleich oder später. Offerten
unter © . 255 an den Tagbl .-Verlag erbet.

54—60.000 und 65/00 Mk. 1. Hypotb . p. Oktober
gesucht, lklli «« Ilennintrer , Moritzstraße 51,

Zweite Hyp. 85 —40,00 «» Mk . v. p. Zinsz . bill.
ges. Off . unter * . 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein erstklassiges Holelrestanrant werden an
zweiter Stelle 20,000 Mark gesucht, amt¬
liche Taxe 165/00 Mark . Eventuell würde auch
mit einer feinen reelle» Weindandlung in tiefer
Beziehung in Verbindung getreten . Offerten
unt . H . 860 an den Taabl .-Verl.

PrimaI.üjpllj.
Auf großes prächtiges Hans in erster
Lage der inneren Stadt Wiesbadens
werden auf 1. Hypothek 125,000 Mk . (unter
halber Taxe ) per 1. Oktober zu leihen geincht.
Offerten bitte zu richten unter €r. 263
au den Tagbl .-Verlag.

45 —50,000 Mk ., 2. Hypothek, gesucht. Off. n.
S,.  856 an den Tagbl .-Verlag.

20 —24,000 Mk ., prima 2. Hypothek, gesucht
Offerten unt . V . 86 » on den Tagbl .-Verl.

35 —40,000 Mk . , 2. Hypoth ., gesucht. Off . unt.
»I . 88 » an den Tagbl .-Verl.

60,000 Mk . » 1. Hypotbek, 46 «°/», per Oktober
gesucht. Off. n . A . 85 » an den Tagbl .-Verl.

30 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf ein gutes Eck¬
baus per 1. Okt. od. l . Jan . 1905 v. Selbstdarl.
gesucht. Off. II. J . 858 an den Taabl .-Verl.

Oy Mk. (60 % der feldger. Taxe ) zu
" " " 4 °/o auf neues Haus von sehr

vermöp. Besitzer ohne Aaent gesucht. Offerten
unter l» . 86 » an den Tagbl .-Verlag.

Wer ivürde Darlehen von
100 Mk. geben? Rückzahl, nach

Ueb ereink. Gef. Off , u. > 28 » an d. Taabl .-V,
Milli » »m ein Darlehen von 50  Mk . Rück-
Xcklltt zahlung nach Uebereinkunst. Offert,

unter S,.  888 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Gesucht

liche»
ehrte»
lullt!
en bä

»lall«.

kU.

aus

Ei» nachweislich rentables Eckhaus am
Ring zu kaufen gesucht.

jiniiu * nistadt . Immobilien,
Schiersteinerstraße 13.
(vordere Motitzstraße ) vom Eigen-
tbümer dir . zu kansen gesucht. Off.

unter üp. » ojs  hanptposilagerud.
»aus mit Thorsahrt , kleinem Hinterb ., f. Werkff.,
m Sckwalbacher-, Bleich-, Hellmund -, Karl - od.
Oratiienstraße zu kaufen geincht. Offerten unter
6 . sn » an den Tagbl .-Verlag.

Ich kaufe sos.
Etag.-Ha „s gut . Lag . i. Süd viert , tt . gebe meine
beiden neuen Häuser m. 3- u. 4-Z .-Wotin . i. erst.
u- feinst. Lage i. Mainz a. Zahl . Miethertr.
Mk. 7155, Preis 120 Mill .. gering belast. Off.
unter  J . 86 * an den Tagbl .-Berlgg.

Haus mit Wtrthschast, hier oder
Umgebung, mit kleiner Anzahlung zu

“Ulfen gesucht. Preis nicht über 50,600 Mark.
Offerten unter 6 . 88 * an den Tagbl .-Verlag.

r lic It t*viHUUUk. i— i li1
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»ur Vereinsachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttatten r«
r“5 «lute Hnpotheken u . llicstkansschillinge,
Welche flüssig gemacht werden sollen » habe
uets Käufer . Sensal n  eyerxmii i»erger,
^delheidftraße 6 . — Telefon 524.

te’°90 Mk . auf 1. Hypothek fotort auszuleihen
.Merten unterJ . 88 » an den Tagbl .-Verlag.
"7-15.000 Mk. auf gute 2. Hypothek,u

* ans .ulcihen . Off . u . « «> « <*“
Enlaacrnd Schützenhofstraße._ .

KStz
! Mt.

ch
eie .
irgen,
Lag«.

Âpttyekengelöer SSW %f  S
""fl später zu billigstem Zinssuße zu verg.

I» . « an, -, Friedrichstraße 19.

Großes Kapital
^ IN Beträgen von 20,000 bis 200 .000  Mk

höher zu 4 Prozent ver Ianttar oder
leibe«,. scho« früher auszuleihen.
v -A1'j zu senden unter 11 - 263
stnM ^ Sbl .-Verlag.

Offerten
an den

12.000 Mk. auf 2. Hypothek, Grundstücke
zu kaufen gestrcht.

Julius Allstadt , Schiersteinerstr . 18,
Ammobilien.

50.000 Mk. 2. Hyp.
werden onf Hanö in bester Lage Wiesbadens
(das sehr rentabel ) per gleich oder sür später
zu leihen gesucht . Offerten erbeten unter
H . 263 an den Tagbl.-Verlag.

50,000 Mk. erste Hypothek« naeh Biebrich,
Taxe, 4V8- 40« gesucht. Offerten von

Agenten zwecklos. Angebote erb. unter
EhiKre 8 . 8 « * an den Tiadl .-Berlaa

A»j erstes hiesiges Gesihäsls-
ItAu»  in centraler Lage eine erste Hhpo-
«UUS thek im Betrag von 330 - bis
350,000 Mark ver 1. April 1905 zwecks
Umwandlung der bestehenden Hypotheken von
I » ZinSzadler gefacht. Agenten verbeten.
Gest. Offerten unter V . 284 an den
Tagbl .-Verlag.

35—40,000 M . geg. gute 2 . Hypothek auf
ein prima Geschäftshaus im Mittelpunkt
d. Stadt gesucht. Erste Hupothck noch
nicht d. Hälfte d. Tare . Offerten unter

(». 80 “ postlagernd Schützenhofstr.
Gesucht

30 —38,000 Mk . auf 00  zügliche 2. Hypothek.
Off. sub * » 8 » »n die Tagespost in Biebrich erb.
K 46 AAA Mk. gegen gute Rach-

*,1 lö ^wOw Hypothek zu 5 -5l
auf ein hochrentabl. Hans im Anner«
der Stadt gesucht» Off. tu »E * i 1- 65
postlagernd Berliner Hof.

800 Mk. gesucht
gegen Sicherh . v. 1700 Mk., Ia Papiere n Mobilien

6 0/0 Zinsen , monatl . Ac ebtrückzahlung von
30 Mk.. v. verb. seneusein Kanfm . in langj . erster
Vertr .-Stell . Off . n. 265 a. d. Tagbl .-Verl^

^ AAA werden von tüchtigem
öllWv vJtl*  schäftsmami zu 5 °/o

leihen gesucht aus 2 Jahre . Geld wird als
Hypothek sicheraestellt. Offerten unter » . 26*
an den Togbl .-Verlog . ^ ^ ^ ^Mk. 5—«»»»

von tüchtig. Kanin, , mit bek. langj . Geschäft, groß
Lager n. eigenem Hans , bober Lebensvers., zur
Bergrößemna sür 1—2 Jahre bei guter Per-
zinsung gesucht. Offerten unter »» 86 * an
den Tagbl .-Verlag.

unter

/«»jäyrl . Rück-
mit Zinsen ? Offerten

86 * an" den Taabl .-Verlag ._
Wer IW ZS "m'

M . 100.—
gegen Sicherheit zu leihen gesucht. Angebote «ab
M . I, . » « O postlag.

Cme Mößrkphische MttllllUiitzreffe
»on Hugo Koch in Leipzig-Connewitz (Formal
20x25 um), Preis 75 Mk., ohne Rebmapparate.
ist zu verschenken . Liebhaber belieben ihre Adr.
unter 4 ». 86 * im Tnabl -Verlad nieder,»legen.

Welch' edetdenkeube Herrschaft verhilsl
einer" annett Taglöhnersfran zu einem Kinderwagen
'ür ein krankes Kind ? Näb . im Tagbl .-Verl. Zy

Discr . Skath Kg?
aelegenhciten, evtl .Aufnahme bei crf. Fran , Nähe
Wiesb . Offerten erb. n. BS. 885 Tagbl .-Verlag.

Rebenbeschäftiguiig
in irgend einer Berufsart sucht Privatier , früher
Kaufmann , gewissenhafter Arbeiter , für noch
einige Stunden de« Tages . Offerten unter
« . SS * an den Taabl .-Verlag . _

Damen finden diskr. Rat u. sichere Hulie bei
allen Frauenleiden durch eine ältere erfahrene Heb¬
amme. Off . n. ® . 86 » an den Tagbl .-Verlag.

Sofort Existenz F157
bietet sich für Jedermann bei Vertrieb eines un¬
nachahmliche« Artikels. 100 °/« Verdienst!
Oscar **J»tters , Düffeldorf -Grafenberg»

Ätehrere Häusl, erz. ver-
. mög. Dam . wünsch, bald.

Heirat mit strebst Herren lauch obne Vermög.).
Senden Sie nur Adresse an (3opt . 280F8 ) F 138

_ Fortuna,  Berlin s .w , 19.

Filialleiterin.
Dame wünscht die Leitung einer Filiale am

Platze zu übernebmen . Sehr tüchtig in der
Decoration der Schaufenster . Offerten unter
»4 . 85 » an den Taabl .-Verlag erbeten

fioirrti sucht Waise , 23 I ., üb. 350,000
Mtlul Mk . Vermögen . Herren , wenn

auch obne Vermög ., jed. mit solid. Cbarakler , erhalt.
Näb . u. ,. üloffn « Mg“ Berlin SO. 16. F 157

Lieveö -Herrat ! Junge Waise mit
280,000' Mk. Berm . und sehr Häusl, wünscht
charaktcrv. Herrn zw. Heirat kennen zu lernen. Off.
II. „ UiebesKlück “ Berlin 80 . 26 . F157

Zur llcbcrnahme
Fabrikations -Geschäfts (kunstgewerblicher Erzeng-
niffe) eine bessere Dame mit etwas Vermoaen als¬
bald gesucht. Gest. Offerten unter » 26 * an
den Taabl .-Verlag erbeten._

Für Fremde , die sich längere
^ Zeit hier aufhalten wollen, bietet

sich Gelegenheit, gut erhaltene Herrschaft!. Möbel,
Betten . Wäsche, sowie vollft. «ücheneinricht.
aus einem guten Haushalt abreisehalber zu leihen,
event. Ausmöbl . einer ganzen Villa . RäbercS auf
gef. Anfrage unter S,.  A . * 7 postlagernd
„Berliner Sof'

Ein Achtel Abonnement c , 1. Paronet gesucht.
RäbercS beim Portier Hotel Grüner Wald ._

Umzüge,
Verpackung von Glas , Porzellan und Möbel
aller Art wird übernommen.

Balth . Keltlmiann , Zietenring 8.
Zwei bis drei Handkarren können in einem

Hof nngestellt werden. Hochstätte 18, H. 1 l
Befferer penstonirter Beamter sucht die

Verwaltung eines Hauser und Uebernahme von
Beschäftigungen als Gegenleistung geg. «Ermäßigung
der Mieihe zu übernehmen. Off. unter »» . 260
an den Taabl .-Verlag

Buchhalter empf. sich Geschäftsleut. u . Hand¬
werkern zur Führung der Bücher stundenw. Off.
unter F 1. 858 an den Tagbl .-Verlag

Dame emvst sich im Schreibe» und Vorlescu
«engl. u. deutsch) , geht auch m. auf Reisen. Geff.
Offerten unter K . 25J an den Tag bl.-Verlag.

Zwei ged. sprachenk. Damen , kanfm. tbattg , w.
Gelegenh. zu engl. tt. frnttj . Conversal . bei gesell.
Verkebr. Off . u. V . 860 an den Taabl .-Verlag.

Ersah «. Maurermeister übern. Umbauten,
sowie alle in sein Fach einschlagcnden Reparaturen
zn mäßigen Preisen . Offerten unter **• 858 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüncher - u. Ansiretcher-Arb . w. m.
Material bill . u . aut best Röderstr . 7,

u . ohne
S . 1 St.

Das Aufarb . v. Bett . u. Polsterm ., sow. sonst.
Tapezirer -Arb . werd. in ». auß . b Hanse solid tt.
bill. ausgef . Oranienstr . 27, P.  Best . v. Postkarte.

Ofensetzer Möser, Oramentt. 31.
Tücht. Gartenarb . sucht Arbeit (Instand¬

balten von Gärten od. dergl.). Offerten erb. unt
»f . SS » an den Tagbl .-Verlag

Bcsscrcn Damen
Garderobe unter Aufsicht akademisch gepr. lang-
jähr . erster Arbeiterin hiesig, bester Geschäfte selbst
anzufertigen gegen geringe monatl . Vcraütung.
Gleichzeitig empfehle meine Zuschneide-Schule unter
Zusicherung bester Garantien . N . Riebl str. 12, 2 l.

Schneider emofiehlk sich im llieuanf., Repar.,
Aend . n. Bügeln . Dotzhcimerstr. 37, 2 r.

Neugasso
12, II.

Nengasse
12, II.

L>chnctderin, perf . im Kleiderm., s. Kundsm. in
u. außer dem Hanse. Bertramsir . 9. Htb. 3 r.

T . Näh . b. n. T . tr .. a . A. Mtätelsb . 20, H. 1^
'Näherin empfiehlt sich im Ansbessern von

Kleidern und Lstaicbe. Oraniensiraße 47, Htb . 1 l
Str . z. Str . w. ang . Rauentdalersir . 7, M . 2.

Gliliftlrr- u. iflilTttbrenncrei
bei guter und billiger Bedienung Hockstätte 10, P,

.Hotel-, Fremden -, Pensions - u . Herr-
schaftswäfche w. anaen. Näb. Häfneraasse5". 2.

Stärkw . z. Büg . w. ano. Sedavstr . 13, M . 3 r.
Pers . Büglerin s. n. Kund. Hirsebgr. l8b , 3 r.
Pert . Büaieiin s. Privatst Adolssir. ö.  P . r.

undT . Büglerin stiebt noch Kunden m
außer dem Hause. Blüchervlatz 6, Frontsp.

Frisettritt stiebt noch Kund. Albrewtstr . 14
Friseuse einpfiebll sich. Kirchaasse37, 2. <St.

Perschirdrnrs

von 7500 Ml
uerf. Off. sub

Forderung
fit . ,  dopp . Sicherheit , tu

K . 26 * an
mit Verlast zu

den Tagbl .-Verlag.
- ^ Utlr ^ - Darlehc » jeder .vohc an Jede»

ans Schnldsch., Wechsel, Lebcns-
versich Hypothek, zu 4, 5. 6 Vrog Beding , günst.

1 ,8 , 1. ENei , Berlin W . 3u . Ruckv.
-älter leiht t.  Beamten gegen monatl . Rückzahl
100 Mk. ? Off. u. T . 862 an d. Tagbst -Vcrlag.

„Coritas“, SdiiDdtcrnljclii],
Lnxemburgltraße 1. _

PU - Telephon -Nummer 2945,
_eniufictilt aeprüfte Krankenichwester.

Schwester Hertha von Eloltenstem
empfiehlt sich in Friedrich
straße 19, 3. St __

Sprach!. Krankenpflcqcrin
mit best. Rest empst sich. Moritzstraße ^8, 1.

Phrenologi«L"Ä'LL

Bennsberg.
Ruine Sonnenberg.

V . Dank d. b. liebsw . Herren st Ihre Be¬
mühungen . «-"Hä » u . B»uise.

GrfchSflslokalr etc.

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei ©djattfMtfternJ>. 1. DIM>«Schaufenstern p.
zu vermicthen . Nähere » daselbst.

Walramstr . 4 ein Laden mit Wohn., mit u. ohne
Werkstatt , auf 1. Okt. zu verm. Fr . Eller Wwe.
!r. Lagerräume zu verm. N. Wcllritzstr. 43, 1 st

Moytrrrngen.
Adlerstraße 18 zwei Stuben, eine Küche 16 Mk.

per Monat an kinderlose Leute.
Rdlerstr . 8t) ist eine schöne Dachwohn, zu »um.

lwtnenstratze 1/8, B-I-Etage. 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf 1. Oktober zu vermletlM . Nah.
bei Lion und Lehrstraße 15, 1. 2627

Blücherstr . 18 , Hth., 2.Zim..Wohmmg mü Zub.
an kleine Familie per 1. Okt., event. auch mit
Werkstatt , zu verm . Preis 260 Mk. N. Vdh. 1 r.

Clarenthalerstr . 4 2 schöne2 Zimmeru. Küche
(Hinterhaus ) . Näh. daselbst.

Dreiweidenftr . 4,
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng . mit Erker,
Balkon , Badez ., Kohlenaufzug , elektr. Licht. Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb . das. u . Moritzstr . 16 bei J . Spitz . 260o

Feldstraße 6 srcundl. Zimmeru. Küchea. kleme
Familie auf 1. Oktober zu verm.

Frieijnchftr. 29, im Seitenanbau,
mehrere 3 - Zimmer -Wohnungen zu ver-
miethen . Näh . das. Metzgerladen. 3886

Friedrichstraße 29 , Hinterh ., 3 Zimmer.
Küche und Keller zu vermiethe« . 2891

Goethestr . 17, 1 St ., fünf Z. mit Znb. 800 M.

Schöne 3 -Zimuter - Wohnung zn
vermiethen Goldgasse 2, Lade« .

Herrngartenftratze 13
frdl . 4-Z .-Wohlintig n. Zubehör im 3. Stck. aus
1. Okt. zu vermiethen . Näh . Parterre . 2594

Karlstr. 2 ein Zimmeru. Küche gleich od. später.
Karlstr . 20 , 2, Wolmnng von 4Zimmern, Küche.

2 Kellern tt. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Parterre , im Laden . Anzuschcn von
9—1 Uhr Vorm . 2308m LÄi»,«4»gasse82Zimmeru.Küche♦ «Wti Ctr an ruhige Leute per I . Okt.
billig zu vermiethen.

Langgasse 44 ar. Zim. mit Küche». Maus. zuv.
Lcssingstraße 12 ( Zwel -Etagen -LUlla) schöne

Etage mit 6 Zimmern , Badezimmer, , großer
Veranda , Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutznng , per 1. Oktober er. zu verm.
stläheres daielbst beim Hatismeister . 2901

Luxemburgstraße 2 schöneZ-Zimmer-Wohnnna
mit Küche u. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . Part . I. 2893

Pautntijalctflr. 6, ®ÄÄÄ
Näheres int Laden oder 3 rechts.

Rheinstraße 79 , 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon u.
Zubehör . Nähere ? Parterre,

eg :^»«enkcndorsstr. 4, Gutenbergpst, 1.n.2. Et.,
6 Zimmer mit reichlichem Zubehör , per

sofort billig zu vermiethen . 2681
Schulgassc 6 , 3, Zim. tt. Küchea. 1. Okt. zu v.
Taunusstraße 33 35 ist die 2. Etage, besteheiti

au » 6 Zimmern und Badezinmicr, elccirisches
Licht, sowie reichlichem Zubehör , per I . Okt. 1904
zu verni . Perionen -Anstzng. i. Möbcl-Ladew

Walkmühlstratze 20 ichöne2-Zim.-W. a. f. ruh.
Piiether zu verm . Näb . Waliamstraße 8, Lad.

§ßjAalluserstr . 7 hocbbcrrschaftlicke Wolmnttgen
v. 6 Zinimern . Bad , elektr. Licht, Balkon»

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Wallnfcr-
straße 7, Hockpart . 1824

Webergaffe 54 schöne Mans.-Wobn. von 2 Zim.,
Küche tt. Keller auf 1. Olt . zu trrm . N. Part

Weilstraße 13 kleine Frontspitzwohnung zu vm,
LLestcndstratzc 1, 2 St .. 2 Zimmer, evenll,

Küche, a . l . Sept . a » ein bis zwei Leute zu vm,
Uorkstr. 8 et» Zimmer tt. Klicke an ruh. Ltui«

a ut 1.  Oft ., auch, frittier , zu verm. Näb. Parh
Ecke Uorkstraße 9, am Bluchetpl.
4-Zimmcr -Wolin, d. Neuzeit ciitip..

1. u. 8. Sst , bill. z» verni. Näh. Laden. 2571
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Ein Z^ K. U. K. zu vm. N. Helenenstr. 24, B.o -. “• ■»■■8“ uu>. «• ' . VI
Ein« sehr schöne4»Zimmer»Wohn., 1. Et.,

" ' " " " " rsh " " " . .. *"Ul. Erker, 3 Balk., Gasherd, Kohlenaufzugu. f. w.
v. Mirther verhälluiffehalber sehr billig zu ver¬
miethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Zp

Wöbliete Wohnnngrn.
Möblirte Villa , 7- 10 Zimmer, Küche. Bad.

reicht. Gelaßf. Dienerschast, billig zu vernnethen.«.. —c- n-. -tr Zni

ISchwalbacherstratze17, 2, per 1. Sept. 1 schon̂
' möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Sedanplatz 7, 1 recht«, gut möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr. », 8 l.. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 8, H. 2. möbl. Zimmer zu vermiechen.
Stiftstr . 6, Part ., möbl. Zimmer per 1. Sept.

z» vermiethen.

Fremden Pcnhonsmm

Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.'

Mödlirte Zimmer und mSbiirte
Mansarden . KchlafstrUen etr.

Adelheidstr. 87, Gth. 3, fr. möbl. Zim, zu vm.
Adelheidstr. 48, Stb. P., eins, möbl. Zim. z. v.
Adlerstr. 18» , Hochp., ein möbl. Zimmerz. vm.
Adlerstr« 60 erh. r. Arb. g. b. Kostu. Log>r.
Adolfftratze8, Stb. rechts2, möbl. Zimnier au

anst« soliden Herrn od. Fräulein zu verm.
Bdolfstraße 6, 1. Et., ein gut möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Aldrechtstr. 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Atbrechtstr. 13» Pt., mbl. Zim. m. Pens1U ; UlUi* / ) UU. U».
Aldrechtstr. 13, 1, gt. möbl. Zim. sofort zu vm
Am Römerthor 2, 3 r., E. L ' ™~- - - „ ... ^ ^BM., r. Arb. fl. L.
Bahnhofstr. 6, Gth. 1. Et. r., gr. schönm. Z. fr.
Bertramstratze4, 2 r.. gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermiethen.
Bertramstr. 10, Part, r., schönm. Salon und

Schlafz. mit 1—2 Betten sofort preisw. zu vm.
BiSmarckring26, P. r., gut möbl. freundliches

Zimmer preiswerth zu vermiethen.
Bismarckring 26, 1 l., sch. mbl. Mans. b. z. v.
Bismarckr. 31, 2 St. r., möbl. separ. Zim. z- v.
Bismarckrtng 43, P. r., schön möbl.Zim. ä« v.
Blelchstratzr 13, 2 I.. möbl. Mansarde zu verm.
Bleichste. 18« , 3, m. Z. an einen Hrn. zu vm.

nur L OCUCH U.
Walramstr. 30, 2. Etg.,m. Zim,m.sep.E. z. vm.
Walramst«. 32, 1 r.. erb. r. Arb. Schlafstelle.
Walramstratze37 möbl. Parterrezrmmer mit

sep. Eingang zu vermletbeu.
Wellritzstr. 8, Gt, 1. gutm, Zim. (sep.1 zu vm.
Wellritzstr. 20, 3 r., möbl. Zimmer zu verm
Wcstcndstr. 16, 2 l.. K. ». W. f. 1- 2 aust. j. L.

IWörthstraße1, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
i Wörthstr . 8, P . r.. 1- 2 f, möbl,Zim, »u verm.
Aorkstr. 12, 3. eine schöne Schlafstelle sos. z. vm.
sNorksir. 31, S. P. I.. mbl. Z.. 18 Mk. mtl. ,. v
Zimmermannstr. 8. 2 Tr., möbl. Ztm.m.Pens.
Schön möbl. Zimmer mit Balkon, event. Pension

zu verm. BiSmarck-Rina 31, 3 bei Eol»»»ltt
R. Arb, erh. Logis, Näb. Hellmnndstraße86. 1.
Möbl. Salon und Schlafzimmer bei jung, allein¬

stehender Dame zu vm. N. im Tgbl.-Verl, Zo
Sep. utiR. Z. fof. ,. v. Zu erfr. im Toabl.-V. ZM
In einer kl. Villa , staubfreie rubig- Lage (nahe

Kaiierbof), ist ein möblirter Salon m. Balkon
u. Schlafzimmer, mit Centralbeiznng versehen,
auf dauernd abzugeb. Näb. im Taabl.-Berl. Ya

In aesunder sonniger Sage , 1 St ., ein schon
> möbl. Zimmer. Schlaf,, abgetheilt, zu vermiethen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. ^

^»r Vereinfachung de» geschäftlichen
* Verkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
u»» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu dezahlen.

Der Verlag de» Merdadener llagblalt».

Gesucht
für ein geh. junges Mädchen(20I .) auf 6 Wochen
eine Pcnslon in der Nähe der Kuranstalt Or.
Heci .er . Wöchenili» 28 Mk. Offerten an
Raiisr . Hannover , Gr. Barlinae 86. b138

Villa Schumacher,
Abeggstr . 8, b.Leberborg, 8 Min. v. Kurhaus,
empfiehlt schön,imSbl. Zimmerm. u. o. Pension.
Preis mit Pens. Mk. 4 u. Mk. 8. Garten. Bfider.

Pension DedKe,
Abeggstr. 11, „ade Kurbau?, ruh. st'ne Lage
empsteblt schöne Zimmer mit Pension von Mk. 6.80
bis Mk. 6—. Zimmer von Mk, 10- 80 pro Woche.

Bäder — Massage.  _
4—5 Zimmer,

Leere Zimmer, Mansarde«.
Kammer« .

Elegant möblirte Wovnung, - - „ .
Bad, Kucke, für de» Winter zu vermiethen, auch
einzelne Zimmer.  Adelbeidft rnße 11, 1.

Blücherstratze8, M. In '. Vr'h."rl.'Ärb. sos. Log.
Dotzheimerstr. 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzhcimerstr. 18, 3 I.. m. Z., W. 4.80, zu vm.
Dotzheimerstraße 21, Laden, zwei eleg. möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 2 r.. m. Z. m. od. o.P.
Dotzheimerstr. «8, Hth. 1, erb. anst. Mann Log.
Gteonorenstr. 3, 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Meonorenstratze8, 3 l., mobl. Zim. zu verm.
Frankenstr. 14, 2, frenndl.möbl. Zimnier zu vm.
Frankenstraße 21, 1 l., gut niöbl. Zim. zu vm.
Frankenstr. 23, Hth. 3. f. reinl. Arb. bill. Log.
Friedrichstratze 18, 2. St. rechts, ein möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm,
Friedrichstratze 21, 1. Etage, möbl. Zimmer.
Hriedrichstr. 23, 2. fch. möbl. Zimmer zu verm,
Friedrichstr. 43, Stb. r. P.. fch. Schlfst. zu vm.
Geisdergstr. 11 ein möblirte» Zimmer zu verm.
Gerichtsstr. 8, P.. eins. m. Ffp.-Z-, 8 Di. p. W.
Gneisenanstr. 10»H. P., m. Z. z. v, Pr. 4 M. w.
Göbenstr. 8, M. 2, fch. nt. Z. m. Kaffee 16 Mk.
Goldgaffe 8, Tuchgeschäft, möbl. Zim. »» verm.
Helenenstr. 14, Mtb. 1, erh. anst. Geschäftsdanic

möbl. Zim. u. gute Pens. z. b. Prelle.telcnenstr.24,Vdb.1.erh.anst.L.Ko«n.L.elrneristratze 26, 2, möbl. Zim. mit fl. V- z. v.
Hellmundstr. 3, P. l., fein möbl. Zim. fof. z. v

Jahnstr . 44 ist ein heizbare? Frontsvitz-Ztinmer
zu vermiethen. Näh. Ndeinstraße 98, P.

Nüderstr. 20 gr. Fronisv.-Z. a. 1. Sept. N. Pt.
Römerberg 28, Stb., e. l. Zim, z. v. N. B. L.
Eine schöne Mansarde mit oder obne Kost billig zu

vermiethen. Näb. Dorkstraßc 12, P. rechts.

Gemüthliches Heim.
In besserem Hause schön möbl. Zimmer zu

vermiethen mit aber obne Pension.
Ringkirche7, Part

Karlstr. 37, 2 I.. möbl. Wob», u, tz-chtasz^
1- 2 Bett,, ev. m. Küche, auch aetd.,z. v, Etng. sep.

Wrniisrn. Ktalknnp-n.Schennen,
Fiel!er etr.

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 84. 2570

Angenehmes Heim mit vorzl.
^ Pension findet Herr od. Dame

in geh, Familie Luisenstraße 14, 2._
Billa Friese, "Main,erstr. 14, imweii

Das

Bahnh , U. Kuranl -, gut möbl . Z . V- Woche
10—18 Mk. in. Frühst., Pens . v. 3.
möbl. Etg . m. Küthe, mtl. bill. Garten Bad.

WllhMIgSMWkls'Wlkllll
Lion Sc die.,

ellmundstr. 18, 2 l'., möbl. Zimmer zu verm.- - “ • - nst. ""- 1Hellmundstr . 40,1 r., findet anst. Mann g. Log.
Hellmundstr . 46, 2 r,, Zim, m. 1 auch2 Betten.
Hellmundstr . 82, Vdh. 1, erb. r, Arb, Kostn. L.
Hellmundstr . 86, V. 1 l„ erb. anst. j. Arb. Log.
Herderstr. 27, 2, eleg. m. Z. m. od. o. P . zu v.
Hermannstr . 18, V. 1 St, , möb>. Zim. zu vm.
Hermannstr . 21»Vdb. 2 r., sch. möbl. Z. zu v.
Aahnstraße 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Jahnstratze 1, 3, möbl, Stübch, 3 Mk, per W.

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mövltrten und unmöblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Geschästslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien >Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Zwei sein niöbl. Zimmer zu verm. s. 48 P!k„
aus Wunsch vorzügl, Pension. Moritzstr. 4, 3

Rerostraße 14, 1, schön möbl. Zimmer zu
\ ver mietben. Zu erfragen im 1. Stock._

Fei» möbl. Zimmer mit scv. Eingang auch anam. . m _ _ 11. C C‘-\ rt4aVaeine Dame zu verm. Ranentbalerstr. 6, Hochp.
Ganz desonders ruhige Zimmer , auch.4._ v ar» v:.werdend.' W. die beliebten Part .-Zimmer. cvent.

für Fabrstnbl, frei Rosenstraße 10.
Schöne lustige Schlafzimmer , 1 und

2 Betten, Eßz., Salon und Kartenbenutz., clektr.
Lickt, Ceutralb,., Teles. in feiner Billa zu verm.
Ans Wunsch Pension, Näbercs bei Fr. Direkior
» >-» i«It Wwr .. Sonnenbergerstraße 60.

$l wmmm & sr«
| und ohne Pension. Mäßige Preise _

In Billa nahe KnrbauS schöne? Zimnier

Kapellenstr. 3, 1, möbl. Zimmer 7 Mk. pro
"" ' "" "" ' ' " Mk.

^zn rvtua nane wurnnu» A
mit Pension an dauernden Mietber für Mk. 70.—
manatlicb. Zn ersr, im Taabl.-Berlaa, Zn

HJlzzsa.
Mdtel -Pension Miramare

Rbein.-ffestf.
Handels-a.Sclireil)

Lehranstalt

~k

Woche, möbl. Mansarde8 Mk. pro Woche.
Karlstraste6, 8 I., e. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Karlstraste 18, P., b. möbl. Zimmer, 18 Mk.

monatlich, sofort zu vermiethen.
2° ' V/ 'l öb« ’2_W3n möblirte|

Zimmer mit odero. Pension zu vm.
Karlstr « 20» 1, gr. elea. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 38, Htb. P. I., schön möbl. Zim. z. vm,
Langg. 44 mtzvl. Z, mit1 u. 2 Letten zu vm.
Luiseustr. 8, Part., niöbl. Zimmer zu vermiethen.
Lnisensir. 14, Stb. r. b. Mondel, möbl. Z. z. vm.
Autsenstraße 24»1, eleg. möbl. Zimmer billigst.
Lnxemburgstr. 7, Hockp. r., möbl. Zim. z. vm.
Marktstratze 11»2. Et,, gut möbl. Zimmerz. v.
Marktstr. 11, Hth. 2, erh. reinl. Arb. sch. Schl.

Vereinfachung de» geschäftliche»
>Verkehr» bitte» wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

163 «ne de S'rance,
deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,

frs. 8—11 p. Tag.

Der Verlag de»wierdadener llagblalt».

Wohnungv. mind. 6 Zim. n. Gartenbenntz,.
Höchstpreis 2000 Mk. tkl. Villa bevor,.), zu mieth.
ge!. Angeb, n. « . 2SS an den Taabl.-Verlag.

Marktstr. 12, ẑu vermiethen.
Marktstr. 22, -Hth. Frtip., k. j. Leute Log. erh.
ManritiuSstr. 8, 2 l„ fch. m. Balkonz. zu vm.

3-Z.-Wohn. m. Bad!
i 1. Lkt. zum Preise von 800—880 Mk.

ManritiuSstr. 8, 2 r.» sch. möbl. Zim. zu verm.
ManritiuSstr. 10, 3. gut möbl. Zim. zu verm.
MichelSberg4, 2. erh. Arbeiter gutes Logis.
MickielSberg6», 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.

für 1. Okt. zum Prei, . - — -
gesucht. Offerten unter c . aes an den
Tagvl.-Berlag. _

Ein junges Ehepaar lucht freie Wohnung

uc Vereinfachung de» geschäftlichen
. . T-uufi- u"*- *Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdieserRudrik
uns zu nberweisende» Anzeigen bei
Ausgabe gleichz» bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener llagblalt».

12-ltl i. i.iv*,* I* * „ ' ’
gegen Uebernahme von Hausarbeit. Offerten unt

sss an den Tagbl.-Verlag

_ ^ . 2. Et. 1. , sch. möbl. Zimmer,
sep. Eing .» für 28 Mk. mtl. per 1. Sept.

jpm *
Näbe der Wi

Mritzstraßc 21, '■i'Sl&SXi
monatlich 30 TU.  und höher, auch Einzelz.

Moritzstr. 21, Hths, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 43, 3. Et., f. möbl. saub. Zim. z. vm.
Moritzstr. 43, 3. Et., m. Maus,m. 1 o.2Bett. ,. v.
Moritzstr. 44, Hth. 3, ein möbl. Zim. zu vertu.
Moritzstr. 48, V. P.. möbl. Mansarde zu verm.
Mühlgaff« 8, 1. möblirte» Zimmer an ein an¬

ständiges Fräulein zu vermiethen.
Rcrostr. 3, 2. Et., erh. ein braver Arb. K. u. L.
Rerostr. 3, 2. Et., möbl. Z. mitu. obneP. z. v.
Ncrostraste 23,1 . u. 2. Et., sind schön möblirte

Zimmer mit 1 und 2 Bettenz» vermiethen.
Reugasse 22, Stb., finden Arbeiten Logis.
jOrantenstr« 2, P., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
vranienstr. 2» 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension. Zu erfragen Parterre.
«Oranienstr. 3, P., erb. anst. Arb. Logis, a. K,

GeV. Fräulein sucht möbl,
Zimmer mit ganzer Pension in

der Näbe der Wilbelmstraße. Offerten mit Preis¬
angabe unter e». a « 4 an den Tagbl.-Verlaa.

Wohn - und Schlafzimmer,
tu. kl. abgeschl. Wohnung sucht fußl. Begmter n.
Fran für 1. Okt. auf 7 Monate, möal. rnbig.
nicht böber wie 1 Treppe, Kurviertel. Einfahrt
für Fahrstuhl. Offerten mit Winterpreis unter
Chiffre» . C. 8 vostl. Berliner Hof.

IBerlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene

Rheinstrasse 18 , Part.School.
Jung. Mann sucht eins., sreundl . möbl.

Zimmer f. dauernd, mit guter bürgerl. Kost niclit
ansaeschl. Offerten mit Preisang. unterA. - « •»
mi den Tagbl.-Verlag.

Painting

nchtstrlnchr

Oranienstr. 6,1 l„ gut möbl. Zimmer zu verm.
jOrantenstr. 38, H. 2 r.,ein fr. möbl, Zim. z. v.

Z»«Am gestcht»er 1905
eine günstig gelepcne. vortheilbast bekannte

1V3 Rheinstrasse 103.

PSST Gründliche SlnSbildnng
für den kausmännischcn Beruf

(Damen und Herren).
Buchführung  ff “t {t iS $ :
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Rechne», Korrespondenz,
Wechsellehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönsäireibcn,
Rund - und ^ ierschriften.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Am \.  September
Beginn neuer

Drei-, Bier - n. Techs-
Monats -Kurse.

Tag- nnd Abend-Kurse.

N
Briva-
».zielt
«d ie>
Itnten
tnjfit
fttOe.Khib
§chüh
«illde
jener5
Wiffe
Wiede

I
reslekti
»iffct
Mtifle
nur ii

Nach Schluß der Kurs«
schriftlicheu. mündliche Prüfung.

Zeugnis.

Der Besuch eines Unterrichts-
Kursus befähigt junge Leute
(Damen und Herren) zur Bc-
kteiduna einer gutbezahlte»
Kontorstellung , die ihnen von
der Direktion kost los nach-

gew e>»

*
mit[t
.Sehr
lMlt«,
Wer

Wspcdlk gratisu.franko.

Akad. geh. Franzose.
d. deutschen Sprache mSchtig , erteilt grUni *
und erfolgreich , fran *» ». Interne »1
Empf . sich Per .-onen , w. franz . rasch sprecnM
lern , wollen . A . Brretiigny , Adolfst rasse o,^

lessons for girls with English conversation.
Apply to B . SSß Tagbl.-Verlag.

Snsfitnt
JHeerganz,

21,P., Zotzheimkrslrnhe 21, %
Mainz , Große Bleiche 47.

jOranienstraße 36,' 2. eleg. Zim. sofor? zu verm.
Oranienstr . 60, Vdh. Part., möbl. Zim. sos. z. v.
Paaenstecherstratze 1, 2, vord. Nerotbal. comf.

möblirte Zimmer mit oder ohne Pension frei.

» >A- V<V * w oo./’w-r- .v -

Villa
EipPSbergstr.12,P.r..sch.m.sep.P.-Z.t-rstr. 8. 1. Et., g. m. Zm. (16 M.) d. z. v.

«nthalcrstr . 8, Mtb. Part., erhalten zwei
junge Leute Kost und Loais. Frau Malsy.

m« - ‘ ~ *■. - - - - “ "

für Pensionszwecke, ©eff. Offerten mit genauesten
Detail« (mögl. Photogr. der Villa) erbeten unter
I, . m. 5075 an (Dopt.14811) P138

Rudolf Jio «»e . Leipzig.

Mferpettsiora!
Iffir Jtanshltasu.Wissenschaft
' von i ' raii © lierlehrer

Bebberthin,
Villa Tannenbnrg,Kapellenstr. 41.

M1. Mk5. Krjilemvcr
itninn neuerA

Gründlicher, gewissenhafter llnterncht»ack
sehr leichlfahlichcr Methode unter Garant»

des sicheren Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönichreiben,
kaufm. Rechnen. Stenographie, Maschinen

schreiben, sowie alle» kaufm. Fächern. :
Moderne Sprachen.

ffiiehlftr. 4»3, können anst. Leute Kostu. L. erh.
Römerberg 88, 3 St., möbl. Zimmer zu verm.. ... . » - •—1 °ii6e u“ WWWWWM

Etntrftt jleder *eit.
| Pensionspreisj&hrl. 1000 Mk., halbjälul. 600 Mk.

Refer. u. Prosp. d. d. Vorsteherin.

Für Damen sev. Räume. Unterricht unt«
versönl.Leit. v.Frau Dir. R . iHeer *an ,i
langjähr. Buchhalterinu. Handelslchreriu

Zimmer Olt einen Beamten zu vermiethen.
chWalbacherstr. 11 möbl. Mans. m. 1 u. 2 B.

Tücht. Wirth für auswärts aes. al« Zäpfer.
>Offertenu. K . » « » an den Tagbl.-Verlag.

Prospekte gratis und sranko.

um



*

- N- 395. M - rs - n -A« sgab - . 2  Ktatt . Wiesbadener Tmgblalt . D- » t»- pstü s .^ A« s « stifi04 .- ifüfü:
llnterr. in all. Fach., Arbeitsstund., Ferienkurs.

^, 1. Vorbereitung auf alle Elastenu. Examina!
tr orl»»' staatl. aepr. Oberlehrer, Luiseustr. 43.

<ünrnfhl»11 auf die beste und billigste
Dkl . 5>4UUUJCU Weise erlernen will, der k.

li. Al. W . Albrechtstr. 20, 2, erfahren.
tfll., Kran ;., grd!., Preis maß'«, d. er».

«rin, w. I. i. R»31. untere. Rbeinstraße 15, 3.

KmMeWl iE ftantöPjfii
witi) ertheiit. Adresse Tagbl.-Verlag. _Sx

eiet ae la Convevsation frangaise par
Merc ler, Mattr. da laneue. ROderallee 82,8,

Rech«. ».. Deutsch (Liter., Aufsatz,
»nterp. u. s. w.) m . e. durch Inst, darin empfohl.
Mrerin. Zu erfr. Moritzu. Mii nzel, Wilhelmstr.

AKSMyhik AbelÄnzer
und Mafchinen-Schrcib-Unterricht.

Einzige Unterrichts -Spezialität.
7 Nach 25-jäbr. sten. Tätigkeit in Beruf- u.
«rivalpraxis erteile ich seit vielen Jahren gründl.
r -ielbewußten Privat -Unterricht, in welchen,
ich jedem, der wirklich stenographiere«
lernen will, meine vielseitigenu. reichen Erfabr-
„nM in ausgiebigster Weise zur Verfügung
Me. Durch sorgfältige wissenschaftliche und
Mphische Begründung des Systems bin ich
M bemüht, den mir ihr Vertrauen schenkenden
Fchüler» alle diejenigen Kenntnisse zu vermitteln,
wellte in erster Linie zum praktischen Gebrauche
jener Kunst erforderlich sind: eignes tiefgründiges
Wiste« und Sicherheit des Schreibens und
Wiedcrlesens.
. Im Interesse der Sache, die ich vertrete,

reflektiere ich nur auf solche Schüler, welche
»iste« was ste wolle«, und bitte ein ein-
Wiye« Publikum um gütige Wciterempfehlung
im in diesem Sinne.

Prospekte stehen zu Diensten.
fi. Kost -I, Privat -Stenograph,

Röderallee 10. Tel. 2650.
Sonzertsängeri« erteilt Unterricht» voll-

liäiidige Ausbildung für Bühne u. Konzcrtgesang.
Nonatspreis 12 Mk. Erstklassige Empfehlungen.
Offerten unter A.  80 4 an den Tagbl.-Vcrlag.

BMn -UuterrichL
«teilt gründlichstII . Heinetnann,

Müüerstraße 9, Parterre.

Tüchtige Pianistin
»it sehr guten Empfehlungen(Zeugnisse-Prädicat:
,8ebr gut") möchte in gcb. Familien, auch aus¬
wärts, unterrichten. Honorar3 Mk. pro Stunde.
Dderes im Tagbl.-Verlag._ Tu
' KlkyierMlerrlG teirb prü"Mirilft

ertd.
Dotzbeimerstr. 69, P. I.

indl
teil*-
■echet
e 3,1.

Gestern Nachmittag wurde ein
, _ Portemonnaie mit 18 Mk.

Inhalt von Walkmühle bis Ensserstr. verloren.
UM Belohnung abzugeben Friedrichstr. II , Laden.

Ein: Kapsel verloren. Abzugeben gegen Be-
Wuirg Biebrich a. Rh., RathhanSstr. "

"ick. « chaferbnnv zngel. Georgerrbor«.

nad5
«tie

unter
in «,
ieriWj

!S.

WridUche die Stellrmg
finde« .

dcsteres freundliches Mädchen für einige
Bor- und Nawmittagsstunden zu zwei Kindern
vonl1/s und 6 Jahren aesucht. Gest. Offerten
unter8. SSt » an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Hmjll
Dtellenbüreanfür kansm. und techn,

Angestellte.

Inh Franz Joseph Koch,
Stcllenvermittlcr,

Wiesbaden,
Bürea « : Kirchgasse 54 , I.

Täglich neue Stellen:
Derkäuserinnen, Buchhalterinnen, Korrespon
»intinnen, Maschinenfchreiberinnen und Steno.

IMphistinnen, Filialleiterinnen. — Buchhalter,
1 Disponenten, Reisende, Korrespondenten, Bev

käufer, Kontoristen rc.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.

1 s/ufache « Ladenmädchen für Metzgerei aufr. Septeniber gesucht Webergaffe 88.
fiir Bäckerei sofort gesucht,

rrr Offerten unter8. 8 .»4 an
^ '̂ .Tagbl.-Verlag.

Wuchtige Berkäuferrn«»sucht.
I . Stesfelvaner, Wedergaffe 23.

8uab» kür moin Muri -. Wel « *
ild WoIIwaaren -fi>4‘"C,liUft eine

^nde branchenkundige^ r*edLricli üxner , ISei*«a *«©

W*Taillen-, ljiermel«u. Zuarveitertuncn
WU für dauernd gesucht. . _ -

Ns»Leistex.P »ygch, Gl. Burgstr. 9, 1.

Tüchtige Verkänseri« für sofort gesucht
MetzgereiH. Cro« Söhne, Neugasse 11.

Confeetion.
Tüchtige Rock» und Taille« -Arbeiterinnen

«es. F . Gerkon, Wilbelmstrntze.
Tücht.Rock- «. Taillen-

Arbeiterinnen für dauernd gegen dollen Lob»
sucht Grschw. Steinberg , Mauiitiusstr. 7, 2.

Tüchtige Rock» und Taillenarbeiterinncn
ans sofort oder später für dauernd gesucht
Rsteinstr. 26, Gartenhaus. Part , rechts.

Tüchtige Taillen- und Rock-Arbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen sucht

M. Wiegand, Taunnsstraße 18.
Erste

Taiüenarbeiteri«
per 15. September gesucht.

Wmc. ff.» Kilb, Stuttgart.

I Ei» junges Mädchen zum Einpncken an
der Casse ges. S . Blnmenthal & Co .,

Kirchgctsse 46.

Müdes.
Erste Arbeiterin per 1. Sepk. gesucht. Hohes

Salair, dauernde Stellung.
LouiS Engels,

Düsseldorf, Wedrhad» 10 d.
Tüchtige2. Arbeiterin gesucht.

wHPwlv * Anna Brandenberg,
Wellritzstraße 4.

Lehrmädchen
gegen sof. Verg. «es.

Bock& Cie.»Wilhelmstr. 6 . I
V Ein Lehrmädchen für Weißzeug geg.
Vergütung sofort oder später gesucht
Häfnergasse 8,1.

Im Alervmg der Wem Wltze
wird ein Mädchen, welches fein bürgerl. kochen
kann, ohne gegenseitige Vergütung gesucht. Näb.
im Tag bl.-Verlag. E

Gut empfohlene Köchin und
bessere« KauSmädchen sür
hiesig. Hcrrschastshaus Per

sofort gesucht. Näheres Hotel Rose.
Eine gewandte Köchin, welche fein bürgerlich

kochen kann und mehrjährige Zeugn. besitzt, zum
1. Scpt. gesucht Kapellenstraße 47.

HerrsÄstsköchin
arbeit übernimmt, für kleinen Haushalt gesucht.
Meldungen 12—1 vormittags und 4—5 nacb-
mittags Billa Charlotte , Lesfingstraße 7.

Suche zum1. Sevtember gut bürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt. Näheres
Schützenhofstraße 11, Hochpart.

Christi. Hei« , ISÄt:
sucht sofort». später: Köchinnen,Allein- n. Haus¬
mädchen. eins. Landm. P . Geißer, Stellenv.

Reeller Stellcn-Nachweis
Suche Stütze, mehrere perf. Herrschaftsköchin.,

sowie fiir Pension».Restaurant, Zimmer-, Haus-,
Allein- und zwanzig Küchenmädcheu, eine Kasstrerin
sür Restanrant, Büffet- u. Servirsräul., Kochlehr-
fränlein. Mädchen nack London und Schweiz, drei
Verkäuferinnen für Metzgerei und Backerei, Küchen-
hanshälterin. Kaffee- und Beiköchinu. s. w„ feines
Stuben- und ein Küchenmädcheu für gräfliches
1. Hans hier.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler.

Schulgasse7. Telephon 2688.
- Ueberall sür reell bekannt. -XPa

Suche feint . Köchinnen, Hans-,
_ Allein- und Zimmermädchen,

s. g. Stellen. Fran Lang, Steveuverm. ,
Goldgaste I, 1.

Köchin, die gut bürgerlich kocht, sehr sauber ist,
etwas Hausarbeit übernimmt, bet gutem Lolln
nach Berlin gesucht. Anmeldung9- 10 Mitt.
und 2—3 Nachm. Onifisana » Z. 172.

Für SüdniiicnkaL°1L7.S.
Köchin gesucht. Gute Zeugnisse durchaus er¬
forderlich. Näheres Nerotba! 29.

Mädchen rät kl. Haushalt
ßZ?TNfKWeS gef. Seerobenstraße 19. 3 r.
Ei« braves steißiges Dienstmädchen gesucht

Kirchgaste 27, 1 Treppe.
Mms Ehepiar ohne Kinder

sucht1. September ein znverlässtges Allein¬
mädchen, welcher gut bürgerlich kochen kann
Vorsprechen Morgens 10—12, Nachmiitaas4—6,
Clarenthalerstraße1. Part, r., b. d. Ringkirche.

Ordentliches Mädchen gesucht.
Sonnenberg, Adolfstraße 6.

Br. fl. Mädchen &Ltt  f “*
Ein braves ordentl. Mädchen für bürgerlichen

Hausbalt gesucht Helcnenstraße4. Part,
ggss—Fleißige« Mädchen gesucht Dambachthal 18.
Ein brave« tücht. Mädchen auf sofort oder später

ges. Näh. Rüderheimerstr. 14, Hochp., Tdoremg.
Gesucht besseres Hausmädchen, das gut näht,

bügelt und fcrvirt, Taunnsstraße 11, 8.En. Allciiimädchcn« ÄS
Rbeinstraße 53, 2. Vor,. 9- 12 und 3- 7

« » *- Braves zuverlarstges Kindermädchen
ac«en guten Lohn zum 1. September gesucht.
Näheres Hellmuiidftraße 21, Port.Kiudcrmädchcn?LL""N "L
mittags Luisenplatz8, P.

Hansmadcken,
in allen Zimmer- und Hausarbeiten, in. Stopfe»,

Nähe»"und Büacla erfabren, gegen guten Lohn
sofort gesucht Nößlerstraße7. Borznstellen3 bi»4 Ubr Nachmittag«.

Au -«« - krdcnll-Mädch-n g-s. Ad-Ihcidstr. 63, L.

Gesucht
nach Amerika eine gute seinb. Herrschaftsköchin
für Ende September , Herrschaft hier, Reise
2. Ciaffe frei , ferner eine perfekte Herrschasts-
köchiu »nd ein nettes Kinderlräulei« zu
einem7-jähr. Mädchen nach Paris , ein nette«
Alletnmädchen nach der Schweiz in kl. Hau«-
halt (hohe? Gehalt, freie Reise), ferner Köchin
und Hausmädchen nach Köln , eine gute
Herrschaftsköchin zu einem kathol»Geistliche«
nach München, perfect«Köchinnen nach Frank¬
furt, Mainz, an den Rhein und hier, cm
gesetztes Fräulc.n (AnSländerin) zu einer fcmcn
Dame als Stütze »nd auf Reifen, perfect« und
angehende Jungfern. 15 feinere Stubenmädchen
(25- 30 Mk. monotl.). grobe Anzahl Zimmer¬
mädchen und Hausmädchen, eine tüchtige Zimmer-
hanshälterin sür Hotel1. Ranges (JabreSstelle),
Köchin und Kinderfränlein nach Düsteldors,
25 Alleinmädchen <25- 30 Mk. monatt .),
Hotel- und RestanrationSköchninen(60—100 Mk.
monatl ., AahreSstellen), Kaffcc- »nd Bei¬
köchinnen. Kochlebi fräulein,,Sierkänferinnen t»Coionialwoarcn- und Delicatesscii-Kelch., Con-
ditoreien, Feinbäckerei und Gchw-inenictzzcreicn,
tüclitige Cafftrerinne», Büffetfränlein. flotte Servir-
fräulein in reinste Geschäfre. Kinderfränlein, Herd-
Mädchen, Küchenmädcheu(85 Mk. monatl.) issw.

Jntcrnationalcs
CkMl-PlicimgS'Wmll

MMOm,
Telefon 2555,

S£ Langgasse 24,1,3g
vis -a-vis dem Tagbl .-Verlag.

Erstes Wrellum Platze
für sämmtlicheS Hotel, «nd Herrschafts-

Personal aller Branche»».

Frau Lina Wallrabenstcm,
Stellenvermittlerin.

Ein tüchtiges
stebl

zuHausmädchen, das gut ..
bügeln verstebt und gute Zeugnisse hat, baldigst
gesucht Bachmayelsiraße 12.

Braves nettes Mädchen für kleine» Haurdait
»nd zur Mithilsc im Laden gesucht. C. Lang,
Wiesbadener Confumha»«. Wellritzftraße 51.

Ein ordenil. Mädchen gesucht Wellritzstr. 26. P.
Ein besseres sauberes Mädchen

_ für Alles in kl. Haushalt bei hohem
Lohn sofort verlangt Stiftstraße8, 3.

Ein ordentl. Mädchen, w. Hausarbeit verst. nnd
etwas kochenk., ges. EltviUerstraße 14, Part. r.

Mgl ■Junge« saub. Mädchen für l. Arbeit sofort
gesucht Lnremburgstraße7, Laden.

Tüchtiges Mädchen gesucht Schwalbackerstraße 55.
jSJT Tüchtige« Alleinmädchengesucht. Lohn

25 Mk. Nerotbal 22.
Eins, williges Mädchen geß Wörtbstr. 22, Laden.
Propres nette« Mädchen, do« auch Liebe zu

einem Kinde hat, gesucht Dotzheimerstr. 39, 2 l.
Hausmädchen 7.
Ein znverlässiae« gesetzte«Mädchen, da« kochen kann,

n kl. Haushalt gesucht Bahnhofstraße5, 1.
pegr- Dienstmädchen per 1. September gesucht

Dotzheimerstraße 14, Part.

Stellen-Rachweis,
Fanlbrunnenstraße 8 , 1 Tr .,

sucht eine große Slnzahl Alleinmädchen, sow
Haus- u. Kindermädchen sür garantirtnur ante Stelle« für gleichu. später.
Frau Sldeline Bauman », Stellenvermittlerin.

pfT  Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, gesucht Nerobergstraße 12.

Junges Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmühtstraße 25, Part,

zuverläsflges Mädchett, welche« die Haus¬
arbeit gründilch verstetzt»ich etwas bürgerlich
kochen kann, gesucht Kirchgasse8, 1.

Klntzef.WN beJTeres MnsMrtzen
serviren

Zu

PST
Ein zuverli

undwelches gut nähen , bügeln
kann. Näb. im Tagbl.-Verlag.

Zuverlässig , tücht. Mädchen
bei hohem Loh« gesucht Nieolasstr. 1ü, 3.

Mädchen, 15—16 Jabre. in kleinen Haushalt
gesucht Bülowstraße 10, 3 r.

Provre« jüîgeres Mädchen ver 1. Septembr
gesucht Wellritzstraße 25, Molkereigeschäst.

Einfaches Mädchen, welches Hausarbeit grdl.
verst. u. etwas kochen kann, ges. Kirchgasse 58,1.

Tücht. Mädchen» w. etwa« kochen kann, bei g.
Lohn gesucht Fricdrichstr. 14, 1. Et.

Ein Mädchen fiir Küche und Hausarbeit sofort
gesu cht Kleine Langgasie 2,  im Laden.

PiV" Hausmädchen mit guten Zeugnissen ge^
sucht Parkstraße 85.

Ein Mädchen auf« Land gegen guten Lob» gesucht
Näh. Adlerstr. 87, zw. 11 u. 12 bei Schneider.

PW ' Ein Mädchen, welche« kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt, gesucht, Lohn 30 Mk.
Bie brich am Rhein, Wicrbadenerstraße17.

PV Gin Hausmädchen aesucht.
Jacovi , Mantitiusstraße I.

Am 15. ScpL llleinntöHiticn,
zuverlässig und selbstständig, für ruhigen kinderlosen

Haushalt gesucht. Lohn 25 Mk. Buchzeugniffe
erforderlich. Zu melden von4 Uhr Nachmittags
an.  Zu erfragen im Taabl.-Verlag. Zc

Tüchtiges Mädchen für Küchen
0 ^ 9 und Hausarbeit gegen»ohen Lohn

neincht Goldgasse6. Bäckerei.
Ein tüchtiges Alleinmädchen
znm 1. September gesucht
Kaiser-Kriedpich-Ring üii

Mädchen,
aiÄ ». «m
stch zu melden Bierstadterftratze 8 ».

Ein braves, gut angelernte» Allernmädche« ge>.
für sofort Lahnstraße2. 1.

Cm znverlässtges Alleinmädchen, welche« gut
kochen karm. für Anfang September gesucht
Adelbeidstraße 71, 3.

Gesucht«ach England
Leinmädchen

Ehepaar, zur Zeit hier. Zn ersragea Lmsen-
stratze 12, 1. zwischen2 und 6 Uhr täglich.

Ei« anständiges willige« Mädchen gesucht
Adolfrallee 18 Part . . .

Einfaches Mädchen für kl. Ha«̂ k gesucht
LanggasseS. Müller.

8eW Bit) juni1. 6ept
ein braves fleißiges Mädchen für Küche:md

Hausarbeit bei sehr guter Behandumg.
„Znm Sprudel", Taunnsstraße 27.

Besserer Zimmermädchen , dar gut nähen, bügeln
u. servieren kann, bei gutem Lob» gerncht Adolfs»
alle« 26. 1, »wischen9 und 11. 5 nnd7 Uhr.

mr  Ein rüchtig-s Alleinmädchennnt guten
ZeugnissenI. Sept. für kleine Familie gesucht
Adelbeidstraße 77. 2.

Zuverl . Alleinmäd
kochen kann, zu einz.

«, welches
ame gesucht.

selbstständig

Frau vo« Scheven, RüdeSdeimerstr. 3, 4.
Anst. Mädchen soforto. fp. ges. GrrichtSstr. 7. 3.

Suche

Zim«
Köchi
Kassen
Zimmermädchen für bleru. aliswärt».

binnen «nd Beiköchinnen,

(» üchenmädche« haben freie Bermittl.).
bürgerliche Köchinnen,ichtr

1Bto6e ansn51

tüchtig^ Berräuferi« für Conditorei;
für sofort

jnnge Köche für Restauration,
ausvnrschen(16—20 Jahre),
errschastSdiener (20- 22 Jahre),
eünerleyrling.

&Sei
«As WirsdAmr SteUtn-Sitam

Monopol
Langgasse 4. Telephon 3306.

Karl Kranken »<Ete?l.--!*ierri.itt:eT

Gin gesetztes MumMen.
welches kochen kann und die übrige
Hausarbeit versteht, eekncht. Näh»
RheinbahnstratzcS, Bel-Mage.

Junges
gesucht Gericht«

lädche« für Küche
gegen guten Lohn

saubere«
und Kau«

gesucht GerichtSstraße3, 1.
Nettes sauberes Mädchen für Laden gesucht.

Kartoffelhandliiua Chr . Dielö, ««rabenstr. 9.
Braves zuverlässig. Dienstmädchen gesucht.

Näh. Schwalvacherstraße 30» (Allees.).
Nette« Mädchen zu einzl. Dame
ges., 20- 25D!k. Lohn. Fr. Müller
Stellenv.. Walluferstr. 9, Laden.

Ein tüchttges Mädchen gesucht Langgasse 31, 1.
Alleinmädchen für kl. HauSh. gegen hob. Lohn

p. 1. Sept. ges. N. Webergasse7, Schirmgesch.
Alleinmädchen für sofort oder1. September

aesucht Rbeinganerstraße 8,1 (hinterd. Ringk.).
P8T* Ordentl. Mädchen sür kl. HanShalt

gesucht Römerberg 2, Eckladen.
Besseres Mädchen,

welches felbstst. kochenk. u. jede Hausarbeit verst.,
für ki. Haushalt gef. Kaiier-Friedrich-Ring 55, l.

Junges braves Mädcheni» eine» kleinen besseren
HauShglt sofort gesucht Karlstraße 31, 1 St. I.

Albrechtstraße 13, Part ., Mädchenz» Kindern ges.
täÜrt-.dUl '— w. auch Hausarbeit thim m»ß,

gleich gejiicht Adolfsallee 34.
Braves fleißige« Mädchen sür Küche und Haus¬

arbeiten gesucht Gartenflraße 14.
Brave« solides Mädchen f. kleinen Haushalt auf

gleich oder1. Sept. ges. Adelheidstrabe 16, Part.
Evangel. tüchtiger Dienstmädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Nerostraße 26.

SteI!mllchii>eiS,.BiMilkl>lt"
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne, Slellenverm.,
sucht ein erfahrenes Kindermädchen, Kinderfrl..
Köchinnen, Zimmer-, Allein- und Hausmädchen.

Ein ordentliches Mädchen, das selbstständig gut
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit verrichtet,
zum 1.  September gesucht Adolfrallee 59, 2.

Unabhängige Frau od. ältere»
Mädchen für dm Haushalt und zu

Kinder» gesucht Grabciistraßc9, 1 St.
Ein t. Bügelmädchen gei. Waikmühlstr. 10, Gib.
Kräftige« Waschmädchen ges. Römerberg1, P.
Tüchtige Waschfrau ges. Sedanstraße7. Hth. P.
Eine Waschfrauf. dauernd ges. Steingasse 26, Pt.
Ein jüngeres SS* W

Färberei Herrmann , Emicrstraße 4.
Eine im Nutzen und Waschen erfahrene saubere

Frau gesucht Kapelleustraße 68.
Sauberes Monatsmädchen von 8—10 und

1—2 Ubr sofort gesllcht Giieisenaustraße 16, 2 l.
Saub »Monatsm »od. Frau sür Norm. ges.sür

best. Haushalt. Goldschmidt, Nerostr. 46, 2.
Monatsmädchen für 3 Stunden Vormittags und

2 Stunden Nachmittags ges. Blücherplatz3. 2 l.
Monatrfr. gei. Vorm. 8—11 Birmarckring 12. 2 r.
Eine Monatsfrau wird gesucht Michelrberg 11,1.
Ms - Eine saubere zuverlässige Frau ,nm

Brbdcheiitrageii gesucht Neugasse 18/20, Bäckerei.
Weckfrau gesucht Westcndstraße 11.
Ein Mädchen, welche» zu Hause schlafen kann,

grsucht Moritzktrabc 66, Hth. P.



K-tte 16 . Donnerstag . 25 . AngnK 1904. Wiesbadener TagblatL ._ M»xge«-A«»gab- , ». Kran. N - . 3vz.

Eine Fra » oder ältere « Mädchen für Kinder
und etwa « Hausarheit tagsüber gesucht . Nah.
KI . Burgstraße 8 , im Laden.

I . Mädchen für l. Hausarbeit 4 Mal wöchentl.
je 1 St . ae!. Näh . Geisbergb ne 16 , Laden.

Ein fand . Mädchen oder Frau für 2 Stunden
Morgens gesucht Neroslraüe 36 , 2 l.

Stundenfrau von 8 —10 und 2 —3 gesucht
Bismarck -Ring 11 . 1 l.

Mädchen zum Ausfahren eines Kindes von 5 b>s
7 Uhr gesucht Wallnferstratze 2 . 2 I.

» ** Ein junges Mädchen tagsüber gesucht
Kirchgassc IS , 2 St . I.

Laufmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

21 . Scheidet . Wlbelmstraße 46.
> Druckerei -Arbeiterinnen sofort

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Gebrüder Petmccky , Luffenplatz 6.

Ein kräftige Schänkamme sofort geiucht.
Cohn , Dainbachthai 10, Part.

Weibliche Mer-forren . die SteUmrg
suchen.

Kmpfekile Erzieherinnen, Kindersräulein,
Haushälterinnen . Stützen . Annie Tarne»
Strilenverin . „Bienenkorb " , Kirchgaffe 87.

tifcmi& s*.  Für Taschengeld sucht angenehme
Stellung jüngere , gewandte , lebensl.

Dam «, mul., i. Vorlesen geübt, viel gereist und
s. tücht . i. HauSh ., perfect in d. Küche , beste Empf.
Offerten unter .4 . 28 >S an den Tagbl .-Verlag.

Gevild . Dame , 30 I .. heiteren Temperaments,
sucht Stellung als Gesellschafterin bei alleinst.
Dame , würde auch ins Ausland gehen . Offerten
unter M . SS« 'S an den Tagdl .»Vcrlag.

gnm 1. September sucht Frl . mit guten längs.
Zeugnissen Stelle als Kasstrerin od . Verkäuferin
in Weinhandlnng , auch Colonialwaaren . Offert,
unt . ik' . 25S an den Tagbl .-Verl.

Fkingebildctes solides Fräulein , 22 I ., Prot .,
sucht Stelle in kanfm . Geschäft , Bllrcau rc. als
Buchhalterin od . Comptoiristin . franz . sprechend,
nmstk ., in eins . u . dopp . Buchbatt ., auf Sctirelbm .,
in Stenographie rc. ausaeb ., mit schön . Handschr . ,
conlant . Styl , empsebl . Empfangs - u . Umgangs ?.
Off . u . « . N . Stiktstr . 5/o . Dort Aufschluß.

Fuuges Fräulein mit schöner Handschrift lucht
Beschäftrgnug in sckriftl . Arbeiten . Offerten
unter W . SS8 an den Tagbl .-Verlag.

MoSes.
Tüchtige zweite Arbeiterin sucht Jahresstellung.

Offerten unter It . BUS an den Taabl .-Berlacn

»°- jinnic Dame LL"
bürnerl . Familie zur vraktn 'chen ÄnSdildung
in Küche und HauSbalt . Kinderloses Ehe¬
paar bkvorrngt . Anträge mit Pre >Sangabe
unter V . SA » an den Tagbl .-Lerlag.

ÄrkitsiiacliweM.FraiieJÜRathhaus.
•Tel . 2377.

Abth . 8 5!. atellnoK suclaeu : Hausd .,
Haush . . stütze , Gesellseii ., Pfleg ., Buohhalt .,
Kinderfrl ., ang . Jungt . , Yerkäuf . Stell ;: nar
finden : Geb . Stütze , Kinderpfleg ., Kinder-
gfirtn . 1. u . 3. Kl „ Kinderfrl ., YerkSuf . f. Bäck . u.
Metzcerei , Köchin , Beiköch , Zimmerm ., Hauern.
C . : t entralsl !*11« ftir Hranki - npfieg.
unter Zustimmung d . beid . Srztl . Vereine.

HaUshälterin,
anfangs dreißiger Jahre , tüchtig in allen Sparten

des Hauswesens , sucht Stellung zu gut sitnirtein
älterem Herrn bis zum 15 . oder 1. Oktober.
MatterÜraffe 28 , Hinterhaus,

gnhk , Eine Frau , auf . der 40 . Jahre , mit
AMIM ' etwa « Möbel , sndit Stelle als Hant-

hälterin ob . sonst passende Stelle : dieselbe sicht
mehr ans gute Behandlung als auf hohen Lohn.
Off . unter St.  SU » an den Tagbl .- Verlag.

Empf . tl ». Kerrsiimftsk . , beff.
WWM Sans - , Sllleiu - und Zimmer¬

mädchen . Frau Lang , Stellenverm . ,
Goldgaffe 1 , 1 . Telef . 2363.

Köchin , nur für Oesterreicher Küche , sucht Stelle
bei Fra » Rantzel , .Herderstraße 21.

Einfach. Fr !. , SÄ 'ffi
1. Sept . Stelle als Weißzeug - od. Etagenbesä !!.
Offerten bitte u . I * . 3 « 8 an d . Tagbl .-Verlag.

Ein anständ . Mädchen a . guter Familie , welches
etwas kochen n . nähen kann , sucht Stellung.
Näh . Steinpasse 34 , 2 l.

Hausmädchen sucht Stellung , gebt and ) als Allein-
mädchcn , bis ?. 15 . Sept . Plaiterstr . 28 , H . 1.

Als Stütze
sucht jung . Mädchen , 20 I . alt , per Ansang oder

Mitte Oktober in Wiesbaden oder Umgegnid

passende Stellung,
wo ihm event . Gelegenheit geboten ist. sich in
besserer Küche noch etwa « anSziibild . Off . erb.
die Geschäftsstelle d. „Wildungcr Ztg ." in Bad
Wildungen . § 72

Ein Mädchen, des Haushalts er¬
fahren , sucht passende Stellung in ruhigem
Haushalt , gebt auch zur klbftft . Führung einer
solchen . Offerte » Eltville , Marktplatz 1, Pari.

Junges Mädchen , w. etwa« nähen und Hand¬
arbeiten k., sudit St . Herrngartenstr . 12 , H . P.

8J . Mädchen sucht Stelle znm 15 . Sept . oder
1. Okt . Doyheimerstratze 6 , Hth.

Ein Mädchen , das bürgcrl . kochen kann , sucht
Stellung zum 1. September in kleinem Haus¬
halt . Näb . Hcrderstraße 7 , Seitenbau 1.

Brave « Mädchen ^ucht St . als Hausmädchen
ltiile.

Vermittlung , Wallnfersiratze V, Laden.
Rä

T . Büglerin s. n. Kunden. N. Hcleuenstr. 6, 1 l.
2 t . Fr . s. W .- » . P .-B . Rancnthalerstr . 10 . M . 3.
Mädchen sucht Wasch - u . Putzbesch . Röderstr . 19.
Eine lüchttge Waschfrau sucht Beschäftigung.

Näh,  im Garlenb . Adolfsallec 8, Mascbinenstr.
Junge Frau sucht Monatsstelle.
Stäh . Jaknstrahe 17 , Scitenb . 1 St.

Ordtl . MonatSm . sucht Stelle it . Abends einen
Laden zu putzen . Jahnstraffe 1, Pt.

Tüchtige Frau , in Küchen - u . HauSarb . durchaus
bewandert , sucht Beschäft . Moriestr . 26 . Stb . 2.

E . anständige zuverlässige Frau sucht für tagsüber
Beschäftigung . Scdwalbacherstraße 12 , 8.

Männliche Personen , die SteUmrg
finde » .

Rausmämnscher Verein
Wiesbaden. L. v.

in feinem Hanfe . Näh . Bismarck -Ring 4 . 8.
Brave « Mädchen fncht baldigst Stellung in

besserem  Hause . Näh . Sedaiistraßc 8 . 1 St . l.
Ei » Mädchen , das Nähen erlernt bat,

WnWr wünscht Stelle in bessere,» Haushalt
zu einem Kinde . Gest . Off . unter P.  2 « » an
den Tagbl .-Verlag.

Beff . tSanSmädchen , d. etwas nähen , bügeln » .
fcrv . k., f. St . Sonnenberg , Ramdachcrstr . 57.

Gediegenes Mädchen , prima 2 - » . 3-s» !,r.
Slttestc , s . St . Frau . Müller , Stelicn-

Ein 20 - iäbr , Mädchen für Küche u. Haus , dcSgl.
ein 17 - jähr . mit gut . Zeugn ., suchen zum 1. Okt.
p . Stell ., ein 15 -jähr . Mädch . w. sofort eintr . d.
Heb . Ritzer , Bm., Apolda Th ., Wilhclmstr. 14. 1.

Abtheilung für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Pacanzen und Bewerbern
erledigt Der Vorstand.

bessere Stellung sucht , verlange per
Poükarte die ( F . & 1071 ) F103

Bakanzenpost in München.
Wer passende Stellung sucht, verlange iofort

Dcutschl . Neueste Vakanzenpost , Berlin HY . 85.

Eingeführter tüchtiger

Stadtreisender
findet gut einkömmlichc Stellung bei hiefiger
älterer Weinhandlung . Offerten unter
V.  262 an den Tagbl .-Verlag.

Lcistnugssädige Buch - und Kunstdruckerei sucht
sofort tüchtigen Reisenden für den Besuch
größerer Geschäfte und Fabriken . Herren mit
eigener Kundschaft bevorzugt . . Auch Provision»
reisender für Stadt und Land findet Engagement.
Offerten sub 8» 262 an den Tagbll -Verlag.

Ein im Berkehr mit dem Publiknm gewandter

jg . Mann
als Reisender und znm Ginkafllre « von
Gelder « gesucht . Kleine Cantion erforderlich.
Handwerker bevorzugt . Offerten mit Angabe de?
Alter ? und der bish . Tbätigkeit u . CH. 8 !. 26»
an den Tagbl .- Verlag.

Ein Verkäufer für Delicateffen - und Colonial-
wac » engeschäft gesucht . Branchekenntii , erkorderl.
Off . » . Chiffre Vi.  26 » au den Tagbl .-Verlag.

Jrrseratsn-AcqttisiLerrr
einen ' in großer Aull , ersdi . Catalog sofort

Buchdruckerei Kemps L Co . ,
Bismarckring 17.

Mx - Tüchtige selbstständige Monteure zum
iosortigcn Eintritt aeiucbt.

Elektrizitäts -Aktieugesellschaft
vorn, . C . Büchner,

Wiesbaden , Oranienstraße 40.

Tüchtige Cementenre
oder Maurer , welche Cementarbeite» auSsühren

können , per sofort aus bauernd gesucht.
Meetz & Ree « , Neubau Engel und Schwan.

Mehrere Hundert

für
gesucht.

Stuckateure und
Pliesterer

auf sofort gesucht . <C .-Nr . 18557 ) F194

Arbeitgeber -Verband,
_ Düsseldorf.

Ein tüchtiger Schlossergehülfe
geiudu Blüchervlatz 8.

Selbsttt . Schlossergehülfe gesucht Schachtstraße 9,
Ein Former « . Gietzer gesucht

_Schaust & Gretzmanu , Bildhauer.
Für eine Schreinerei mit Maschinen-
betrieb wird ein durchaus selbstständig.

Werk ' ührer gesucht . Offert , unter 5E. 26 » an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Banschrrincr kDankarb .) geff Herderllr . 11
Tnd » . Schreinergebülle gesndit Adelheidstr . 9, H.
Tüchtige Kunstglaser zum fof. Eintritt gesucht.

GlaSnialerei Geck , Bnlowstraße 13.
Junger Küferburfche gesucht Reroftr . 32

-15 —20 tüchtige Fassadcnputzcr
_ auf sofort gesucht . Näb . bei
Bilfe & Böylmann , Hellmundllr. 13.

iucbt Ph . Brand , Wagen
fabvif , Moritzstraße 50.

HW Selbstständiger Tapezirergehülfe geiucht.
R . Schmitt , Fiiedrichllraße 34.

Wochenfchneider oeiucht Dobheime rktrane 69.
Ree !) I

Suche 8 junge Aids , 40—80 Mk , einen j. Zapfer,
drei Hausburlchen für Restaurant , einen Keilncr-
burschcn für Automaten , einen Liitjunge » (18 - i.)
mit g. Zcngn . für 1 . Hotel , Dien er ff Herrschastsh.

Empfehle
Küchenchefs , tüchtigen Aid , 100 Mk .. zehn Hotel
Hausdiener , Portier . HerrichaftSdlener , Herr-
fchastskulfdicr , Silber - u . Knvfcrpntzer . Küchen-
burlcbe », gr . Anzahl Kellner für Ncstaur . n . Hotel.

Bcriihliid Karl.
Stellcii -NachweiS,

Schulgasse 7 — Telephon 2085.
Arbeitsnachweis Mlihans. *̂ eA.

Gesucht niuerh . IlerraclinftHgUrtner
mit langjährigen guten Zeugnissen.

Junger Mann
mit schöner Handidirlst und guter Schulbildung

findet in meinem Bureau Stellung als Lehrling.

2llbert Kanimann,
Weingroßhandliing u . Liqueurfabrik.

Wir suchen per 1 . Oktober » event . auch früher,

einen Lehrling
mit guter Sdinlbildnng.

Glaser &  Co . , Friedrichstraße 16.

Gesucht Diener , KXÄ
sahrtn muß . Näh . im Tagbl .-Vkrlng.

Ein junger Hanrbursche sofort gesucht ,
Resianration Baum , FauIbrunneiiNr . 13.

Tücht . Hausbursche,
welcher schon in Indmtrie tbätig war , im Geschäflr-

welen bewandert , findet sofort gut bezahlte Stelle.
Kruck , Hoswagenbau , Schiersteineritr . 23.

Braver Junge als HanSbnrsche gesucht
Moritzstratze 18 , Laden.

Ein junger HanSbnrsche gesucht von
Max Schüler , Göbenstraße 2.

Ein HauSburfche aeiucht Gcmcindebadaanchen ö.
Zuverlässiger Ackerknecht gesucht Hof AdamSlhal.
Slckerknecht gesucht SÄiersteinerstraße 50 . Koch.
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstr . 39.

Männliche V - rf - « - « . die Kt - Unng
suchen.

Akademisch gcbildctcrHcrr such!
Bcschästigm!!,. TS ägblatt

u _ _ Ue
Junger Mann " mit Einj .- Freiw .- Zeugn . , welcher

am 1. Oktober seine Lehrzeit beendet hat , sucht
Stellung auf einem Contor . Derselbe wünscht
sich vollkommen in dem Contorwesen ausznbilden
und wird daher weniger auf Gebalt gesehen.
(Fabrik -Contor bcvorzugt .j Gest . Offerten erb.
unter 88 . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Verb . Gärtner , welcher auch als Kutscher sich
eignet , lucht dauernde Stellung als Hansmer >er
oder ÄednlicheS . Näd . im Tagbl .- Veilag . F
SU- Gärtner , lüchü, w. jede Dienerarbeit
versteht , auch Heizung übernimmt , sucht Stelle.
Pdilippsbergnraße 12, Part.

Herrsch . Diener,
22 Jahre alt , 170 Cmtr . groß . Dienerfachschule

besucht , Soldat gewesen (Osstiierbnrichel , sucht
bald . Stellung . Off . unter V.  78S6 an

Haasenstein & Vogler A . -G . »
Frankfurt a . M . F72

Ein junger verheiratbetcr Mann , acdienter
Cavallerist , sucht Stellung als Herrschafts¬
kutscher hier oder auswärts . Näheres
Jof . Müller , Biebrich a . M .. Kircbaaste 1^ .

- .-.-pTaaes-Vel an staltu nqelt
Kachkrnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittag ? 12 Uhr : Promennde -Concert

an der Wiihelmstraße . Nachmittags 4 Uhr:
Co -c- rt . Abend « 8 Uhr : Concert.

Könirstelie Sivauspieke . Geschloffen.
Itestdenz - irSeater . Vom 1. Juli bi« 31 . August

einschließlich bleibt das Reffbenztheaterder Ferien
wegen aelcblob ' en . Wiedereröffnung am 1. Seht.

zMakhalfa - Dkeater . Abends 81lbr : Früblingslnft.
Wakkiaira kReNanrant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Neiiii,Iia5en - f>li, « «„ . AbdS . 8Ubr : Borstellnna.
Hastno - Abends '8 Ubr : Große Projektions -Vor¬

führung . ( Die Weltausstellung in St . Lonis
1904,)

Kotek -Mestaurant Friedrickshos . Abend ? 8 Uhr:
Concert.

eroins Uachrrchten
<okak - Ke « erlieverei « . Vorm . 7 .15 Ubr : Aiirstug.
Hiirn - tf-efelllchast . Abends h v —7 Uhr : Turnen

der Knaben -Abibeilung . 8— 10 Uhr : Turnen
der Mäinier -Abtdeilung.

VhikKarmsnie . Abends 7*1* Uhr : Orchestervrobe.
Männer - Ünruverei « . Abend» 8V» Uhr : Niegcn-
' turnen der activen Turner und Zöglinge.
unrn -Derein . Abend«: Fechten. Gekanqvrobe.
Miesüadeuer Kthketeu -Elnv . 8 ' > Ubr : Ueb»ng.
Aolker ' fdi« Stenographen -Kefelksthast . Abends
~ 8V2— 10 llbr : Uebiina.
Kesangve ' ei « Arollstnn . Abends 8 ' /,Uhn Probe,
tzhriflkicher Verein junger Männer . 8 ' /, Uhr:

Potannendior -Probe.
Lhristk . ströeiter - lktercin . 8 ' /- Uhr : Gefangvrobe.
Miesüaderer Allein - u . Haunns -ßlub . Abends

8' 1* Uhr : Versammlung.
I - ch. ch. D . Abends 9 Ubr : Znsammenkunst.
i-kläuner - Änartett Kikaria . 9IIHr : Gefangvrobe.
Krieaer - u . Mikilär -Aereiu . 9 Ubr : Gefangvrobe.
MiesSad . MiMär -Aerei « . 9 Uhr : Gcsangvrobe.
Eknk> Sdekweiß . 9 Ubr : Bereinsabcnd » . Probe.
Difettanien -Aerein Arania . 9 Ubr : Probe.
Synagagen - chelangverein . Abds . 9 Ubr : Probe.
Mieoöadener Aadfakr - Aerein 1884 . Abend«

9 llbr : Saal -Fatzrübnnp.

Fortsetzung der Versteigerung von Herren -Anzügen,
Palctots , Jovpen rc. im Laden Ecke der Ellen¬
bogen » und Neugaffe . ( S . Tagbl . 895 S . 10.)

Versteigerung von Schnhwaaren im Auctionrfaale
Marktfiraße 12 , Vormittags 9 ' /, Uhr . ( S.
Tagbl . 395 S . 11. 1

Vkrllcigerung von Mobilien rc. im Saale des
Deutschen ÖofeS . Goldgasse 2a , Vormittags
9 ' /. Uhr . (S . Tagbl . 385 S . 11 . )

Pervachtung de« forstfiskalischen Acker« im Bahn-
bolz , an Ort und Stelle , Vormittag « 10 Uhr.
(S . Tagbl . 392 S . 9 .)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Tanni :«-
straßc 11 , Vormittag » 11 Uhr . ( S . Tagbl . 395
S . 10.)

Vcrsteigeriilig des Obstertrags von ca . 40 Bäumen
(Aepfel , Birnen , Zwelichen ) ; Znsammenkunst
Jdsteiiierstraße 1 , Nachmittag » 3 Uhr . ( S
Tagbl . 393 S . 10 .)

Versteigerung der Grarnutzung von den Gräben
feldern de» alten Friedhof « ; Zusammenkunft
Nachniittag « 3 ' /» Uhr vor dem Haupt -Portale.
<S . Amtl . 21»j . No . 67 S . 1 .)

Versteigerung des Obstertrag « von ca . 50 2lcpfel'
bäumen bei der Nnlibergstraße ; Zusammenkunft
Nachmittag « 4 Ubr vor der Ruhbcrgstraße . (S.
Amtl . An, . No . 67 S . 1.)

Versteigerung de« Obste » von 30 vollbäugenden
Bäumen (Aepfel und 'Birnen ) am Leberbcrg;
Znsamuienknnll Hahn 'schc Ziegelei , Nachmittag»
4 llbr . (S . Tagbl . 3!' 5 S . 10 .)

Einreichung von Angeboten auf die Slnsiührung
der Tiichler -lllrbeiten zum Erweiterungsbau der
Jrren -Heilanstait zu Weilmüuster , an die Baw
verioaliung dalelbst , Mittags 2 Uhr . (2
Tagbl . 331 E . 6.)

MWKcriltftk
Wetter -Kericht

des „Wiesbadener Sagblatt ".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deuM,

Secwa ' te tu Hamburg.
(Nachdruck verbotrn .^

26 . Nngust : Fortdauer wahrscheinlich,
Regen.

Auf - und Unteryang für Sonne (®)
Mond ( C ).

(Durchgang der Sonne durch Süvk , nach mitteleuropäischer

N » sg. ! Unlei»
UnMin !Uhr M»

2lug . im Süd .! 2lufg . ! Unterg.
ijtthr M ' U. jtthr Min t' hr M u

26 . " 12 29 ' 5 88 7
*) Hier ged t «i -Untergang dem lllufnang Dt>ta „j,

_ *!J*5^ ;w
23 r 7 33Rj >5 483 .»

Ferner tritt ein für de » Mond
Am 26 . - liignst 2 Uhr 2 Min . Ma -gen « Vollnwvd.

Dir . :

Walhaüa -Theatse.
Opcrctten -Svkelzcit.

Jacob Löbinger . Art . Leit .: EmilNothmgU

Donnerstag , den 25 . lllngnst.
Zum letzten Male:

Größter Overetien - Erfolgs

Frühttugsluft.
Operette in 8 Akten nach dem Französischen dc:
Carl Lindau und Julin » Wilhelm . Musik nch
Motiven von Joier Strauß . ZnsammcngksM

von Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Eniil lllothmann.

Mustkal . Leiter : Kapellmeister Marco Großloff.
Personen:

vr . Gustav Landtmann , Rechts¬
anwalt . Richard Burgkl.

Emilie , feine Frau . Rofel von Boi».
Vinzenz Knickebein , Rentier,

Emiliens Vater
Apollonia , feine Frau . .
Vvelijr, Knickebeins Neffe .
Bertha , Apollonias Nichte
Baron von Oroifä . . .
Jda , feine Gemahlin . .
Hildebrand,
Maier,
Mar,
rsiiidel,
Pietrich.
Hallwig,

Emil Noidmam.
MarianneAuftnIit.
. IlrtbnrKraudtii.
. Laura Scholz.
. Paul Schnitze.
. Lncie Gastelli.

Richard Lenz.
Lndwia Sdimitz.
Jda Unrnb.Schreiber

bei vr . Landtmann Ludwig Teich.
Kurt Warno.
Karl KlocS.

Ha »»!, Dienstmädchen . . . Lncie Görgi.
Tannbaufcr , Rcstanratcnr . . B !ar Ellen.
Nazi , Kellner . Max Zilzer.
Isabelle Negrelli . Präsidentin

des Clubs geschiedener Frauen
Louise.

lie
Eil
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lmbur
Me.
slhen̂
heit bl
et hat
maßen
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Offen!
delfisc

Helene,
i^ugenic,
Stella,
Irene,
Elia.
K 'tth,
Nelly,

Mitglieder der Clubs,
Cffentlnnen

vr . Landlmanns

Anfang 8 Uhr.

Fr .SimmecW
Jda Voß . §
Anna Unrud.
Käthe Zob »4
JolevbineZolmi.
Grete Schmidl.
Julie Grelstw
Emnia Crnstnl
Hedy Waldcck.

LurtiÄirL zu  Wiesbaden

Donnerstag , den 25 . August.
Morgens 7 Uhr:

Konzert dos Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann .Trme:
1 . Choral : „0 heil ’ger Geist kehr hei uns ein
2 . Ouvertüre zu „Sfradella 14 . . Flotow . _ J
8 . III . Finale aus , Lucia “ . . Donizetti.
4. Die Sprudler , Walzer . . . Keler Bel*'
5 . Largo aus der Sonate op . 10 Beethoven.
6 . Humoreske aus „Orpheus “ . Offenbaoh.
7 . ItalienischerYolksliedei -Marsch Stasny.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lflstn®
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Fest -Marsch . K Hartmat«
2. Ouvertüre zu „Der erste Glücks¬

tag “ . Anher.
3 . Adelaide , Lied . Beethoven.
4 . „Trau -schau - wcm “, Walzer

aus „Waldmeister “ . . . . Job . Strau*
5 . Zwei Charak *erstücke aus „Bai

oostumd . . Rubinstein.
6 . Vorspiel zu »Die Meistersinger

von Nürnberg “ . _. Wagner.
7 . Balletmusik aus „Die Cami-

sarden “ . Langert . j
Solo - Violine : Herr Konzertmeister Jrmef.
Solo -Violoncell : Herr Fischer.

8 . Fantasie aus „Rigoletto “ . .
Abends 8 Uhr:

1 . Vom Donaustrand , Marsch
2 . Ouvertüre zu „Der Scliiöbrucli

der Medusa “ . . . . . .
3 . Wiener Bürger , Walzer . . .
4. Zwei 8lavischeTänze (No.3u . 4)
5 . Entr 'aote aus „Egmont “ , .
6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . .
7 . Fragmente aus „Der fliegende

Hollfinder “ . Wagner.
8. Imperial -Marsch . Edw . Elp *”'
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Wiener Salon - Orclicntere

„llnrtwig
Hochfeino künstlerische Musik . — TSgl'1 |
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